
v ie r t e l j ä h r l ic h  
bei A b h o lu n g  in  d e r  D r u c k e r e i  
5  X ; b e i  B e z u g  d u r c h  d ie  P o s t  

und d en  B u c h h a n d e l  S 

u n ter S tr e ifb a n d  fü r  D e u t s c h 
land. Ö s te r r e ic h -U n g a r n  u n d  

L u x e m b u r g  ff50 X ,  

u n ter  S tr e ifb a n d  im  W e lt p o s t 
v e r e in  1 0  X.

B e z u g s p r e i s

Nr. 32

Berg- und Hüttenmännische 
Zeitschrift ,

Glückauf

10. August 1912

fü r  d ie  4 m a l  g e s p a lt e n e  N o iip .-  
Z e i le  o d e r  d e r e n  R a u m  25 P f .

N ä h eres  ü b e r P re is 
e rm äß igungen  bei w ied erh o lte r 

A ufnahm e e rg ib t der 
a u f  W u n sch  z u r  V erfügung  

s tehende  T arif.

A n z e i g e n p r e i s

E in ze ln u m m ern  w erden  n u r  in 
A u sn ah m efä llen  abgegeben.

48. Jahrgang

Inhalt:
Seite

V ersuche m it D r u c k l u f t s t r a h l a p p a r a t e n  u n d  
V e n ti la to re n  z u r  S o n d e r b e w e t te r u n g .  Von
Bergassessor O. D o b b e ls te in ,  E s s e n ......................1277

Neue Flöz- u n d  to p o g r a p h i s c h e  Ü b e r s ic h t s 
k a r te n  d es r e c h ts r h e in i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  
S te in k o h le n b e z irk s .  Von Dr. L. M in tro p , 
Markscheider derW estfälischen Berggewerkschafts
kasse zu B o c h u m ..............................................................1285

B e rich t d e r  R h e in is c h e n  K o h le n h a n d e l -  u n d  
R h e d e re i -G e s e lls c h a f t  m. b. H. ü b e r  d a s  
G e s c h ä f ts ja h r  1911/12. (Im  Auszuge.). . . . 1295 

Die E n tw ic k lu n g  d e r  n ie d e r r h e in i s c h - w e s t 
fä lisc h e n  S te in k o h le n z e c h e n  im  1. u n d
2. V ie r te l ja h r  1 9 1 2 .................................................... 1297

M a rk sc h e id ew ese n : Beobachtungen der E rd
bebenstation der W estfälischen Berggewerk
schaftskasse in  der Zeit v  om 29. Ju li bis
5. August 1 9 1 2 ................................................................. 1304

V o lk sw ir ts c h a f t u n d  S t a t i s t i k :  Steinkohlen
förderung im Oberbergam tsbezirk D ortm und im
2. Vierteljahr 1912. Entw icklung des Steinkohlen
bergbaues im Oberbergam tsbezirk D ortm und seit

S e i t e

1850. E infuhr englischer Kohle über deutsche 
H afenplätze im Jun i 1912. Ein- und Ausfuhr 
des deutschen Zollgebiets an Nebenprodukten 
der Steinkohlenindustrie im 1. H alb jahr 1912. 
Außenhandel des deutschen Zollgebiets in Erzen, 
Schlacken und Aschen sowie in Erzeugnissen 
der H ütten industrie  im  1. H alb jahr 1912. Ausfuhr
des deutschen Zollgebiets an  Kalisalzen usw. im
1. H albjahr 1 9 1 2 ............................................................. 1304

V e rk e h r s w e s e n : Amtliche Tarifveränderungen.
W agengestellung zu den Zechen, Kokereien und
B rike tt werken des R u h rk o h len b ez irk s .........................1307

M a r k tb e r ic h te :  Essener Börse. Der Saarkohlen
m ark t im Jahre  1911. Vom englischen K ohlen
m arkt. Vom englischen E isenm arkt. Vom am eri
kanischen Eisen- und S tahlm arkt. N otierungen 
auf dem englischen Kohlen- und F rach tenm ark t. 
M arktnotizen über N ebenprodukte. M etallm arkt
( L o n d o n ) .............................................................   1308

P a t e n t b e r i c h t  '............................................  1312
Z e i t s c h r i f te n s c h a u   ......................................   . 1 3 1 4
P e r s o n a l i e n  ...........................................................................1316

Versuche mit Druckluftstrahlapparaten und Ventilatoren zur Sonderbewetterung.
Von Bergassessor O. D o b b e l s t e i n ,  Essen.

Neben den seit längerer Zeit bei der Sonder
bewetterung gebräuchlichen S trah lapparaten  und Ven
tilatoren sind in neuerer Zeit einige von ihnen ab
weichende Bauarten auf den M arkt gekommen, deren 
Wirkungsweise nicht allgemein bekannt sein dürfte.

Es handelt sich um die M antelstrahlapparate des 
Maschinenwerkmeisters A ltena der Zeche Concordia 
in Oberhausen, den Turbon-V entilator der Turbon- 
\ entilatoren-Gesellschaft m. b. H. in Berlin und den 
Elektra-Ventilator der E lektra-D am pfm aschinen-G esell
schaft m. b. H. in K arlsruhe.

Der M a n te l s t r a h l a p p a r a t  von A l te n a  besteht 
in seiner einfachsten Form  (s. Abb. 1) aus einer Preß
luftdüse, deren M undstück durch einen Doppelkegel k 
verschlossen ist. W ird dieser durch D rehung der Spindel s 
aus dem Mundstück herausgeschrauht, so en tsteh t ein

* " ■" - - - j j g  i  e j n _

Verschlußkegels

entsprechend in Kegelmantelform au stritt, während 
die Preßluft bei den gewöhnlichen Düsen einen 
geschlossenen Strahl bildet. Diese zwangläufige 
F ührung der austretenden Luft in Kegelm antel
form wurde von dem E rfinder gewählt, weil 
bei dem Preßluftstrah l nur seine Oberfläche für 
das Ansaugen und Mitreißen der um gebenden L uft 
wirksam ist. Bei der A ltenadüse kom m t die im Innern

SchniA-ä

A bb. 1. A lten a -M an te ls trah lap p a ra t.
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des Preßluftstrahles austretende unwirksame Luft
menge in Fortfall, so daß bei der gleichen Menge aus
blasender Preßluft ein erheblich besserer W irkungs
grad erzielt wird. Die Doppelkegelform ist gewählt 
worden, um Wirbelbildungen vor dem ersten Streu
kegel zu vermeiden. Nachdem man sich durch ober
flächliche Messungen überzeugt hatte, daß mit diesem 
M antelstrahlapparat wesentlich größere Luftmengen als 
mit den zentral blasenden einfachen Düsen befördert 
wurden, lag der Gedanke nahe, die Geschwindigkeit dei 
Luft vor dem Doppelkegel, die immer noch erheblich 
größer war als die durchschnittliche Luftgeschwindigkeit 
in der angeschlossenen W etterlutte, nochmals nach

Abb. 2. A ltena-Strahlapparat m it zwei Doppelkegeln.

demselben Grundsatz auszunutzen. Zu diesem Zweck 
wurde vor dem ersten ein zweiter Doppelkegel k2 mit 
einer Grundfläche von doppeltem Durchmesser ange
ordnet (s. Abb. 2). Der sich hinter dem ersten Doppel
kegel /?j zentral wieder zusammenschließende Luftstrom  
wird dadurch gezwungen, der umgebenden, in langsamerer 
Bewegung befindlichen Luft nochmals eine größere 
Fläche zu bieten und sie mitzureißen. Diese Anordnung 
hatte  aber, wie die später folgenden Versuchsergebnisse 
zeigen werden, keinen Erfolg, u. zw. wird diese E r
scheinung wohl darauf zurückzuführen sein, daß die 
Reibungsverluste am zweiten Doppelkegel größer sind 
als der durch die zweite expansionsartige W irkung 
erzielte Gewinn.

Nachdem diese B auart als verfehlt erkannt war, 
wurde ein anderer Weg eingeschlagen, auf dem man 
hoffte, auch die innere Fläche der mantelförmig aus
tretenden Druckluft für das Ansaugen und Fortreißen 
der umgebenden Luft nutzbar zu machen. In dieser 
E rw artung wurde die in Abb. 3 dargestellte Ringdüse 
gebaut. Sie unterscheidet sich von der einfachen Düse 
dadurch, daß die Spindel zum Verstellen des Verschluß
kegels aus einem durchgehenden Rohr r besteht. Die 
Preßluft tr i t t  hier ebenfalls durch einen ringförmigen 
Spalt s aus; die Außenluft wird aber nicht nur äußerlich, 
sondern auch durch das innere Rohr von hinten her

angesaugt. Sie ähnelt in ih rer W irkungsweise also den 
schon b ek an n ten  R in g d ü sen 1, die aus einem ringförmig 
gebogenen, auf einer Seite m it zahlreichen Löchern 
zum  A u str itt  der P reß lu ft versehenen R ohr bestehen. 
D er U ntersch ied  b eru h t lediglich darauf, daß in dem 
einen F all eine ringförm ige R eihe von einzelnen Preß
lu ftstrah len  a u s tr i t t ,  d ie n ich t regelbar sind, während 
bei der A ltena-R ingdüse ein geschlossener Preßluft
s tra h l in F orm  eines Z y linderm an te ls  erzielt wird, dessen 
M anteldicke nach B edarf eingestellt werden kann.

Abb. 4. Schaufelkranz des Turbon-Ventilators.

Auch diese B a u art h a t sich, wie aus den unten 
folgenden V ersuchsergebnissen hervorgeht, nicht bewährt.

E in e  v ie rte  B a u a r t, die in der äußern  Form von 
dem  einfachen  S tra h la p p a ra t (s. Abb. 1) kaum ab
w eicht, is t fü r den vere in ig ten  B etrieb  m it Druckluft 
u nd  D ruckw asser e ingerich te t. D as W asser wird duich 
die als R o h r ausgeb ildete  Spindel in einen hohlen 
D oppelkegel g e fü h rt, dessen  G rundflächen nicht ganz

Abb. 5. Vorder- und Seitenansicht eines Schaufelringes.

au fe inanderstoßen , also einen feinen Ringspalt frei
lassen, du rch  den  das W asser in feiner Verteilung 
a u s tr i t t  u n d  von dem  d arü b e r hinwegstreichenden 
D ru ck lu fts tro m  w eiter ze rs täu b t w ird. Mit dieser 
V orrich tung  k o nn ten  keine V ersuche angestellt werden, 
weil an  d er V ersuchsstelle  kein Druckw asser von 
genügend  hoher S p an n u n g  zur V erfügung stand.

Der T u r b o n - V e n t i l a t o r  un terscheidet sich von 
den gebräuchlichen  F lüee lradven tila fo ren  insofern, als

1 s .  S a n n r

SchmH/i-B

Abb. 3. Ringdiise von Altena.
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Abb. 6. Anordnung des Schaufelkranzes im Gehäuse des 
Turbon-V entilators.

an Stelle des Flügelrades ein kranzförmiges Gebilde von 
einzelnen kleinen Schaufeln angeordnet ist. Der Schaufel
kranz (s. Abb. 4) besteht aus einer Reihe von wellig 
gestanzten Blechen, die gegeneinander versetzt befestigt 
sind, wodurch die zur Verfügung stehende Kranzfläche 
für die Schaufeln vollständig ausgenutzt wird. Abb. 5 
zeigt die Form dieser einzelnen gewellten Blechringe, 
die durch Spannstangen m it der Nabe zu einem festen 
Trommelkranz verschraubt werden. Diese B auart ist 
für den Betrieb deshalb vorteilhaft, weil bei Schad
haftwerden einzelner Schaufeln die betreffenden Blech
streifen leicht und schnell ausgewechselt werden können.

j s w r . m D r n  k  r * den  E le k tra -V e n tila to r

Abb. 6 zeigt eine schematische Darstellung des 
V entilators m it den hauptsächlich in B etracht kom 
menden Abmessungen.

Der A ntriebm otor ist wie bei den meisten gebräuch
lichen Ventilatoren für Sonderbewetterung als Kolben
maschine ausgebildet und an die Rückseite des Venti
lators fest an g eb au t; er treib t das Laufrad m ittels Riemen.

Der E le k t r a - V e n t i l a t o r  (s. Abb. 7) besteht aus 
einer L uftturbine, deren Laufrad l unm ittelbar mit 
einem Siroccoschaufelrad s gekuppelt ist. Die Druckluft 
wird den Schaufeln des Laufrades durch eine seitwärts 
angebrachte Düse d zugeführt und ihre Menge m it 
dem H andrade des Absperrventils v geregelt. Die 
Vorteüe dieser B auart bestehen darin, daß keine hin 
und her gehenden Maschinenteile vorhanden sind, und 
daß der Riem enantrieb vermieden ist, der namentlich 
im rauhen Grubenbetriebe mancherlei Unzuträglich
keiten m it sich bringt.

Um den Verbrauch dieser neuen Sonderbewetterungs
apparate an D ruckluft festzustellen, wurden gemeinsam 
m it dem Ingenieur S c h im p f  vom Dampfkessel-Über- 
wachungs -Verein der Zechen im Oberbergamtsbezirk 
D ortm und auf derZecheConcordiaVersuche angestellt, die 
man auch auf den K örting-S trah lapparatundauf je einen 
Ventilator von Korfmann sowie von Frölich und Klüpfel 
ausdehnte, um V erte  zum Vergleich m it den bisher 
gebräuchlichen Sonderventilationsapparaten zu erhalten.

F ü r die Versuchszwecke w ar von der Zechen- 
venvaltung ein besonderer Versuchsstand hergerichtet 

wurden, dessen Aufbau in Abb. 8 sche
m atisch dargestellt ist. Die von einem 
elektrisch angetriebenen Kompressor ge
lieferte D ruckluft, die vor den Meß
geräten in einem W asserabscheider tu n 
lichst von W asser befreit wurde, ging 
durch den Drosselflansch eines Gehre
messers, der für die Druckluftmessung 
besonders eingerichtet war, und ström te 
dann durch einen Rotam esser zu den 
Sonderventilätionsvorrichtungen,die nach
einander an die Druckluftleitung 
und einen L uttenstrang  von etwa 
6,5 m Länge angeschlossen wurden. Die 
geförderte Luftm enge wurde etw'a 1 m 
vor dem Ende des Luttenstranges m it 
Hilfe eines Staurohres und eines Mikro
m anom eters gemessen, wobei m an das 
S taurohr w ährend der Ablesungen langsam 
in senkrechter und wagerechter R ichtung 
durch den Luttenquerschnitt führte.

Außerdem waren an der Druckluft- 
leitung ein M anometer und  ein Stutzen 

I  für ein Therm om eter angebracht, um
' jeweilig den Druck und die Tem peratur

J  der Preßluft feststellen zu können.
Die Arbeitsweise des Staurohres 

m it dem M ikromanometer sowie des 
Gehremessers ist in dieser Zeit
schrift bereits eingehend erläutert 
worden1, kann also als bekannt voraus
gesetzt werden. Ursprünglich hatte  

* s. G lü c k a u f  1910, S . 1834 u n d  1876.
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Druckes auf atmosphärische Span
nung umgerechnet werden. Um 
genaue Ergebnisse zu erhalten, ist 
ferner die durch Temperatur und 
Druck veränderte Dichte der Luft 
in Rechnung zu stellen. Es war 
deshalb erforderlich, auch die 
Tem peratur der Druckluft an der 
Verbrauchstelle zu ermitteln; dies 
geschah m it Hilfe eines Thermo
m eters, das in eine in der Rohr
leitung besonders hierfür her
gestellte und m it Quecksilber ge
füllte M eßtülle (s. Abb. 8) gesteckt 
wurde.

Mit Hilfe dieser Umrechnung 
ist es deshalb ohne weiteres an
gängig, einen für Luft geeichten 
Rotam esser auch für Gasarten mit 
anderm  spezifischem Gewicht zu 
verwenden. F ü r die Umrechnung 
auf andere Gase gilt die Gleichung 

\
V, -V* worin V und V, die

man versucht, die geförderte Luftmenge m it einem 
Anemometer zu bestimmen, das am Ende der Lutte 
mit Hilfe einer besondern Drehvorrichtung langsam 
den ganzen Luttenquerschnitt bestrich. Die Ergebnisse 
waren aber so schwankend und unsicher, daß man 
sich gezwungen sah, von dieser Meßart abzugehen. Der 
h inter dem Drosselflansch des Gehremessers eingebaute 
Rotamesser diente ebenfalls zur Bestimmung der 
Druckluftmenge. E r besteht im wesentlichen aus einem 
nach oben schwach kegelförmig ausgeschliffenen Skala
glasrohr, in dem ein Schwimmer spielt. Die von unten 
in den Rotamesser einströmende Druckluft hebt den 
kreiselartigen, senkrecht durchbohrten Schwimmer, der 
durch eine Mittelachse aus dünnem D raht geführt wird, 
je nach der Strömungsgeschwindigkeit in verschiedene 
Höhe. Um den Einfluß der Reibung des Schwimmern 
an der Führungsstange auf die Genauigkeit der Anzeige 
möglichst abzuschwächen, ist der obere zylindrische 
Rand des Kreiselschwimmers mit schräg verlaufenden 
Einkerbungen versehen, so daß er von der vorbei
streichenden Luft gleichzeitig in Drehung versetzt wird. 
Da der Stand des Schwimmers bei den verschiedenen 
durchströmenden Luftmengen auf dem Versuchsstand 
für. den Rotamesser empirisch erm ittelt und die Skala 
dementsprechend nach 1/st eingeteilt wird, ist die 
Anzeige des Messers recht genau, vorausgesetzt, daß 
das Glasrohr senkrecht aufgestellt und die Preßluft 
trocken ist.

Setzen sich nämlich W assertröpfchen an dem Kreisel
schwimmer fest, so ändert sich sein Gewicht und auch 
der ringförmige Zwischenraum, durch den die Luft 
vorbeiströmt. Sind aber die Luft oder das Gas, zu 
deren Messung er sich ebenfalls eignet, rein, und haben 
sie ein gleichmäßiges spezifisches Gewicht, so beträgt 
die Fehlergrenze in der Anzeige kaum 1 %. Die Eichung 
der Messer erfolgt mit Luft von annähernd atm osphäri
scher Spannung; bei höhern Drücken muß deshalb 
die angezeigte Luftmenge unter Berücksichtigung des

Mengen, g und gt die spezifischen Gewichte bedeuten.
Da man in der Grube, je nach der Höhe des Anfangs

druckes, infolge der verschieden großen Druckverluste 
usw. m it verschiedenen Drücken der Preßluft an den 
Verbrauchstellen rechnen' muß, wurden die Messungen 
mit Preßluft von 2, 3 und 4 at Überdruck durchgeführt, 
u. zw. für jeden Druck m it verschiedenen Förder
leistungen, bei den Ventilatoren also m it verschiedenen 
Um drehungszahlen und bei den Strahlapparaten mit 
den entsprechend großem  Düsenöffnungen. Für alle

Abb. 9. A nordnung des S trah lapparates vor der Lutte.

Abb. 1U. A ltena-S trah lappara t für saugende und blasende 
Bew etterung.

Abb. 11.
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Vorrichtungen, m it Ausnahme der oben beschriebenen 
Kingdüse von Altena, wurde derselbe L u ttenstrang  von 
400 mm Durchmesser und 0,1256 qm Querschnitt 
benutzt, u. zw. beschränkte m an sich bei den Vergleichs
versuchen der Sonderventilationsapparate untereinander 
lediglich auf die blasende B ew etterung, also ohne Vor
schaltung eines Saugrohres, wodurch der W irkungs
grad naturgemäß bei allen wesentlich herabgedrückt 
worden wäre.

Die bei den Messungen m it den verschiedenen A ltena
düsen erzielten Ergebnisse sind in den Zahlentafeln 1-4 
zusammengestellt, u. zw. nach steigenden Leistungen 
bei den verschiedenen Drücken. D araus geht hervor, 
daß der Verbrauch an Druckluft in Litern, berechnet 
auf atmosphärische Spannung, für 1 cbm geförderte 
Luft mit höherer Leistung zunim m t, da die Reibung der 
Luft an den W änden der L u tte  bei der großem  Ge
schwindigkeit naturgem äß wächst. Ferner ist bei gleicher 
Leistung der Verbrauch an D ruckluft bei höhern Drücken 
etwas geringer als bei niedrigerm Druck. Zahlentafel 1 
gilt für den einfachen S trah lapparat, der in einer sich 
hinten trompetenförmig erweiternden L utte  angebracht 
war (s. Abb. 9). Zieht man den D urchschnitt von diesen 
Ergebnissen, so erhält m an einen m ittlem  Druck von 
3,19 at, eine Leistung von 97,6 cbm /m in und einen 
Verbrauch an Preßluft von 22,23 1 /cbm.

In Zahlentafel 2 sind die W erte für dieselbe Düse 
zusammengestellt, die in eine etwas erw eiterte Lutte, 
also für saugende und blasende B ew etterung eingebaut 
war (s. Abb. 10), um den Einfluß der hierdurch wesentlich 
vergrößerten Luftreibung zu erm itteln. Man beschränkte 
sich hierbei auf Messungen bei 3 und 4 at Überdruck. 
Bei einem m ittlem  Druck von 3,67 at betrug die Leistung 
nur rd. 80 cbm /min, und der durchschnittliche Verbrauch 
an Druckluft stieg auf 32,15 1 für 1 cbm W etterm enge. 
Der Wirkungsgrad wurde bei dieser Anordnung also 
um mehr als 20% herabgedrückt. Da sich dieser un
günstige Einfluß naturgem äß bei säm tlichen Sonder
ventilationsvorrichtungen bem erkbar m acht, wird man 
zweckmäßig allgemein nur bei sehr langen Luttensträngen 
die Strahlapparate und V entilatoren so einbauen, daß 
sie zugleich saugend und blasend wirken.

Abb. 12. Anordnung der Ringdüse vor der L utte .

Die Versuche m it dem D oppelstrah lapparat wurden 
in der gleichen Anordnung wie die ersten Versuche m it 
der einfachen M antelstrahldüse angestellt (s. Abb. 11). 
Es zeigte sich aber bald, daß der zweite Kegel keine 
günstige Einwirkung auf die Ergebnisse, die in Zahlen
tafel 3 zusammengestellt sind, ha tte . Man beschränkte 
sich deshalb auch hier auf die Messungen m it 3 und 4 at 
Überdruck. Bei einem m ittlem  D ruck von 3,67 at ergab

102,35 cbm /m in

und ein D ruckluftverbrauch von 23,551 für 1 cbm W etter
menge. Die durchschnittliche Leistung war um etwa 5 % 
höher als bei der einfachen A ltenadüse; dem entsprechend 
ergab sich aber auch ein etwas höherer Luftverbrauch, 
so daß die Ergebnisse als praktisch gleichwertig an
gesehen werden können. Da aber der zweite Doppel
kegel die Vorrichtung nur unnötig belastet und ver
teuert, ließ man diese Anordnung fallen.

Noch ungünstiger gestalteten sich die Verhältnisse 
bei der Ringdüse, die wegen des bedeutend großem  
Querschnittes auch nur für Lutten von großem D urch
messer in Frage gekommen wäre. Die Versuche wurden 
deshalb an einem L uttenstrang von 500 mm D urch
messer und 0,1963 qm Querschnitt durchgeführt, wobei 
die Ringdüse in dem trom petenförm ig erweiterten 
Luttenende (s. Abb. 12) angeordnet war. Bei einem 
m ittlern Druck von 3,07 a t und einer Leistung von 
87 cbm /m in wurden 25,13 1 für 1 cbm W etterm enge 
verbraucht (s. Zahlentafel 4). Da tro tz  des wesentlich 
großem  Luttenquerschnittes sowohl Leistung als auch 
W irkungsgrad der Ringdüse erheblich niedriger waren 
als bei der einfachen Altenadüse, kann auch ihre Ver
wendung nicht in Frage kommen.

Die Versuchsergebnisse m it dem K ö r t in g - S t r a h l 
a p p a r a t ,  dessen Aufbau in Abb. 13 wiedergegeben ist, 
sind in Zahlentafel 5 enthalten. E r ha t bei einem D urch
schnittsdruck von 3 at rd. 107 cbm /m in geleistet und 
auf 1 cbm 18,61 Druckluft von atm osphärischer Spannung 
erfordert. Die Leistung war also um rd. 10% höher 
als bei dem einfachen A ltena-Strahlapparat und der 
Luftverbrauch um etwa 15% geringer.

T
I

A

Abb. 13. Längsschnitt durch den K örting-S trahlapparat.

In  den Zahlentafeln 6-9  sind die Ergebnisse der Ver
suche m it den oben beschriebenen beiden neuen und m it 
zweien der gebräuchlichen Sonderventilatoren ungefähr 
gleicher Größe wiedergegeben. Die Anordnung sowie die 
Abmessungen der Flügelräder bei den beiden le tz t
genannten Ventilatoren, die zu Vergleichszwecken m it 
untersucht worden sind, gehen aus den Abb. 14 und 
15 hervor.

Der T u r b o n - V e n t i la to r  (s. Zahlentafel 6) ha t bei 
einem durchschnittlichen Überdruck von 3 a t und 
einem D ruckluftverbrauch von rd. 14,9 1 auf 1 cbm 
W etter 111,5 cbm /m in geleistet. Bei der H öchstleistung 
von rd. 129 cbm bei 547 Um drehungen stellte sich der 
D rackluftverbrauch auf 17,4 1 für 1 cbm.

Mit dem E le k t r a - V e n t i l a to r ,  dessen U m drehungs
zahl der hohen Um laufzahl der L ufttu rb ine entsprechend 
bis auf 1525 gesteigert werden konnte, ist eine H öchst
leistung von 228,3 cbm /min bei einem Verbrauch von 
33,3 1 auf 1 cbm erzielt worden (s. Zahlentafel 7). Die 
durchschnittlichen W erte waren 3,2 at D ruck der P reß
luft, 156,6 cbm /min Leistung und 31,5 1 D ruckluft
verbrauch auf 1 cbm W etter.
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L fd .

N r .

D u r c h m e s s e r
d er

S t r a h ld ü s e

Q u e r s c h n it t  
d e r  A u s b la s e 

ö f fn u n g

L u f t 
g e s c h w i n d i g 

k e i t

P r e ß lu f t 

ü b e r d r u c k

P r e ß lu f t 

t e m p e r a tu r

A u ß e n 

te m p e r a tu r

P r e ß lu f t 
v e r b r a u c h ,  b e 
r e c h n e t  a u f  a t 
m o s p h ä r is c h e  

S p a n n u n g

W e tt e r m e n g e

Preßluft- 
verbraueh auf 
1 cbm Wetter

menge, berechnet 
auf atmosphä

rische Spannung

m m q m m m /s e k a t °C °C 1/m in c b m /m in 1

1 18,5 52
2 18,5 57,5
3 18,5 63
4 18,5 40
5 18,5 52
(i 18,5 63
7 18,5 34,5
8 18,5 40
9 18,5 40

10 18,5 52

1 37 37
2 37 47
3 37 50
4 37 52

,5 37 55,5
6 37 40
7 37 47
8 37 55,5
9 37 55,5

1 19 41
2 19 47
3 19 53
4 19 35
5 19 41
6 19 47
7 19 53

1 42,5 49,5
2 42,5 59,5
3 42,5 69,5
4 42,5 39,8
5 42,5 49,5
6 42,5 59,5
7 42,5 49,5
8 42,5 43,5
9 42,5 49,5

1 16,0 52
2 16,0 61
3 16,0 57
4 16,0 69,5
5 16,0 43,5
6 16,0 57
7 16,0 61
8 16,0 52
9 16,0 78

10 16,0 43,5
11 16,0 61
12 16,0 69,5

Z a h l e n t a f e l  1. 
A lte n a -  S t r a h l a p p a r a t  

(vor der L u tte  angeordnet).

10,8
11,1
11,8
12,2
13.2
13.8
13.8 
144
14.9
15.2

2,3 33,0 31,0
2,0 33,0 30,5
2.0 33,0 30.5
3,15 34,0 29,5
3,2 34,0 29,5
3,0 33,0 30,0
4,45 29,5 28,0
4,25 34,0 29,5
4,5 30,5 28,0
4,25 33,0 29,0

Z a h l e n t a f e l  2. 
A lte n a -  S t r a h l  a p p a r a t  
(in der L utte angeordnet).

10,2 4,1 31,0 28,0
11,1 ' 4,3 31,5 28,0
11,5 4,4 32,0 28,5
11,6 4,35 32,5 29,0
11,7 4,0 33,0 29,0
9,7 3,1 32,5 29,0
9,8 3,0 32,5 29,0

10,4 3,2 33,5 20,0
10,5 2,95 34,5 29,5

Z a h l e n t a f e l  3. 
A l te n a - D o p p e lk e g e l s t r a h la p p a r a t  

(vor der L utte  angeordnet).

12,2
12.7 
13,5 
13,2
13.7 
14,G 
16,0

6,1
6,62
7,2
6,75
7,35
7.8 
7,0
8.8 
8,9

3.2 
3,0 
3,05 
4,25
4.3
4.4 
4,3

30.5
28.5
27.5 
28,0
30.5 
28,0 
29,0

28,0
26,0
26,0
27.0 
27,5.
27.0 
27,5

Z a h le n ta f e l  4. 
A lte n a  - R in g  S t r a h l a p p a r a t  

(vor der L u tte  angeordnet).
2,0
2,2
2,3
3,1
3.0
3.0
4.0
4.1 
4,0

32.0
32.0
32.5
32.5
32.5
32.5
32.5
32.5
32.5

29.5
30.0
29.5
30.0
29.5
29.5
29.0
31.0
30.0

Z a h le n ta f e l  5. 
K ö r t i n g - S t r a h l a p p a r a t  

(vor der L u tte  angeordnet).

1693
1816
2119
1948
2050
2490
2178
2404
2526
2875

2328
2656
2812
2980
29-16
2172
2313
2550
2660

2050
2210
2532
2171
2403
2714
3024

1635
1879
2280
1909
2120
2440
2117
2656
2747

81.4 
83,6
88.9
91.9
99.5

103.9
103.9
108.5 
112,2
114.5

76,9
83.6
86.6
87.4 
88,2
73.1 
73,8
78.4
79.1

91,9
95,7

101,7
99,5

103,2
110,0
120,5

71.8 
78,0 
84,7
79.5
86.5
91.9 
82,4

103,6
104,8

20,8
21.7
23.8 
21,2 
20̂ 6
23.96
20.96 
22,15 
22,51 
25,1

30.2
31.8
32.8 
34,1
33.6
29.7
31.3
32.4 
33,6

22.3
23.1 
24,9 
21,8
23.3 
24,7
25.1

22,8
24.1 
26,9 
24,0
24.5
26.6 
25,7 
25,6
26.2

11,1 1,9 24,0 24,0 1342 83,6 16,1
12,2 2,0 24,0 24,0 1609 91,9 17,5
13,1 1,9 23,5 23.0 2111 98,7 21,4
13,5 2,35 24,0 23,0 1986 101,7 19,5
12,9 3,0 23,0 24,0 1580 97,2 16,3
13,8 3,0 23,6 24,0 1860 104,0 17,9
15,2 3,0 23,0 24,0 2120 114,5 I8,n
15,0 4,0 21,0 23,0 2106 113,0 18,6
15,8 2,95 22,5 23,5 2415 119,0 20,3
14,2 3,95 21,5 23,0 1809 107,0 16,9
16,2 3,95 21,5 23,5 2364 122,0 19,4
17,3 3,90 21,5 24,0 nn u
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Lfd.

Xr.

Ä u ß e re r  
F lü g c-lra d -  

d u r c lu n e  sc r

U in -  

d r e h u n g e n

L u f t g e -
s c l i w i n d i g -

k e i t

P r e ß lu f t -

Ü b e r d r u c k

P r e ß lu f t -

t e m p e r a t n r

m m m in m /s e k a t “ C

600
600
600
600

5 600
6 600
7 600
8 000
9 600

418
4*4
518
393
477
530
397
457
547

13.1
15.4
16.2 
12,3 
15,2 
10,7
12.5
14.6 
17,1

A u ß e n -

<-C

Z a h le n ta f e l  6. 
T u r b o n - V e n t i l a t o r .

Z a h le n ta f e l  7. 
E l e k t r a - V e n t i l a t o r .

P r e ß lu f t v e r 
b r a u c h , b e 
r e c h n e t  a u f  

a t m o s p h ä r is c h e  
S p a n n u n g

1 /m in

W e t t e r 

m e n g e

c b m  'm in

2,0 21,5 13,0 1215
2,1 21,5 19,0 1500
2,0 21,5 19,0 2050
3,0 21,5 19,o 1180
3,0 21,5 19,0 1810
3,0 21,5 19,0 2100
4.0 21,5 19,0 1180
4,1 21,0 18,0 1820
4,0 21.0 18,0 2250

385 47S 10,5 2,3 26,0 22,0 24 <5385 1195 25,4 2,2 24,0 21,0 5780
3S5 1367 28.3 :U 21,0 21,5 6650
385 1390 2),0 9,4 21,0 20,0 7680
385 480 10,7 4,2 33,5 30,0 2417
385 500 11,2 3,9 30,5 29,0 2508
385 600 12,2 4,0 31,5 29,5 2754
385 700 14.35 4,1 32,5 29,5 3039
385 1525 30,3 4,0 22,0 20,5 7600

99.0 
116,1 
122,0
93,6

114,5
125.8
94.0 

llüO
125.9

79,1
191,4
213,8
218,6
83,6
94,4
91,9

107,7
228,3

P r e ß lu f t v e r 
b r a u c h  a u f  1 c b m  

W c tte r m e im e ,  
b e r e c h n e t  a u f  

a lm o s p h ä r i s c b e  
S p a n n u n g :

1

12.3 
12,9 
16,8
12.7
15.8 
16,7 
12,6 
16,5
17.4

31,3
30,2
31,8
35.1
30.0 
29,7
30.0
28.2 
33,3

Z a h le n ta f e l  8. 
V e n t i l a t o r  v o n  K o rfm a n n .

814 450 15,2 2,0 20,0 18,5 1410 114,5
814 460 15,5 2,0 20,5 19,0 1610 116,8
814 477 16,3 2,1 21,0 19,0 2006 122,8
814 480 16,4 2,1 21,0 19,0 2112 123,5
814 480 16,5 2,0 21,0 19,0 1834 124,3
814 383 11,9 3,0 20,5 18,5 1570 89,6
814 424 13,9 3,0 19,5 18,5 1880 104,8
814 468 16,1 3,0 19,5 18,5 2120 121,3
814 530 17,9 3,0 2u,0 19,0 2420 134,9
814 550 18,6 3,9 23,5 20,5 2696 140,2
814 3(6 13,7 4,0 22,5 20,0 2016 103,2
814 438 14,9 4.0 23,5 20,5 2307 112,3
814 455 15,7 4,7 22,5 20,0 2203 118,3
814 488 16,7 4.0 22,0 20,0 1816 125,8
814 522 17,8 4,0 23,0 20,0 2074 134,1
814 553 18,8 4,1 23,5 20,5 2463 141,7
814 560 18,8 4,0 23,0 20,0 2342 141,7

1 O h n e  A u sp u ffr o h r . 2 I m  A u s p u f f r o h r  t r a t  V e r e is u n g  e in . 3 M it A u s p u ffr o h r .

Z a h le n ta f e l  9.
V e n t i l a t o r  v o n  F r ö l i c h  u n d  K l ü p f e l .

750
750
750
750
750
750
750
750
750
750

12,3* 
13,8* 
16,3 ‘ 
17,1* 
14.8* 
17,5* 
17,9' 
17,5* 
17,9' 
19,2-
19.53
20,5'*
18,7s
14,4*
15,5*
17,4*
16,5*

415 13,2 2,0 24,0 24,0 1401 99,5 14,1
434 13,9 2,0 24,0 24,0 1600 104,7 15,3
438 14,3 2,0 24,0 23,0 1825 107,7 16,9
456 15,3 2,2 24,0 24,0 20 4 115,3 17,4
428 13,8 2,9 23,0 24,0 1790 103,9 17,2
487 15,3 3,2 24,0 24,0 1894 115,3 16,4
524 16,8 3,15 21,0 24,0 2203 126,6 17,4
531 17,0 3,05 24,0 24,0 2311 128,1 18,0
484 15,5 4,05 23,0 23,0 1825 116,8 15,6
490 16,3 4,05 23,0 23,0 2063 122,8 16,8
too i no 4,0 23,0 23,0 2375 130,3 18,2
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- m -

Abb. 14. Schematische Darstellung des Ventilators von 
Korfmann.

I  1

-200-

Abb. 15. Schematische Darstellung des Ventilators von 
Frölich und Klüpfel.

Die Ergebnisse der Versuche mit den Ventilatoren 
von K o r fm a n n  sowie von F rö l ic h  und K lü p fe l  
(s. die Zahlentafeln 8 und 9) sind als fast gleichwertig 
zu bezeichnen. W ährend bei dem einen die durch
schnittliche Leistung um etwa 3% höher war, hatte  
der andere einen etwas bessern Wirkungsgrad. Der 
m ittlere Druckluftverbrauch betrug bei dem Ventilator 
von Korfmann 16,8 1 und bei dem von Frölich und 
Klüpfel 16,7 1 auf 1 cbm W etter. Bei den höhern Umlauf
zahlen traten  Vereisungen im Auspuffrohr auf; dieser 
Übelstand wurde auf einfache Weise durch Abschrauben 
des Auspuffrohres beseitigt. Diese Maßregel wird sich 
auch für den Grubenbetrieb dann empfehlen, wenn man 
größere W ettermengen als etwa 130 cbm /m in mit den 
Ventilatoren dieser Größe erzielen will.

Z a h l e n t a f e l  10.

Bezeichnung
der

Vorrichtung

M itt le r e r
P r e ß lu f t 

ü b e r d r u c k

a t

D u r c h 
s c h n i t t 

l ic h e
W e tte r -
ln e n g c

c b m /m in

D u r c h s c h n i t t l ic h e r  
V e r b r a u c h  a n  P r e ß 

lu f t  a u f  1 c b m  W e tte r ,  
b e r e c h n e t  a u f  a tm o 

s p h ä r i s c h e  S p a n n u n g  
1

A ltena-Strahl-
apparat . . . . 3,19 97,6 22,23

Körting - S trahl
apparat . . . . 3,00 106,93 18,6

Turbon-Ventilator 3,00 111,5 14,87
Elektra- V entilator 3,20 156,63 31,51
Korfmann - V enti

la tor ................ 3,03 120,1 16,8
V entilator von F rö

lich und Klüpfel 3,07 116,2 16,7

Um die Ergebnisse der Versuche m it den ver
schiedenen Sonderventilationsvorrichtungen unmittelbar 
m iteinander vergleichen zu können,sind die Durchschnitts
werte des Druckes der Preßluft, der Leistung und des 
D ruckluftverbrauches auf 1 cbm W etter in der Zahlen
tafel 10 zusammengestellt.

Danach zeigte der Turbon-V entilator den geringsten 
und der E lektra-V entilator den höchsten Druckluft
verbrauch. Zu berücksichtigen ist hierbei aber, daß der 
Turbon-V entilator ganz neu war, während die Ven
tilatoren von Korfmann sowie von Frölich und Klüpfel 
bereits kurze Zeit in der Grube gewesen, allerdings für 
die Versuche gründlich nachgesehen und gereinigt 
worden waren. Man w ird demzufolge diese drei Ven
tilatoren hinsichtlich des Luftverbrauchs als praktisch 
annähernd gleichwertig betrachten  können. Der Elektra- 
Ventilator wies zwar einen ungefähr doppelt so hohen 
Luftverbrauch auf, jedoch ließen sich m it ihm Wetter
mengen bis zu 230 cbm /m in erzeugen und die Preßluft 
m it einer Tem peratur von 18° C tra t nach der Expansion 
m it Tem peraturen bis zu -  15° C aus. Ferner ist er 
nicht wie die ändern V entilatoren auf Riemenantrieb 
angewiesen, der für die Grube wenig geeignet ist, weil 
die Sonderventilatoren ohne ständige Aufsicht laufen 
müssen, so daß m it dem Abfallen des Riemens immer 
eine längere oder kürzere Störung in der Bewetterung 
verbunden ist. Ferner werden die Riemen oft gestohlen. 
In Fällen, in denen große W etterm engen erforderlich 
sind, und dort, wo eine gewisse Abkühlung besonders 
erwünscht ist, kann die Anwendung des Elektra-Venti
lators in Frage kommen, wenn m an die kalte Auspuffluft 
in den L uttenstrang  le ite t1.

Von den Strah'.apparaten ist die Körtingdüse dem 
A ltena-Strahlapparat sowohl hinsichtlich der Leistung 
als auch des Luftverbrauchs erheblich überlegen. Zu 
berücksichtigen ist aber hierbei, daß der Körtingapparat 
wegen seines bedeutend großem  Gewichts viel schwieriger 
einzubauen ist, und daß die Preßluft m it einem gellenden 
Pfeifen austritt, ein U m stand, der für den Betrieb 
un ter Tage sehr störend wirkt. Außerdem sind seine 
Anschaffungskosten wesentlich höher als die der ein
fachen Altenadüse. Den V entilatoren sind beide Strahl
apparate hinsichtlich des Luftverbrauchs unterlegen. 
Es fragt sich aber, ob die sonstigen Kosten für Bedienung, 
Öl und Putzm ittel, Ausbesserungen, Tilgung und Ver
zinsung, abgesehen von der leichtern Handhabung 
und großem Betriebsicherheit der Strahlapparate, nicht 
so erheblich sind, daß die Kosten für den höhern Luit
verbrauch dadurch ausgeglichen werden. An Hand 
einer vergleichenden Kostenberechnung, die für einen 
m ittlern Druck von 3 a t und einen Bedarf von rd. 
100 cbm /min W etterm enge durchgeführt werden soll, 
läßt sich hiervon ein Bild gewinnen.

An Kosten für den Verbrauch von Schmier- und 
Putzm itteln  sind für die m it Kolbenmaschinen an
getriebenen V entilatoren erfahrungsgemäß monatlich 
7,50 M , also jährlich 90M , und für den Elektra-Ventilator 
dem entsprechend rd. 25 M  aufzuwenden, da er nur 
umlaufende M aschinenteile besitzt.

1 W ie  s ta r k  d ie  A b k ü h lu n g  d e r  W 'e tter  t a t s ä c h l ic h  is t ,  so ll  dein- 
n ä c h s t  d u r c h  *--• -----------TL- * - J   ^  wo.
L u f t  f e s t g c s t e l t t  um dl iim ffiiirienmi Tto«s©i
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Die Kosten der V entilatoren m it bewegten 
Maschinenteilen sind naturgem äß auch wesentlich stärker 
zu tilgen als diejenigen der S trahlapparate, deren n a tü r
licher Verschleiß sehr gering ist. F ü r die Ventilatoren 
erscheinen bei dem rauhen Betrieb in der Grube 20% 
angemessen, während die Kosten der Strahlapparate 
mit etwa 10% getilgt werden müssen. Dazu kom m t für 
alle eine Verzinsung von 5% . Die Anschaffungskosten 
einschließlich der Kosten für den Transport betragen 
für den A ltena-Strahlapparat 160 Jii, den Körting- 
Strahlapparat 450 Jli, den T urbon-V entilator 950 Jli, 
den Elektra-Ventilator 1500 jli und die V entilatoren von 
Korfmann sowie von Frölich und Klüpfel je rd. 800 Jii.

Bei einem Bedarf von etwa 100 cbm /min W etter 
stellen sich demnach die jährlichen Kosten bei den 
verschiedenen Vorrichtungen wie folgt:

Da die Sonderventilationsapparate laut bergpoli
zeilicher Vorschrift an belegten Betriebspunkten u n 
unterbrochen arbeiten müssen, eine Vorschrift, der man 
bei Anwendung von Sonderventilatoren mit Riemen
antrieb nur bei sorgfältiger Überwachung der Maschinen 
gerecht werden kann, kom m t eine jährliche W etterm enge 
von 100 ■ 60 • 24 ■ 360 =  62 560 000 cbm in Frage. In der 
Zahlentafel 11 sind die hierfür erforderlichen D ruckluft
mengen und die bei einem Preise der Druckluft von 
0,2 Pf./cbm entstehenden Kosten zusammengestellt:

Z a h l e n t a f e l  11.

Bezeichnung
der

Vorrichtung

Jährlich erforder
liche

Kosten der jä h r
lich erforderlichen

Preßluftm enge Preßluftm enge
cbm M

Altena-Strahl
apparat . . . . . 1 407 600 2 815,2

Körting - Strahl
apparat ................ 1 157 360 2 314,7

Turbon-Ventilator . 925 888 1 851,8
Elektra - Ventilator. 1 876 800 3 753,6
Korfmann - Venti

lator ................... 1 051 008 2 102,0
Ventilator von Frö

lich und Klüpfel. ' 1 044 752 2 089,5

Die Ausbesserungskosten lassen sich naturgem äß, 
namentlich bei den neuem  Vorrichtungen, nur schätzungs

weise angeben. Durch Anfrage bei verschiedenen Zechen
verwaltungen wurden diese Kosten für die Ventilatoren 
m it Riem enantrieb zu rd. 200 Jli jährlich erm ittelt. 
F ü r den E lek tra-V entilator stellen sie sich nach 
den Erfahrungen bei den Dam pfturbinen auf den 
vierten Teil, also 50 jli jährlich, während die S trahl
apparate kaum  Ausbesserungen erfordern. Zahlentafel 12 
gewährt eine Übersicht über die für die verschiedenen 
Vorrichtungen bei der Sonderbewetterung insgesamt 
entstehenden jährlichen Kosten bei einem Bedarf von 
100 cbm /min, wobei die Tilgungs- und Verzinsungs
unkosten für den E lektra-V entilator nur zu 2/s ein
gesetzt sind, da die Leistung erheblich größer als die 
der ändern Vorrichtungen war.

Z a h l e n t a f e l  12.

Jährliche 
Kosten in Jt 

für

D r u c k -  
lu f t -  
v e r -  

b rauch1
M

A u s 
b e s s e 

r u n g e n

S c h m ie r -
u n d

P u t z m i t t e l

M

T i lg u n g
u n d

V e r z in s u n g

I n s 

g e 
s a m t

M

A ltena-Strahl
apparat . . . 2815 10 24,0 2849

K örting-S trahl
ap p a ra t . . . . 2315 30 _ 67,5 2412,5

Turbon -V entilator 1877 200 90 237,5 2404,5
E lek tra - V entilator 3754 100 25 250 4129
die gebräuchlichen 
Sonderventilatoren 2100 200 90 200 2590

1 D e r  L u f tv e r b r a u c h  i s t  d e r  L e is tu n g  v o n  100 c b m /m in  e n t s p r e c h e n d  
e in g e s e t z t  w o r d e n ,  w o b e i  fü r  d e n  T n r b o n - V e n t i la t o r  m it  R ü c k s ic h t  
d a r a u f ,  d a ß  er  g a n z  n e u  w a r , d ie  V e r b r a u c h s z if f e r  n a c h  o b e n  a u f  15 
a b g e r u n d e t  i s t .

Am billigsten stellt sich demnach die Sonder
bew etterung m it dem K örting-S trahlapparat und m it 
dem Turbon-V entilator. Die Ersparnis beläuft sich 
gegenüber dem A ltena-Strahlapparat rechnungsmäßig 
auf etwa 450 Jli jährlich. Berücksichtigt man aber, 
daß diese beiden Vorrichtungen wesentlich schwerer zu 
befördern und einzubauen sind, daß ferner die K örting
düse ein betriebstörendes pfeifendes Geräusch ver
ursacht und der Turbon -V entilator eine geringere Be
triebsicherheit, besonders infolge des Riemenantriebes, 
aufweist, so kann der einfache, ruhig und betriebsicher 
arbeitende S trahlapparat von Altena ihnen als eben
bürtig  an die Seite gestellt werden.

Neue Flöz- und topographische Übersichtskarten des rechtsrheinisch - westfälischen 
Steinkohlenbezirks.

Von Dr. L. M i n t r o p ,  M arkscheider der W estfälischen Berggewerkschaftskasse zu Bochum.

Das einzige größere K artenw erk, das die u n te r
irdischen Aufschlüsse des rechtsrheinisch-w estfälischen 
Steinkohlenbezirks im Zusam m enhang darstellt, ist 
z- Z. die in den Jahren 1879-93 von der W estfälischen 
Berggewerkschaftskasse herausgegebene »Flözkarte des 

: ' ,ibt in 43 Grund-
hergestellt sind,

und 24 Profiltafeln m it 140 Querprofilen von insgesamt 
400 km Länge ein Bild der damaligen ober- und un ter
irdischen Verhältnisse und hat lange Zeit die Grundlage 
für fast alle Flözprojektionen gebildet. Z. T. leistet 
sie auch heute noch gute Dienste. Seit dem E r
scheinen der einzelnen B lätter ha t aber der Bergbau 
eine außerordentliche Entw icklung erfahren und ist im



besondern nach Norden und Osten vorgedrungen. Ei 
bedeckt jetzt ein Gebiet von rd. 2500 qkm, von denen 
rd. 1600 qkm durch Schachtanlagen aufgeschlossen sind, 
während die alte Flözkarte nur 2040 qkm zur Darstellung 
bringt. Im Jahre 1886, als etwa die Hälfte der B lätter 
erschienen war, betrug die gesamte Steinkohlen
förderung des Oberbergamtsbezirks Dortm und nur 
28 Mill. gegen 91 Mill. t  im Jahre 1911. Durch diese 
Entwicklung ist die Notwendigkeit begründet, die alte 
Karte auf den heutigen Stand zu ergänzen oder viel
mehr neu herauszugeben. Die Vorarbeiten hierzu wurden 
im Jahre 1910 durch die Bearbeitung eines Studien
blattes erledigt; daraufhin beschloß der Vorstand der 
Berggewerkschaftskasse im März 1911, innerhalb von fünf 
Jahren eine Neuauflage des Kartenwerkes heraus
zugeben. Inzwischen sind die Arbeiten in vollem Um
fang aufgenommen und soweit gefördert worden, daß 
in den nächsten Wochen m it der Herausgabe der ersten 
B lätter begonnen werden kann.

G ru n d la g e  u n d  E in te i lu n g  d es  K a r te n w e rk e s . 
Wie fast allen bergmännischen Karten des Bezirks, 
vor allem den Grubenbildern, liegt auch den Grund
rissen der neuen Flöz- und topographischen Übersichts
karten das Bochumer konforme Koordinatensystem 
zugrunde. Vor der in den Jahren 1876/77 durch
geführten »Triangulierung des Dortmunder Kohlen
gebiets«, deren Ergebnisse im Jahre 1878 zur Ver
öffentlichung gelangten, wurden die Grubenbilder auf 
den Meridian von Köln bezogen, der gegen den Bochumer 
Meridian einen Winkel von 10' 58" bildet. Dem
entsprechend sind auch die westlichen und östlichen 
Ränder der alten Flözkarte parallel zum Meridian von 
Köln gerichtet worden. Ein Koordinatennetz ist auf 
den ersten Blättern nicht vorhanden, erst vom Jahre 1885 
ab wurden die Schnittpunkte des Bochumer Koordinaten
systems von 10 zu 10 km aufgetragen. Die Ecken der 
einzelnen B lätter konnten natürlich mit solchen Schnitt
punkten nicht zusammenfallen, abgesehen davon, daß 
das Form at der B lätter (571/2 x 82% cm ) nicht auf 
Dezimeter abgerundet war.

Die Grundrisse der neuen K arte erhalten die Ab
messungen der Zulegerisse, 6 0 x 9 0  cm, bedecken also 
ein Gebiet von 6000x9000 m =  54 qkm oder 24,5 
Maximalfeldem, gegenüber 47 qkm bei der alten Karte. 
Zur Darstellung des ganzen Bezirks von z. Z. 2500 qkm 
sind 45 B lätter erforderlich, deren Lage und Bezeichnung 
aus Abb. 1 zu ersehen sind. Die Einteilung beginnt 
am Nullpunkt Bochum, u. zw. teilt der Nullmeridian 
den Bezirk in eine östliche und eine westliche Hälfte 
m it positiven und negativen Ordinaten. Die nördlich 
von der durch den Nullpunkt senkrecht zum Null
meridian gezogenen Linie hegenden B lätter haben 
positive, die südlichen negative Abszissen. Diese 
Zählung der Abszissen von Bochum aus, die bereits 
bei den letzten B lättern der alten Flözkarte und der 
im Jahre 1900 herausgegebenen Übersichtskarte 
(M. 1:50 000) eingeführt worden ist, steht mit der 
Beschriftung des Koordinatennetzes der Grubenbilder 
nicht in Einklang. Die Berechnung der Triangulation des 
D ortm under Kohlengebietes erfolgte nämlich im An
schluß an den etwa 135 km nördlich von Bochum hegenden

Gaußschen Parallelkreis 52° 40', von dem aus die jetzt 
noch gültige Abszisse des »Nullpunktes« Bochum zu
-  135 401,39 m bestim m t wurde. Das den Grubenbildern 
zugrunde hegende K oordinatensystem  hat also zwei 
N ullpunkte, einen in Bochum für die Ordinaten, einen 
zweiten in der Lüneburger Heide für die Abszissen. 
Durch diese Verhältnisse wird den technischen Gruben
beamten das V erständnis der Koordinaten nicht gerade 
erleichtert, vor allem aber sind sie m it wirtschaftlichen 
Nachteilen verbunden. In allen Koordinatenberechnungen 
und auf allen Zulegerissen, Grubenbildplatten usw. 
treten  nämlich nur negative und außergewöhnlich große 
Abszissen auf. H ierdurch wird ein großer Aufwand an 
Zeit und Geld bedingt, da  die Rechnungen mit negativen 
Zahlen schwieriger sind als m it positiven und außerdem 
das Mitführen der überflüssigen Ziffern unnötige Schreib
und Zeichenarbeit erfordert. Angesichts der millionen
fachen Punktberechnungen und nach Hunderttausend 
zählenden Rissen und P la tten  dürfen die genannten 
Erschwerungen und M ehrarbeiten nicht unterschätzt 
werden. Anderseits läßt sich die Abszisse 0 statt
-  135 401,39 leicht einführen, da es sich nur um eine 
Additionskonstante handelt, die durch einfache Parallel
verschiebung des Netzes beseitigt wird. Auf den 
bestehenden Grubenbildern könnten einige neue 
Abszissenlinien in anderer Farbe gezogen werden, wie 
es z. B. bei der Einführung des allgemeinen Koordinaten
systems geschehen m ußte. Will man aber hiervon ab- 
sehen, so könnten wenigstens alle n e u e n  Grubenbilder 
und die ihnen zugrunde liegenden Koordinatenrech
nungen auch in der Abszisse auf den Nullpunkt Bochum 
bezogen wmrden, so daß in absehbarer Zeit die Ver
schmelzung der jetzigen beiden Nullpunkte erreicht 
werden würde. Das O berbergam t in Dortmund hat 
schon in der Beantw ortung eines entsprechenden 
Antrages der Berggewerkschaftskasse in Aussicht gestellt, 
daß die E inführung der Abszisse 0 für Bochum in der 
neuen M arkscheideordnung vorgesehen werden soll. 
Bis zum Erlaß dieser Vorschriften ist das Oberbergamt 
geneigt, die vorgeschlagene Änderung bei der Anlage 
neuer Grubenbilder auf A ntrag zu genehmigen.

Gleichzeitig m it der E inführung der Abszisse 0 
m üßte eine system atische E inteilung der Grubenbild- 
p latten  vorgenommen werden, die heute nicht 
besteht, aber mancherlei Vorteile bringen würde.

Die Grubenbilder der einzelnen Zechen sind bisher 
nur dem augenblicklichen Bedürfnis entsprechend und 
ohne Rücksicht auf eine system atische Einteilung des 
ganzen Bezirks angelegt worden. Infolgedessen passen 
die G rubenbildplatten benachbarter Zechen nicht anein
ander, sondern greifen an den Rändern über. Hierdurch 
wird natürlich die Übersichtlichkeit bei den häufig 
notwendig werdenden Vergleichungen der Gruben
bilder. z. B. in Bergschädenfragen, sehr erschwert. 
Besonders störend wird die teilweise Überdeckung der 
G rubenbildplatten zweier ursprünglich selbständiger, 
später aber zu einer Betriebsgemeinschaft vereinigter 
Zechen empfunden. Bei einer im Laufe der Zeit not
wendig werdenden Erneuerung der Grubenbilder wird 
dann in der Regel eine den ganzen augenblicklichen 
Felderbesit ' ’ ”  ' "  1
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vorgenommen, jedoch wieder ohne Rücksicht auf die 
Nachbarn.

Mit den Zechenbesitzern dürfte die Bergbehörde an 
der Einführung einer den ganzen Oberbergamtsbezirk 
D ortm und umfassenden Einteilung der Grubenbild
platten ein lebhaftes Interesse nehmen, weil die nach 
Grubenunglücksfällen vielfach außerordentlich wichtige 
Vergleichung oder Zusammenstellung der Grubenbild
platten markscheidender Zechen sehr erleichtert und 
die Übersichtlichkeit erhöht wird. Ferner würde sich 
die Verständigung über den Austausch bestim m ter 
P la tten  zwischen Markscheidern, Betriebsleitern, Revier
beam ten und dem Oberbergamt einfacher vollziehen. 
Für die Flözkarte endlich ist die Neueinteilung deshalb 
von Bedeutung, weil die Verkleinerung und Zusammen
stellung des auf den Grubenbildplatten enthaltenen 
Materials sowie eine spätere Ergänzung der D ar
stellungen der Flözkarte sehr erleichtert werden.

Dagegen läßt sich ein stichhaltiger Grund gegen die 
systematische Einteilung nicht Vorbringen. Der nahe
liegende Einwand, daß es für die Leitung einer neuen 
Zeche angenehmer ist, die erste G rubenbildplatte so 
zu legen, daß sich der Schacht ungefähr in der Mitte 
der P latte  befindet, kann nicht ausschlaggebend 
sein, denn eine bald notwendig werdende zweite Schacht
anlage wird immer nach den ober- und unterirdischen 
Verhältnissen ohne Rücksicht auf ihre zukünftige Lage 
auf dem Grubenbild entworfen. Tatsächlich sind schon

heute zahlreiche Schächte in der Nähe der Platten
ränder eingetragen. Bei der einheitlichen Einteilung des 
ganzen Bezirks kann es allerdings Vorkommen, daß eine 
Zeche einige G rubenbildplatten m ehr anlegen muß, im 
ganzen gleicht sich dieser M ehraufwand aber aus.

Sodann wird der D urchführung der neuen Einteilung 
der G rubenbildplatten das Bedenken begegnen, daß 
die G rubenbilder nach der bisherigen Einteilung 
bereits vorhanden sind und ihre Umarbeitung 
große Kosten verursacht. Das trifft ohne Zweifel zu, 
und m an wird aus diesem Grunde die Durchführung 
der Neueinteilung nicht sogleich verlangen können. 
Sie wird aber schon dann gesichert sein, wenn bei der 
ersten Anlage der Grubenbilder neuer Zechen und der 
von Zeit zu Zeit ohnehin notwendigen Erneuerung der 
abgenutzten Grubenbilder die einheitliche Einteilung 
der P la tten  eingeführt wird. E i^e gewisse Übergangszeit 
ist also erforderlich, ebenso wie sie in den 80er Jahren 
bei der E inführung des einheitlichen Koordinatennetzes 
bewilligt und in A nspruch genommen worden ist.

Was die system atische E inteilung selbst anlangt, so 
liegt es am nächsten, den ganzen Steinkohlen
bezirk entsprechend den Abmessungen der Grubenbild
p latten  in einzelne Rechtecke von 600 und 900 m 
Seitenlänge aufzuteilen und die P latten  von einer 
Stelle aus fortlaufend zu bezeichnen, wie es auf 
der linken Rheinseite "vorgesehen ist. Diese Ein
teilung hat jedoch den Nachteil, daß man die spätere

Abb. 2. E in teilung  der Sektion  G elsenkirchen in



Ausdehnung des Bergbaues n icht vorhersehen kann, 
so daß Doppelbezeichnungen m it näherer Angabe von 
Buchstaben o. dgl. erforderlich werden. Außerdem 
aber würde man bei der jetzigen Ausdehnung des Berg
baues im Ruhrbezirk etw a 5000 G rubenbildplatten 
durchlaufend beziffern müssen.

Bei der aus Abb. 1 ersichtlichen Aufteilung des 
ganzen Bezirks in einzelne Sektionen der Flözkarte ist 
auf eine spätere Neueinteilung der G rubenbildplatten 
insofern Rücksicht genommen worden, als die einzelnen 
Grundrisse die Abmessungen 60 x 9 0  cm erhalten haben, 
so daß auf jede Sektion der F lözkarte gerade 100 Gruben
bildplatten entfallen. Die Verteilung der einzelnen 
Platten auf die Flözkarte ist aus Abb. 2 zu ersehen, die 
den Grundriß der Sektion Gelsenkirchen darstellt. 
Aus dieser Abbildung geht sofort die Zweckmäßigkeit 
der Neueinteilung hervor, da die P la tten  der einzelnen 
Zechen nunmehr aneinander schließen.

Die Lage einer beliebigen G rubenbildplatte im 
Oberbergamtsbezirk wird durch ihre Num m er sowie durch 
die Bezeichnung der Sektion, der sie angehört, ein
deutig bestimmt. Im  allgemeinen wird aber die Angabe 
der Nummer allein genügen, weil jede P la tte  nach den 
heutigen Bestimmungen des Oberbergam ts bereits den 
Namen der Zeche tragen muß, so daß Verwechslungen 
von Platten, die gleiche N um m ern tragen, aber ver
schiedenen Sektionen angehören, ausgeschlossen sind. 
“Überdies bedeckt eine Sektion (100 Platten) 24,5 Maxi
malfelder, so daß dieselbe P lattennum m er bei einer 
Schachtanlage überhaupt nicht, bei den größten kon
solidierten Feldern aber n u r selten doppelt vorkom m t 
(vgl. Abb. 1). Wo die Angabe der Sektion dennoch 
wünschenswert erscheint, können entsprechende Ab
kürzungen eingeführt werden.

Die nach den vorstehenden G rundsätzen einmal 
durchgeführte E inteilung des Bezirks m it dem N ullpunkt 
Bochum wird sich dauernd erhalten. H ierfür bürgt 
einmal die Aufteilung vom N ullpunkt aus in vier 
Quadranten. Das den Grubenbildem  zugrunde gelegte 
konforme Koordinatensystem  selbst ist aber so gut 
begründet, daß eine Änderung der Unterlagen auch 
dann nicht erforderlich sein wird, wenn der Bergbau 
einmal seine größtmögliche A usdehnung nach Osten, 
Norden und Westen erreicht haben wird und das links
rheinische Gebiet auf dieselben K oordinaten bezogen 
werden sollte. Ferner ist für die Beibehaltung des 
Bochumer Koordinatensystem s die Tatsache nicht ohne 
Bedeutung, daß den katasteram tlichen Neuvermessungen 
und den neuerdings vorzüglich bearbeiteten Ü bersichts
plänen der meisten großem  S täd te  und Gemeinden des 
Bezirks das Bochumer K oordinatensystem  zugrunde liegt. 
Wie aus Abb. 1 zu ersehen ist, um faßt dieses den größten 
Teil des Gebiets, während im Osten, Norden und W esten 
allerdings Teile der K atastersystem e Hom ert, M ünster 
und Köln in B etracht kommen. Bei der Zusam m en
stellung der neuen topographischen Ü bersichtskarten 
werden außer den Grubenbildern alle sonst erreich
baren neuem Pläne großem  M aßstabes, im besondem  
die Übersichtspläne der S täd te  und Gemeinden, benutzt. 
Soweit diese auf das Bochum er K oordinatensystem  
hezncrpn cm/i «Bnc weiteres in die Lücken

der Grubenbilder eingepaßt werden, obgleich sie auf 
kongm enten Soldnerschen, nicht auf konformen 
Gaußschen K oordinaten beruhen. E in Unterschied 
zwischen beiden System en besteht nur in der Ordinate,
u. zw. ist

wenn y  die Ordinate im konformen, yx im kongm enten 
System  und r den Erdradius für die m ittlere geo
graphische Breite des Bezirks bedeuten.

Am östlichen R and des neuen Kartenwerkes, etwa 
63 km von Bochum entfernt, ist y  nur rd. 1 m größer 
als yx, d. h. die Ordinaten beider System e weichen im 
M aßstab i : 10000 um nur J/10 mm voneinander ab. Soweit 
Pläne benutzt werden, die auf einem der K oordinaten
system e Hom ert, M ünster oder Köln beruhen, sind 
Umrechnungen in das Bochumer System  erforderlich. 
Da aber die meisten K artenwerke im Gegensatz zum 
Grabenbild kein K oordinatennetz tragen, ist m an durch
weg auf das einfachere Einpassen nach gleichen Gegen
ständen der Situation angewiesen. Ohne Zweifel leidet 
bei einem solchen Verfahren die G enauigkeit; es ist 
deshalb besonders wichtig, daß das einheitliche 
K oordinatennetz der Grubenbilder eine feste Unterlage 
bildet, die eine Häufung der Paßfehler, wie sie bei der 
Zusammenstellung großer Ü bersichtskarten in ändern 
Fällen unvermeidlich sind, verhindert. Anderseits 
werden die Fehler des Einpassens dadurch in engen 
Grenzen gehalten, daß nur Pläne zur Verwendung 
kommen, die einen großem  M aßstab haben als die 
neue K arte  (1: 10 000). So z. B. werden natürlich keine 
Vergrößerungen von M eßtischblättern benutzt, weil 
dadurch verhältnism äßig zu große Ungenauigkeiten 
entstehen, abgesehen davon, daß viele Gegenstände im 
M aßstab 1: 25 000 der Deutlichkeit wegen nicht m ehr 
m aßstäblich dargestellt werden können.

Z u s a m m e n s te l lu n g  u n d  V e r v ie l f ä l t ig u n g  d e r  
e in z e ln e n  B lä t t e r  d e s  K a r te n w e rk e s .  Jede 
Sektion der neuen K arte besteht aus 3 B lättern , je 
1 B la tt einer topographischen Übersicht, eines Flöz
grandrisses und m ehrerer Querprofile, so daß das ganze 
K artenw erk etwa 135 B lä tter umfassen wird. Mit der 
w eitem  A usdehnung des Bergbaues wird diese Zahl 
steigen, einstweilen ist jedoch nur die Herausgabe von 
135 B lättern  vorgesehen.

Die H erausgabe der topographischen Ü bersichts
karte  bedeutet eine Erw eiterung gegenüber der alten  
K arte, die nur aus Flözgrandrissen und Querprofilen 
besteht. Maßgebend für den Entschluß, die topo
graphische K arte  für sich herauszugeben, w ar in erster 
Linie der U m stand, daß ihr wesentlicher Inhalt ohnehin 
für die Darstellung der Tagesoberfläche auf der Flöz
karte  gesammelt, verarbeitet und  zum D ruck gebracht 
werden m ußte, wie es bei der frühem  Flözkarte ebenfalls 
geschehen ist. Da eine auf einem einheitlichen, rech t
winklig-ebenen K oordinatensystem  beruhende Ü ber
sichtskarte des ganzen rechtsrheinischen Steinkohlen
bezirkes in größerm M aßstabe bisher fehlt, dürfte die 
neue K arte allgemeinem Interesse begegnen.



Die neue Ü bersichtskarte enthält die Grenzen und 
Namen der Grubenfelder, Schächte und Bohrlöcher, 
ferner alle darstellbaren Tagesanlagen, wie Gebäude, 
Straßen, Wasserläufe, Kanäle, Eisen- und Straßen
bahnen, K ulturarten usw., auch so viele Höhenzahlen, 
wie etw a zur Darstellung der Geländeverhältnisse 
notwendig sind. Dagegen ist von der Auftragung von 
Höhenkurven Abstand genommen worden, einmal, weil 
diese auf den M eßtischblättern und K arten des Deutschen 
Reiches bereits vorhanden, anderseits aber, weil Auf
nahmen von Höhenkurven im M aßstab 1: 10 000 für 
den ganzen Bezirk nicht ausgeführt worden sind. Die 
vielfach übliche Vergrößerung der Höhenkurven der 
Landesaufnahme, welche die trigonometrische Ab
teilung im vorliegenden Falle vielleicht genehmigt hätte, 
würde natürlich im Verhältnis zu der sonstigen Aus
führung der Karte ungenaue Kurven geliefert haben.

Das hauptsächliche Material für die Zusammen
stellung der Übersichtskarte ist in den amtlichen 
Grubenbildem, die der Berggewerkschaftskasse von der 
Bergbehörde zur Verfügung gestellt werden, enthalten. 
Sie bilden wegen ihrer einheitlichen Grundlage auf einem 
den ganzen Bezirk überspannenden Koordinatensystem  
ein festes Gerippe, in das die zur Ergänzung notwendigen 
Auszüge aus ändern Kartenwerken leicht und sicher 
eingepaßt werden können. Die Darstellungen der 
Grubenbilder sind durchweg sehr genau, weil alle Auf
nahmelinien, auf die sie bezogen sind, durch scharfe 
Winkel- und Längenmessungen vereinigt und die 
Polygone durch Einschneiden an das allgemeine 
Koordinatensystem angeschlossen werden. Zur E r
gänzung des Inhaltes der Situation der Grubenbilder 
dienen in erster Linie die neuesten Auflagen der 
Übersichtspläne der Städte und Gemeinden. Sodann 
werden die Kartenwerke der Königlichen K analbau
direktion und der Emschergenossenschaft sowie die 
am Oberbergamt zu D ortm und aus den amtlichen 
Grubenbildern für den eigenen Gebrauch zusammen
gestellten Grundrisse bei der Bearbeitung der neuen 
K arte verwendet.

Von den B lättern der topographischen Ü bersichts
karte werden, ähnlich wie bei den noch zu besprechenden 
Flözgrundrissen und Profilen, vollständige Urzeich- 
nungen angefertigt, die in Kupfer gestochen oder auf 
Stein übertragen und farbig ausgedruckt werden. 
Die schwarze P latte, welche die eigentliche Topographie 
enthält, wird in Kupfer gestochen, dann auf den Stein 
umgedruckt und von diesem vervielfältigt. Die 
farbigen Teile, z. B. rot für die Grubenfelder und 
Schachtanlagen, grün für die politischen Grenzen, blau 
für die Gewässer, werden unm ittelbar auf den Stein 
übertragen. Die verhältnismäßig leichten und fast 
unbegrenzt korrekturfähigen K upferplatten werden für 
spätere Neuauflagen aufbewahrt, die zahlreichen 
schweren Steine dagegen abgeschliffen.

Die Grundrisse der Flözkarte enthalten zunächst in 
m attem  Graudruck eine Wiederholung der schwarzen 
P la tte  der topographischen Ü bersichtskarte, die 
Gewässer in- M attblau, die Grubenfelder und Schacht
anlagen in kräftigem Zinnoberrot. Von den un te r
irdischen Aufschlüssen kom m t durchweg immer nur

eine Sohle zur D arstellung, u. zw. diejenige, in der 
möglichst ausgedehnte Baue umgehen. Anderseits wird 
bei der Auswahl der Sohlen R ücksicht auf ihre Höhen
lage zu den dargestellten Bauen der markscheidenden 
Zechen genommen, so daß sich möglichst gleiche Höhen
lagen ergeben und dadurch das Gesamtbild der 
Lagerungsverhältnisse klarer wird. Naturgemäß muß 
zwischen den beiden genannten Bedingungen vermittelt 
werden, wobei den W ünschen der einzelnen Zechen 
Rechnung getragen wird. Zur Darstellung kommen 
alle in der betreffenden Sohle aufgefahrenen Strecken, 
ferner alle Störungen, soweit sie einen im Maßstab 
der K arte ersichtlichen Verwurf haben. Dagegen 
werden die blinden Schächte im G rundriß fortgelassen, 
weil sie vielfach in so großer Zahl Vorkommen, daß die 
Ü bersichtlichkeit der K arte  darun ter leiden würde; 
dagegen werden sie in die Querprofile aufgenommen.

Im Gegensatz zu der schwarzen Ausführung der 
alten F lözkarte werden die Grubenbaue jetzt in den 
am tlichen Sohlenfarben aufgetragen. Durch die viel
farbige Ausführung werden die Herstellungskosten er
heblich höher, jedoch gewinnt die neue K arte durch die 
bessere Übersicht an W ert. Strecken im Flöz werden 
m it einem starken Strich, G esteinstrecken in zwei 
dünnen parallelen Linien von derselben Farbe ausge
zogen. S ta tt des orangefarbenen Schattenstrichs an 
den Störungen ist jedesm al die Farbe der Sohle gewählt 
worden, in der die betr. S törung aufgeschlossen ist. 
Bei dieser Darstellungsweise sind Irrtüm er über die 
Höhenlage des Aufschlusses ausgeschlossen. Die Höhen
zahlen der einzelnen Bauabteilungen werden in blauen 
Zahlen, bezogen auf Norm al-Null, angegeben. Die 
Beschriftungen der Strecken und  Störungen erfolgen 
zur E rhöhung der Übersichtlichkeit des ganzen Bildes 
in der betreffenden Sohlenfarbe. Die Leitflöze werden 
durch die bekannten farbigen Schattenstriche im 
H angenden hervorgehoben.

Grundsätzlich wird auf der F lözkarte nur der Inhalt 
der amtlichen Grubenbilder wiedergegeben, alle Projek
tionen fallen fort.

Die Drucklegung der Flözgrundrisse erfolgt in Litho
graphie.

Auf den Profilblättern kommen hauptsächlich die 
aufgeschlossenen Profile durch die Hauptquerschläge 
zur D arstellung; nur wenn vollständigere Profile nach 
ändern Linien vorhanden und zugänglich sind, werden 
diese wiedergegeben. Bei der Zusammenstellung der 
einzelnen Querprofile zu Profilb lättem  von 60 x 90 cm 
Seitenlange wird auf die spätere Erw eiterung der Profile 
in horizontaler und vertikaler R ichtung Rücksicht 
genommen, u. zw. möglichst in der Weise, daß die 
jetzigen Profilebenen bis zu den Feldesgrenzen und bis 
zu 1500 m Teufe ausgedehnt werden können. Auf diese 
Weise lassen sich auf einem B la tt im Norden des Be
zirkes durchweg zwei große Querprofile, im Süden, wo 
das Steinkohlengebirge zu Tage ausgeht und nicht 
tief einsetzt, entsprechend m ehr Profile darstellen.

Die Namen der einzelnen Profilb lätter decken sich 
mit den Namen der entsprechenden Grundrisse der 
Flözkarte. In  den wenigen Fällen, in denen zu einem 
Grundriß zwei P rofilb lätter herausgegeben werden
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müssen, werden diese durch die Zusätze Ost und W est 
unterschieden. Jedes P rofilb latt en thält oben links 
eine kleine grundrißliche Ü bersicht des zugehörigen 
Blattes der Flözkarte m it den G rubenfeldern, Schächten 
und Profillinien, woraus die Lage der Profilebene leicht 
ersichtlich ist.

Die Darstellung des Deckgebirges, der Flöze, Störungen, 
des Nebengesteins, der Schächte und Strecken schließt 
sich eng an die gebräuchlichen Ausführungen auf dem 
Grubenbild an. Besonderer W ert wird auf die möglichst 
genaue Wiedergabe der aufgeschlossenen, d. h. auf dem 
Grubenbild eingetragenen Gebirgsschichten gelegt. In 
folgedessen kom m t es vor, daß das Nebengestein eines 
Flözes in den verschiedenen Sohlen sehr verschieden 
dargestellt ist, vor allem wechseln Sandstein und Schiefer 
häufig mit der Übergangsschicht Sandschiefer, eine 
Erscheinung, die sich durch die Schwierigkeit, den 
Sandschiefer bei der G ebirgsschichtenaufnahm e einw and
frei zu bestimmen, von selbst erk lärt. In den Profilen 
der alten Flözkarte sind nur Sandstein und Schiefer 
dargestellt worden. W enngleich diese D arstellung den 
Vorzug der Einfachheit hat, so erscheint doch die ihr 
zugrunde liegende willkürliche Zuordnung des Sand
schiefers zum Sandstein oder zum Schiefer bedenklich; 
mit Rücksicht hierauf w ird wohl der unveränderten 
Wiedergabe der aufgenommenen Schichten der Vorzug 
gegeben werden müssen. Dagegen kann als selbst
verständlich angesehen werden, daß sehr dünne Schichten, 
die im Maßstab 1 : 2000 der G rubenbilder kaum  noch 
auseinandergehalten werden können, in den Profilen 
1 : 5000 der Flözkarte fortfallen. Mit Rücksicht auf 
die Deutlichkeit und möglichste V ollständigkeit ist die 
Verdopplung des M aßstabes 1 : 10 000 der Grundrisse 
in 1 : 5000 der Profile erforderlich. Angenehmer wären 
übereinstimmende M aßstäbe für Grundrisse und Profile, 
jedoch haben sich diese auch schon bei der frühem  K arte 
nicht durchführen lassen. Von den einzelnen Sohlen 
werden nur diejenigen farbig angelegt, deren Farben in 
dem betreffenden Profil ohnehin Vorkommen, u. zw.: 
die 1. Sohle blau (wie N. N. und Höhenzahlen),
,, 2. „ rot (wie Markscheiden, Störungen, Konglo

merate),
,, 3. „ grün (wie Mergel),

die 4. Sohle braun (wie Sandstein),
„ 7. ,, violett (wie Sandschiefer).

D urch diese Farbenbezeichnungen werden auch die 
zwischenliegenden Sohlen, deren farbige Ausführung 
auf besondem lithographischen Steinen unverhältnism äßig 
teuer sein würde, genügend hervorgehoben. Die Leit
flöze erhalten wie im Grundriß einen farbigen Schatten
strich.

Die Drucklegung der schwarzen P rofilp latte  erfolgt 
m it Rücksicht auf spätere Erw eiterungen in Kupferstich, 
während die farbigen Ausführungen auf lithographischen 
Stein übertragen werden.

A u g e n b l ic k l ic h e r  S ta n d  d e r  A rb e i te n . Z. Z. 
liegt der Auflagedruck der Sektion Recklinghausen 
fertig vor, die Sektionen Polsum, B ottrop, Gladbeck, 
Unser F ritz  und Castrop sind z. T. ausgedruckt und 
können im H erbst d. J . abgegeben werden. Die Sektionen 
Duisburg, Oberhausen, K atem berg, Gelsenkirchen und 
Harpen sind in der Druckerei und werden im F rüh jahr 
1913 erscheinen; die Sektionen H am born, Essen, Bochum, 
W itten, Henrichen bürg, D ortm und und Mengede 
sind in Vorbereitung.

Nach dem bisherigen Verlauf der Arbeiten ist anzu
nehmen, daß das ganze K artenw erk in 4 Jahren  fertig 
vorliegen wird. In  den nächsten W ochen w ird eine 
Probesektion m it einer Übersicht über die E inteilung 
der Sektionen zur Versendung kommen und gleichzeitig 
eine Aufforderung zur Vorausbestellung ergehen.

Das U bersichtsblatt en thält außer der B latteinteilung 
alle nach Koordinaten aufgetragenen Grubenfelder und 
Schächte m it den zugehörigen Namen.

Im  Anschluß an die M itteilungen über die Anlage 
und Ausführung des neuen Kartenw erkes sollen nach
stehend einige Neueinrichtungen besprochen werden, 
die sich bei der Herstellung der Urzeichnungen als 
zweckmäßig erwiesen haben und z.T . auch für weitere 
Kreise Interesse bieten. Die G rubenbilder und sonstigen 
K arten, die zur Zusammenstellung der topographischen 
Übersichts- und F lözkarte sowie der Profile benutzt 
werden, haben durchweg einen großem  M aßstab als 
die herzustellende K arte  und müssen infolgedessen en t
sprechend verkleinert werden. Bei den Grundrissen der

A bb. 3. V erk le inerung  m it H ilfe des P an to g rap h en .
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Grubenbilder ist die notwendige Verkleinerung 5 fach, 
bei den Profilen 2% fach, während bei den übrigen 
Plänen fast alle gebräuchlichen Maßstäbe von 1 : 1000 
bis 1 : 10 000 Vorkommen.

Die Verkleinerung von Plänen erfolgt im allgemeinen 
m it Hilfe des Storchschnabels oder Pantographen. 
Verkleinerungen m it einem Präzisions-Pantograph 
können praktisch als fehlerfrei angesehen werden. Aller
dings ist das genaue Pantographieren sehr mühsam, 
weil dabei alle Ecken der Häuser, Straßen usw. m it einem 
feinen S tift geschlagen und die einzelnen Stichpunkte dann 
in Blei m iteinander verbunden werden müssen. In der 
Regel wird die Verkleinerung in dieser Weise auf Paus
papier hergestellt, von diesem auf das Zeichenblatt 
durchgestochen und dann ausgearbeitet. N atürlich ist 
dieses Verfahren sehr zeitraubend und kostspielig. 
Infolgedessen ging das Bestreben zunächst dahin, die Her
stellung der Zwischenpause zu vermeiden und die Ver
kleinerung unm ittelbar auf dem neuen Zeichenblatt zu en t
werfen. Bei kleinen B lättern ist dies bei der gewöhnlichen 
Einrichtung des Storchschnabels ohne weiteres möglich, 
für größere Karten sind Pantographen m it einem be

sonders geform ten Gestell in G ebrauch, das an dem 
Zeichentisch derart befestigt wird, daß der Pol 
des Pantographen in einem überragenden Träger ruht, 
un ter den das Zeichenblatt gelegt werden kann. Bei 
dieser Ausführung ist es aber nicht möglich, Zeichnungen 
von der Größe der neuen K arte  so unterzubringen, 
daß das verkleinerte Original unm itte lbar auf diese über
tragen werden kann. D eshalb ist der Pantograph, wie 
Abb. 3 zeigt, auf eine etw a 120 cm lange, 20 cm breite 
und 1 cm dicke Eisen p la tte  p gestellt worden, die auf 
den Zeichentisch gelegt wird und durch vier Eck
schrauben gehoben und gesenkt werden kann. Vor dem 
Auflegen des K artenb la ttes k wird die P la tte  sowie der 
darauf stehende Pantograph  m it . Hilfe der Schrauben 
soweit angehoben, daß sich das B latt unterschieben 
und in die gewünschte Lage bringen läßt. Darauf wird 
die P la tte  wieder herabgelassen, so daß die Karte fest
liegt. Diese einfache E inrichtung hat sich sehr gut 
bew ährt und m anche A rbeit erspart.

Bei sehr inhaltreichen Plänen, wie sie vom Herzen 
des Industriebezirkes vorliegen, ist die Verkleinerung 
m it dem Storchschnabel immer sehr umständlich,

i, ,»i, y  , . Jt
Abb. 4. Aufriß

Abb 5. Grundriß 
der für die Immediographie erforderlichen Ri>~~ ------
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außerdem können hierbei E inzelheiten leicht übersehen 
werden. Infolgedessen ist m an bei der A nfertigung der 
neuen Karten zur Verwendung einer photomechanischen 
Einrichtung übergegangen, m it der Pläne von beliebigem 
Maßstab und nahezu beliebiger Größe photographisch 
auf eine Zinkplatte verkleinert und von dieser auf Zeichen
oder Pauspapier, Gelatine o. dgl. um gedruckt werden 
können. Die Kopierverfahren, bei denen die Urzeichnung 
durchlichtet und auf eine durch Em ulsion lichtem pfind
lich gemachte M etallplatte, gewöhnlich eine Zinkplatte, 
geworfen wird, sind allgemein bekannt und verbreitet. 
Dagegen machte die gleichzeitige Verkleinerung der 
Urzeichnung durch Zwischenschaltung einer Linse er
hebliche Schwierigkeiten, besonders bei starken Ver
kleinerungen, weil dann die Striche der hierfür nicht 
besonders angefertigten Urzeichnungen sehr fein werden. 
Neuerdings sind auch diese Schwierigkeiten durch die 
»Immediographie« überwunden worden, ein Verfahren, 
das die Berggewerkschaftskasse von der Firm a 
Klimsch in Frankfurt (Main) erworben hat. Die 
Anordnung der zur photographischen Verkleinerung er
forderlichen E inrichtungen ist aus den Abb. 4 und 5 zu 
ersehen. g1 und g2 sind zwei auf Laufschienen fahrbare 
Gestelle, in denen um klappbare Rahm en r und r2 ruhen. 
Der Rahmen nim m t die zwischen einer G lasplatte und 
einer Gummidecke ausgebreitete Urzeichnung, r2 die 
lichtempfindliche Z inkplatte  auf. Zur E instellung der 
gewünschten Verkleinerung wird s ta t t  der Z inkplatte 
zunächst ein quadrierter Zeichen bogen eingespannt. 
Wenn die Urzeichnung im R ahm en r, durch vier Bogen
lampen und Reflektoren gleichmäßig belichtet wird, 
entwirft die in der Zwischenwand der beiden Räum e be
festigte Linse l ein verkleinertes Bild der Urzeichnung, 
das nach einem K oordinatennetz durch Verschieben 
der Gestelle gj und g2 in der gewünschten Größe scharf 
eingestellt werden kann. H ierauf werden die Gestelle 
mit den Laufschienen fest verbunden. An die Stelle 
des Zeichenbogens im Rahm en r2 t r i t t  nach dem Ab
blenden der Linse die lichtem pfindliche Zinkplatte. 
Die Belichtung der P la tte  erfordert je nach der Schärfe 
der Urzeichnung und dem V erkleinerungsverhältnis 
etwa 0,5-2 min, ist also so lang, daß kleine Fehler in 
der Belichtungszeit die Schärfe des Bildes nicht sehr 
beeinträchtigen können. Die belichtete Z inkplatte 
wird verschiedenen Behandlungen unterw orfen und 
nimmt zum Schluß leicht D ruckerschwärze an, so daß 
Umdrucke in beliebiger Zahl hergestellt werden können. 
Eine Aufnahme erfordert einschließlich der Vorbereitung 
der Zinkplatte und eines Um druckes etw a 1 y2 st. Da 
durchweg 9 G rubenbildplatten gleichzeitig verkleinert 
werden können, ist das Verfahren lohnend. Ein großer 
Vorzug liegt darin, daß die Verkleinerung naturgetreu, 
ohne Auslassungen und Fehler erfolgt. Ferner wird bei 
der Einstellung der gewünschten Verkleinerung der oft 
erhebliche Schwund der U rzeichnung z. T. unschädlich 
gemacht. Verzeichnungen durch die Linse sind nicht zu 
befürchten, so lange der Lichtkegel nicht zu groß gewählt 
wird

Nach den bisher vorliegenden E rfahrungen hat sich 
das Verfahren im allgemeinen bew ährt, es ste llt aller- 
rhnorc   i ‘ usübenden, vor

allem muß die Zinkplatte sorgfältig behandelt werden. 
Die Vorbereitung der P la tte  wird durch die Verwendung 
einer Schleudereinrichtung zur Verteilung der Emulsion 
und eines Trockenofens sehr erleichtert.

Wie bereits erwähnt, werden die zusammengestellten 
und vollständig ausgearbeiteten Urzeichnungen des 
neuen Kartenwerkes in der Druckerei auf Kupfer 
oder Stein übertragen. Diese Ü bertragung erfolgt in 
der Weise, daß von der Urzeichnung zunächst eine 
Pause in Gelatine eingeritzt und das Spiegelbild 
m it Farbe auf die K upferplatte oder den litho
graphischen Stein übertragen wird, worauf die E in
gravierung oder Auszeichnung erfolgen kann. N atu r
gemäß erfordern die Pause und die Ü bertragung viel Zeit 
und Geld, abgesehen davon, daß dabei Fehler und 
Irrtüm er entstehen können, die aufgedeckt und nach
träglich beseitigt werden müssen. W enn die entstehenden 
Lhigenauigkeiten bei der sorgfältigen Arbeitsweise der 
Kupferstecher und Lithographen auch nicht bedeutend 
sind, so ist die Vermeidung einer besondem  Ü bertragung 
doch erwünscht.

Kupferplatte

II . x  Elektro - w m m jm & z

r- « .1

/ /
Fah r s ¡ft / ;

l

L 1j _

Abb. 6. Darstellung der W irkungsweise des Pananagraphen.

Bei der A nfertigung des S tudienblattes im Jah re  1910 
vor der Inangriffnahm e der ganzen K arte  w ar der Ver
such gem acht worden, die K arte  durch L ichtum druck 
hersteilen zu lassen. Bei diesem Verfahren müssen die 
Urzeichnungen nach den einzelnen Farben getrennt 
auf Pauspapier oder Pausleinen angefertigt werden,
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worauf die Ü bertragung m ittels D urchlichtung des dünnen 
Papiers unm ittelbar auf lichtempfindliche Zinkplatten 
erfolgen kann. Eine Übertragung durch Zwischenpausen 
von Hand, die sorgfältige Ausführung eines Stiches oder 
der Lithographie fallen also weg, wodurch eine erhebliche 
Kostenersparnis erzielt wird, allerdings auf Kosten der 
Genauigkeit und des scharfen Ausdruckes der Karte. 
Die Genauigkeit leidet wegen der unm ittelbaren Über
tragung von den wenig beständigen Pauspapieren, was 
besonders bei M ehrfarbendruck in die Erscheinung 
t r i t t .  Der Ausdruck der K arte wird weniger schön als 
beim Kupferstich oder bei der Lithographie, weil das durch
fallende Licht an den Papierfasern geschwächt wird, so

Von Interesse ist eine Graviermaschine, u r
sprünglich »Pananagraph« genannt, die von dem Geo
m eter S a b e l  in den 70er Jahren erfunden und neuer
dings durch die Westfälische Berggewerkschaftskasse 
von der Firm a Blanckertz in Düsseldorf erworben 
worden ist. Die Maschine w irkt zunächst wie ein Panto- 
graph (vgl. Abb. 6), indem der aus D iam ant bestehende 
Schreibstift s auf der K upferplatte k  (s. Abb. 7) oder 
einem lithographischen Stein ein verkleinertes Bild von 
dem m it dem F ahrstift /  beschriebenen Grubenbild oder 
einem sonstigen Plan großem  M aßstabes in 1 : 10 000 
graviert. Von der vorgerissenen K upferplatte stellt die 
Druckerei einen Umdruck her, in den die Beschriftungen, 
K ulturarten, Steilhänge usw. auf G rand der Gruben
bilder und sonstigen Pläne eingetragen werden. Der 
vervollständigte Umdruck ersetzt also die Urzeichnung 
und die Ü bertragung fällt ganz weg. D urch entsprechende 
Einstellung sind Verkleinerungsverhältnisse zwischen 
1 : 1 und  1 :20 möglich. Bemerkenswert an der Maschine 
ist die elektromagnetische zwangläufige Führung des 
großen Parallelogramms m it Hilfe der Laufrollen l aus 
weichem Eisen. Diese sind auf leichten W agen an
gebracht, die an den Elektrom agneten entlang 
fahren. Abb. 7 gibt eine Ansicht der ganzen Maschine 
wieder.

daß die Striche vielfach unscharfe R änder aufweisen, 
die teilweise schon in der Urzeichnung nicht zu ver
meiden sind. Endlich werden die nach dem unm ittelbaren 
Kopierverfahren ausgedruckten K arten  natürlich nicht 
schöner als die ihnen zugrunde liegenden Urzeichnungen. 
Auf die saubere Ausführung der Urzeichnungen muß 
also sehr großer W ert gelegt werden; hierdurch werden 
die w irtschaftlichen Vorteile der L ichtum druckverfahren 
z. T. wieder ausgeglichen. F ü r die H erstellung der auf 
genauen Unterlagen beruhenden neuen Flöz- und 
topographischen Ü bersichtskarten sind deshalb die 
feinem Verfahren des Kupferstiches und der Litho
graphie gewählt worden.

Bisher wurde die Maschine ausschließlich für die Her
stellung der topographischen Ü bersichtskarte benutzt,
u. zw. in erster Linie in den Bezirken, die eine sehr 
starke Bebauung auf weisen. Sie ha t sich hierbei durchaus 
bewährt find die A rbeiten beschleunigt und verbilligt. 
Dazu kom m t, daß die Maschine genau arbeite t und bei 
ihrer Verwendung m anche Fehler vermieden werden, 
die bei der wiederholten Ü bertragung leicht entstehen 
können. Ihrer Benutzung zu lithographischen Arbeiten 
steht nichts im W ege; leider gibt es aber z. Z. überhaupt 
nur zwei derartige Maschinen. D er G rund dafür, daß 
sie sich n icht allgemein eingeführt hat, dü rfte  an den 
Schwierigkeiten des Einpassens von Plänen ver
schiedenen Ursprungs und M aßstabes liegen, die kein 
einheitliches K oordinatennetz tragen. Bei den Gruben
bildern liegen die Verhältnisse sehr viel günstiger. Das 
Einstellen der quadrierten K upferp latte  nach dem Netz 
des Grubenbildes m acht gar keine Schwierigkeiten, 
nur an den Anschlußstellen verschiedener Grubenbilder 
und im besondern, wenn andere Ü bersichtskarten  in 
den festen Rahm en der G rubenbilder eingepaßt werden 
müssen, sind die Anschlußstellen z. T. m it dem  Stichel 
auszuführen. W enn die G rubenbilder einmal einheitlich 
eingeteilt sind und ihre Situation vollständig ist, fallen 
auch diese Schwierigkeiten fort.

Abb. 7. Ansicht des Pananagraphen.
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B e ric h t d e r  R h e in is c h e n  K o h le n h a n d e l-  u n d  R h e d e re i-G e s e l ls c h a f t  m . b. H . ü b e r  d as  

G e s c h ä f ts ja h r  1 9 1 1 /1 2 .

(Im Auszuge.)

Die allgemeine geschäftliche Belebung, welche im 
Jahre 1910 einsetzte und im Berichtsjahr angehalten 
hat, vermochte endlich auch den Kohlenmarkt in 
eine bessere Verfassung zu bringen. Der Anfang des 
vergangenen Geschäftsjahrs ließ noch wenig von dieser 
Besserung merken, und erst der neben dem Rückgang 
des Rheinwasserstandes einsetzende, im Spätherbst 
bedrohlich werdende Wagenmangel und die im Verfolg 
des großen Verkehrsstreiks in England andauernde 
Beunruhigung der dortigen Arbeitermassen, die sich 
durch die Abstimmungen der Bergleute zu Befürchtungen 
eines Bergarbeiterausstandes verdichteten, ließen die all
gemeine Besserung der Lage zum Durchbruch kommen 
und boten uns die Gelegenheit, die oberrheinischen 
Lagerbestände zur Bedienung der Abnehmer heranzu
ziehen. Nachdem der englische Streik Anfang Februar 
zur Tatsache geworden war und auch einen lOtägigen 
Ausstand im Ruhrrevier gezeitigt hatte, konnte mit 
Nachdruck auf die Verminderung der Lagerbestände 
Bedacht genommen werden, und die Kundschaft blieb 
vor Verlegenheiten bewahrt.

Das Ausbleiben des Angebots in englischer Kohle, 
das bis dahin besonders die Saarzechen zu über
mäßigen Gegenanstrengungen in der Preisstellung ver
anlaßt hatte, klärte die Lage, und wenn auch durch die 
eifrige Bereitwilligkeit anderer deutscher Kohlen- 
Produktionsgebiete, in die durch das Ausbleiben eng
lischer Kohle entstehenden Lücken einzuspringen, eine 
Verlegenheit bei den Abnehmern englischer Kohle nicht 
eintrat, so zeigte sich doch, daß bei einigermaßen ver
ständiger und kaufmännischer Handhabung des Ver
kaufs keine innere Notwendigkeit vorlag für die überaus 
schlechte Lage des Kohlenmarktes, wie sie infolge der
Planlosigkeiten im Kohlenverkauf bis zum Sommer 1911 
tatsächlich vorhanden war.

Dieser bessern Einsicht auf der einen Seite und der 
von Loyalität getragenen Führung der Verhand
lungen durch das Kohlen - Syndikat anderseits ist 
denn auch die inzwischen gelungene Verständigung 
zwischen-den Syndikatszechen und den außenstehenden 
Zechen, insonderheit dem Fiskus, zu verdanken. Es 
ist zu hoffen, daß die vorläufige Vereinbarung und das 
damit jetzt begonnene Hand in Hand-Arbeiten zu einer 
endgültigen Verständigung über die Neugründung eines 
Kohlen-Syndikats auf breitester Grundlage führt.

Diese Verhandlungen werden nicht zum Abschluß 
geführt werden können, ohne daß schon in großen Zügen 
die Erneuerung unserer Gesellschaft behandelt wird. 
Diese Erneuerung m üßte nach unserer jetzt acht- 

f  jährigen Erfahrung neben einer weitem Zusammen
ziehung und Vereinfachung im Verfrachtungs- und 
Umschlagsgeschäft im eigenen Interesse unserer Be
teiligten unbedingt eine Erweiterung unserer Verkaufs
rechte unter Wegfall der vertraglichen Bedingungen 
bringen, welche uns lediglich auf den Vertrieb von

Produkten des Kohlen-Syndikats beschränken. Diese 
Beschränkung für unsere Verkauf Stätigkeit, neben der 
sich gänzlich außerhalb unserer Kontrolle zahlenmäßig 
nachweisbar ein steigender Absatz in Nichts yndikats- 
erzeugnissen durch die mit uns arbeitenden Händler 
allgemein und nicht zuletzt durch bei uns beteiligte 
Firmen entwickelte, hat uns großen Schaden zu
gefügt. Ein Rückgang in der Zahl der Händler, mit 
denen wir arbeiten, und ein Rückgang in den Bezügen 
der Händlerkundschaft, die sich erst im letzten Geschäfts
jahr wieder etwas hoben, sowie eine zunehmende 
Rücksichtslosigkeit auch bei großen Händlerfirmen in 
Bezug auf die Erfüllung ihrer Abnahmeverpflichtungen 
bedingten Änderungen. Unsere Beschränkung auf 
den Verkauf von Ruhrprodukten schadet ihm 
selbst. Wir müssen in der Lage sein, neben 
Ruhrkohle in angemessenem, den jetzt bestehenden 
Verhältnissen entsprechenden Umfange auch andere 
Produkte zu liefern, welche in den verschiedenen Ge
bieten seit alters her gebraucht werden und Fuß gefaßt 
haben und von den Händlern auf jeden Fall vertrieben 
werden, damit wir uns nicht den Weg bis in die ent
ferntem Kanäle des Absatzes selbst verschließen. 
Neben dem gestiegenen Absatzbedürfnis der Ruhr
zechen außerhalb des Syndikats, deren Förderung in 
den letzten acht Jahren — an der Syndikatsförderung 
gemessen — von 1,72% auf 7,16% gewachsen ist, und neben 
der Entwicklung der englischen Einfuhr, der wir jetzt 
nach der Herabsetzung der Beteiligungsfrachtsätze 
besser als bisher hoffen entgegentreten zu können, 
sowie der durch günstigere Tarifbedingungen bevor
zugten belgischen, französischen, schlesischen und böh
mischen Kohle ist besonders in Braunkohlenbriketts 
-  entsprechend der lebhaften Steigerung in der Her
stellung — der Absatz auch in unserm Gebiet stark 
angewachsen und hat sich in fünf Jahren durch billige 
Preisstellung verdoppelt.

Unser Absatz bew’egte sich in den vier Jahren 
•1907/08 bis 1910/11 -  in runden Zahlen -  zwischen 

10 200 000 t und 10 450 000 t, er ist in dem jetzt zu 
Ende gegangenen Geschäftsjahr auf 11 277 0001 gestiegen. 
Innerhalb dieser Zahlen ist der Versand -  zur Strecke 
und über den Hafen -  nach unserm oberrheinischen 
Absatzgebiet von 1907 /OS (dem Jahr der angeblichen 
Kohlennot) bis 1910/11 zurückgegangen, und das Mehr 
unsers Gesamtabsatzes beruht auf dem im Gegensatz 
hierzu jedes Jahr — z. T. auf Kosten des holländischen 
Streckenversandes -  stark steigenden Schiffskohlen
absatz nach Holland. In dem Geschäftsjahr 1911/12 
beträgt der holländische Schiffsverkehr 2 540 000 t. 
Die Hebung des oberrheinischen Absatzes um 536 000 t 
verdanken wir zum großen Teil zwei Ereignissen, dem 
erwähnten sechswöchigen Streik der Bergarbeiter in 
England im März und April d. J. und dem kurzen 
Ausstand der Bergleute im hiesigen Revier im März d. J .
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Bei der Anführung der Gründe, welche dem Ruhr
kohlenabsatz schädlich gewesen sind, dürfen nicht un
erwähnt bleiben die zunehmende Rücksichtnahme der 
Zechenleitungen auf die eigenen Betriebe gegenüber den 
Wünschen und Ansprüchen der Abnehmerkreise in 
Bezug auf die Anmeldung der Sorten. Den H ütten
zechen besonders möchten wir an dieser Stelle die Bitte 
ans Herz legen, bei der Auswahl der Schächte und 
Sorten für ihre Eisenwerke nicht die Rücksicht auf den 
Absatz nachzustellen.

Durch den Mangel an kleinen Nüssen und an Fein
kohle, über den wir ständig zu klagen haben, ist manches 
große Geschäft der Ruhr entgangen und der in dieser 
Richtung anpassungsfähigen Konkurrenz zugefallen.

Unsere Qualitätsanalysen, welche wir seit nun bald 
drei Jahren in unserm modern eingerichteten Labora
torium im Ruhrorter Hafen aus sorgfältig genommenen 
Durchschnittsproben hersteilen, um uns angesichts der 
hohen Ansprüche der Abnehmer notwendigerweise über 
die Qualität unserer Tageseingänge im Hafen zu unter
richten, möchten wir an dieser Stelle einer wohl
wollenderen und objektiven Beachtung des Kohlen- 
Syndikats und der Zechen in den Fällen empfehlen, 
wo wir zu Reklamationen gezwungen sind. Zu geringe 
Beladungen der Eisenbahnwagen mit Waschprodukten 
treten wieder häufiger in Erscheinung und zwingen uns, 
gegen die uns zugemuteten Verluste Stellung zu nehmen.

Gegenüber der dem Absatz fremder Produkte im Westen 
und Osten unsers Absatzgebiets vorteilhaften Tarif
politik des Auslandes und des preußischen Fiskus warten 
wir noch immer auf den Wegfall der nachteiligen Tarif- 
änderungen, welche, vor fast vier Jahren nach der 
sogenannten Kohlennot eingeführt, sowohl dem Absatz

der Ruhrkohle als auch dem Eisenbahnfiskus selbst 
geschadet haben.

Die Bewegung der Partikulierschiffer, welche wir 
im vorigen Geschäftsbericht verzeichnet haben, hat in 
dem Augenblick aufgehört, als die Frachtlage sich hob. 
Die Klagen werden wieder einsetzen, sobald einmal eine 
neue weniger günstige Frachtkonjunktur eintritt, und 
es wird sich dann zeigen müssen, ob die Faktoren, welche 
sich im vorigen Jahr große Mühe um das Wohlergehen 
der Partikulierschiffer gegeben haben, wieder bereit 
sein werden, sich mit dieser Frage in ähnlich lebhafter 
Weise zu befassen.

Die Zeit hoher Frachtsätze während der Niedrig
wasserperiode August /Dezember hat sowohl uns als 
auch den beteiligten Rhedereien, welche infolge der 
geringen Abladefähigkeit ihrer Kähne auch an den 
Markt herantreten mußten, Opfer auferlegt. Schwer zu 
beklagen sind sowohl im Interesse der am Main gelegenen 
Großverbraucher als auch der beteiligten Rhedereien die 
andauernd unhaltbaren Zustände an der Kostheimer 
Schleuse, welche nur durch die Erbauung einer zweiten 
Schleuse behoben werden können. Hoffentlich wird 
hier durch baldiges Eingreifen der beteiligten Regierungen 
Wandel geschaffen. Im Mai d. J. ist die Rheinschiffahrt 
durch einen von dem sozialistischen Transportarbeiter
verband in Szene gesetzten Streik des Schiffspersonals 
in Mitleidenschaft gezogen worden. Bei dieser Gelegen
heit haben sich die vom Arbeitgeberverband getroffenen 
Schutz- und Abwehrmaßregeln bestens bewährt. Der 
Beitritt der sämtlichen beteiligten Rhedereien zu diesem 
Verband ist zu wünschen.

Es betrug der G e s a m t  V e r s a n d  der Gesellschaft 
in den letzten drei Jahren:

K ohle
t

1909

K o k s
t

UO
Stein- Braun

kohlen- kohlen- 
briketts | briketts 

t i t
K o h le

t

191

K o k s
t

0/11
Stein

kohlen
briketts

t

B r a u n 
kohlen
briketts

t
K o h le

t

191

K o k s
t

1/12
Stein

kohlen
briketts

B r a u n 
kohlen
briketts

1. S t r e c k e .................... 1 300 344 

697 122

1 598 289

2 946 555 

2 061 972

462 618

708

39 457 

219 309 

19 411

159 795 

50

655 700 

37 414

33 237 1 355 988 

632 725

1 434 422

2 980 264 

2 204 631

465 197

355

38 243 

243 016 

24 469

190 192 

75 

25

847 114 

23 533

11 931 1 304 917

586 339

1 365 510 

3 580 053

2 480 824

474 058

180

39 486 

301 007 

26 338

203 806

75

160 

876 061 

31 002

6 9122. L o k o  Zeche o d er 
R u h rh ä fe n  b e rech n . 
H a fen m e n g en  ..........

3. V o n  R u h ro r t  frei 
Sch iff b e re c h n e te  
M e n g e n .........................

4. V on  M an n h e im  b e 
re c h n e te  M engen  . .

5. V e rsa n d  n a c h  
H o llan n  . . .

t _ zus. . . 8 604 282 741 503 852 959 33 237 8 608 030 771 280 1 060 939[ 11 931 9 317 6431841 069 1 111 104 6 912

1909/10

t
362 Kähne bis 500 

1282 „ „ 1000 
437 ,, über 1000

2081 Kähne

V e rsa n d te  L ad u n g en .
1. An direkte Empfänger

a) nach oberrheinischen Stationen 
1910/11

t
2 Kähne bis 250

218 „ „ 500
1086 „ „ 1000
469 ,, über 1000

1775 Kähne

1911/12
t

5 Kähne bis 250
377 „ „ 500

1685 „ „ 1000
398 ,, über 1000

2465 Kähne
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b) nach Holland
1909/10 1910/11 1911/12

t t t

1109 Kähne bis 125 1108 Kähne bis 125 1068 Kähne bis 125
1293 „ 250 1255 250 1366 ,, ,, 250
865 „ 400 914 „ 400 981 „ 400

1736 „ über 400 1820 „ über 400 2083 „ über 400

5003 Kähne 5097 Kähne 5498 Kähne

2 Nach den oberrheinischen Lägern.
4 Kähne bis 250 16 Kähne bis 250

418 Kähne bis 500 375 „ 500 682 „ 500
2277 ,, ,, 1000 1943 „ 1000 2831 „ 1000
1943 ,, über 1000 1879 „ über 1000 1184 ,, über 1000

4638 Kähne 4201 Kähne 4713 Kähne

D ie E n tw ic k lu n g  d e r  n ie d e r rk e in is c h -w e s t iä l is c h e n  S te in k o h le n z e c h e n  
im  1 . u n d  2 . V ie r te l ja h r  1 9 1 2 .

Im 1. Halbjahr 1912 betrug die F ö r d e r u n g  der 
Steinkohlenzechen im Oberbergamtsbezirk Dortmund 
nach amtlicher Feststellung 47 683 9071; sie war damit um 
2 817 672 t  =  6,28% größer als im entsprechenden Zeit
raum des Vorjahrs und um 1 221 002t =  2,63% größer 
als in dem vorausgegangenen Halbjahr. Rechnet man zu 
der angegebenen Fördermenge noch die Gewinnung der 
Zeche Rheinpreußen mit 1 266 450 t  hinzu, so ergibt 
sich für das 1. Halbjahr 1912 eine Gesamtförderung 
des niederrheinisch-westfälischen Steinkohlenbergbaues
von 48 950 357 t, d. s. 2 875 931 t  =  6,24% mehr als 
in dem gleichen vorjährigen Zeitraum. Nach unsem 
eigenen  Ermittlungen ergibt sich für das 1. Halbjahr in 
1912 eine Förderziffer von 48807 759 t  gegen 45987 671 t 
in 1911. Die Zunahme um 2 820 088 t  — 6,13% entfällt

mit 2476 7811 = 87,83% auf das 2. Vierteljahr und mit 
343307 t = 12,17% auf das 1. Vierteljahr. Der große 
Unterschied in dem Zuwachs, welchen die beiden 
Quartale aufweisen, ist vor allem auf den neuntägigen 

Ausstand eines großen Teils der Ruhrbergarbeiter im 
März d. J. zurückzuführen, der einen Förderausfall von 
etwa 1,86 Mill. t  zur Folge hatte.

Die K o k s e r z e u g u n g  auf den Z e c h e n  des 
Bergbaubezirks war im ersten Halbjahr 1912 mit 
10,32 Mül. t  um 1,1 Miß. t  =  12% größer als in 
der entsprechenden vorjährigen Zeit, die Brikett
erzeugung verzeichnete mit annähernd 2,11 Mill. t 
einen Zuwachs um rd. 8000 • t — 3,93% und die 
Belegschaftsziffer stellte sich mit 375384 um 13782 = 
3,81% höher.

Z eitrau m

E s  b e tr u g  im  n ie d e rrh e in is c h -w e s tfä lis c h e n  S te in k o h le n b e rg b a u
•

K o h le  

1911 1912 

t  t

d

Z u n a h m e
g e g e n

1911

t

Le G e w i n n u n g  v o n

K o k s  Z u 
n a h m e

1911 1912 g e g e n  

t  t  t

B r ik e t t s  Z u 
n a h m e

1911 1912 gesen
1911

t  t  t

d ie  B e le g sc h a ftsz iffe r  

Z u -

1911 1912 nga¿ “ e 
1811

1. V ie rte lja h r . 
2

23 351 951 
22 632 720

23 698 258 
25 109 501

343 307 
2 476 781

4 720 674 
4 496 374

5 018 526 297 852 
5 304 979 808 605

1 009 014 1 015 163 6 149 
1 018 667 1 0 9 2 1 4 5  73 478

362 815 
360 388

371 701 8 886 
379 066 18 678

1. H a lb ja h r  . . 45 987 671 48 807 759 2 820 088 9 217 048 10 323 505 1 106 457 2 027 681 2 1 0 7  308 79 627 361 602 3«5oí54 lo  iö'J

D’e Förderung der im Rhemisch-\\ estfälischen 
K o h le n - S v n d ik a t  vereinigten Zechen hat sich im 
1. Halbjahr 1912 um 2 018 5451 = 4,71 % gegen die Yer- 
gleichszeit des Vorjahrs gesteigert. In welcher V eise 
sich die Förderung im 1. Halbjahr d. J. auf die reinen und 
Hüttenzechen verteüt hat, ist aus der ersten Zusammen
stellung auf S. 1298 zu e rs e h e n ,  die gleichzeitig auch An
gaben über die Koks- und Briketterzeugung sowie die 
Arbeiterzahl der beiden Zechengruppen und Einzel
angaben für die Hüttenzechen enthält.

Von der Zunahme der Förderung der Syndikats
mitglieder entfallen 1 585 883 t  =  78,57 % auf die reinen 
Zechen und 432 662 t  =  21,43% auf die Hüttenzechen; 
erstere haben ihre Gewinnung um 5,36%, letztere nur 
um 3,26% gesteigert.

Dieses Ergebnis ist angesichts des Umstandes, daß 
die Hüttenzechen ihr Vorrecht noch nicht voll aus
genutzt haben und daher in der Entwicklung ihrer 
Förderung nicht der gleichen Beschränkung unterhegen 
wie die reinen Zechen — das Syndikat hat im

c w p n  u n s p r f  e iu e n e  F e s t s t e l l u n g  s c h e i n t  e s .  d a  l r n s e r e  E r m i t t l u n g  f a s t  genau  
B e i d e m  U n t e r s c h i e d  v o n  r d .  143 0 0 °  t  i n  d e r  ^  s e i n e r  M i t g l i e d e r  z u z ü g l .  d e r  G e w i n n u n g  d e r  n i c h t s y n d i z i e r t e n  Zechen, alsdasselbe Ere-ehni« liefert wie die v o m  s v n d i k a t  f e s t g e s t e l l t e  l  ö r d e r u n g  . e i n e r  j t n 0 i i e u e r  z u z u ^ . .

a l t e n  s e i .
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J a n u a r  b is  J u n i .

H ü t  ten z ec h e n - G e se llsch a fte n K o

1911
t

tile

1912
t

K o k s

1911 1 1912
t  t

B r ik e t t s

1911 | 1912 
t  [ t

B e legschaftsz iffer 

1911 | 1912

B o c h u m e r V e r e i n ....................................... 439 223 457 634 121 724 127 293 82 451 82 691 3 4 6 6 3 587
D e u tsc h e r  K a i s e r ....................................... 1 968 584 1 950 365 584 454 574 404 — — 14 032 14 312
D e u tsc h -L u x e m b u rg  .............................. 2 397 126 2 380 228 774 144 799 929 237 048 171 977 22 272 23 299
G e lse n k irc h en  ( P l u t o ) .............................. 540 480 588 250 174 510 182 546 — — 4 442 4 633
G eorgs-M arien  h ü t te  (W erne) . . . . 195 033 226 834 46 277 49 213 — — 2 276 2 451
G u te h o f f n u n g s h ü t te ................................... 1 726 835 1 743 828 394 482 391 154 95 395 112 585 13 362 13 366
H o esch  ( W e s t p h a l i a ) .............................. 631 651 631 109 151 154 230 289 — — 5 103 5 455
K ru p p sc h e  Z echen  ................................... 1 291 883 1 305 102 363 478 413 092 — — 9 476 9519
L o th r in g e r  H ü tte n v e re in  »A um etz 

F r ie d e « ........................................................... 469 047 687 838 229 645 387 579 30 782 27 490 4 324 5 960
M a n s f e ld ........................................................... 253 449 263 831 111 161 112 916 — — 1 970 1 916
M in is te r  A c h e n b a c h ................................... 387 293 432 138 104 275 119 630 — — 2 662 2 668
P h o e n i x ........................................................... 2 432 252 2 483 608 314 160 270 037 31 433 32 432 18 052 17 697
R h e in isc h e  S ta h lw erk e  (C en trum ) 521 098 535 851 17a 019 170 627 36 107 48 739 4 552 4 651

zus. H ü t te n z e c h e n . . 13 253 954 13 686 616 3 548 483 3 828 709 5 1 3 2 1 6 475 914 105 989 109 514
R e in e  Z echen  . . . . 29 609 559 31 195 442 4 92h 112 5 374 496 1 373 876 1 482 915 223 694 228 356

F ö rd e ru n g  u n d  B e le g sc h a ft im
K o h l e n - S y n d i k a t ................................... 42 863 5132 44 882 058’ 8 477 595 9 203 205 1 887 092 1 958 829 329 683 337 870

A rb e its tä g lic h 1:
H ü tte n z e c h e n  ........................................ 90 317 92 011 24 180 25 739 3 497 3 199
R e in e  Z e c h e n ........................................ 201 769 209 717 33 588 36 131 9 362 9 969

zus. . . 292 0862 301 728* 57 768 61 870 12 859 13 168
1 E r r e c h n e t  m i t t e l s  D i v i s i o n  d u r c h  d i e  v o m  K o h l e n - S y n d i k a t  a n g e g e b e n e  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e .
2 N a c h  d e n  M i t t e i l u n g e n  d e s  K o h l e n - S y n d i k a t s  b e t r u g  d i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  im  1. H a l b j a h r  1911 u n d  1912 i n s g e s a m t  4 2 8 5 9 6 8 3  u n d  44876447 t ,  

a r b e i t s t ä g l i c h  292059 u n d  301690 t.

Durchschnitt des 1. Halbjahrs nur 94,01% der Be
teiligungsziffer in Anspruch genommen einigermaßen 
überraschend. Zieht man jedoch in Betracht, daß 
für die reinen Zechen die mit Wirkung vom 
1. Januar 1912 erfolgte Aufnahme von Arenberg 
Fortsetzung in das Syndikat einen Förderzuwachs 
von 164 403 t bedeutete, und berücksichtigt man ferner, 
daß die Förderung von Johannessegen in 1911 erst 
vom 1. April ab in der Gewinnung der reinen 
Zechen begriffen ist (bis dahin gehörte die Gewerk
schaft dem Syndikat nicht an), so berechnet sich, 
wenn man die betreffenden Mengen in Abzug bringt, für 
die reinen Zechen im 1. Halbjahr 1912 nur eine 
Steigerung der Förderung um 1 393 040 1 =  4,71%, 
Immerhin bleibt sie größer als die Zunahme der Ge
winnung der Hüttenzechen, die nicht in ihrer Ge
samtheit in der Lage waren, die ihnen auf Grund 
des Syndikats Vertrags im ersten Halbjahr zustehende 
Leistung zu erzielen. Diese Erscheinung findet 
z. T. allerdings in dem Umstand ihre Erklärung, 
daß die Hüttenzechen in stärkerm Maß als die reinen 
Zechen von dem Bergarbeiterausstand im März betroffen 
worden sind. Während im Durchschnitt des Bergbau
reviers am 13. März, der den Höchststand des Streiks 
verzeichnete, 61,24 % der Belegschaft fehlten, ergaben 
sich für die Hüttenzechengesellschaften an dem 
gleichen Tage die folgenden Fehlziffern.

H ü tte n z e c h e n

A u m e tz  F r ie d e  . .  
B o c h u m e r V erein  
D e u tsc h e r  K a ise r

E s  f e h l t e n  a m  
13. M ä rz  v o n  
d e r  G e s a m t 
b e l e g s c h a f t

 %
61,78
67,47
78,35

H ü t te n z e c h e n

E s  fehlten am 
13. März von 
der Gesamt
belegschaft

%

D e u tsc h -L u x e m b u rg  ........................... 75,97
G e lse n k irc h en  (P lu to ) . . . . . . . . . . . 77,32
G e o rg sm a r ie n h ü tte  (W e m e ) ............. 59,79
G u te h o f f n u n g s h ü t te ............................. 44,33
H o e sc h  ( W e s tp h a l i a ) ........................... 82,76
K ru p p s c h e  Z ec h en  ................................ 43,22
M an sfe ld  ............... 3 4 ,84
M in is te r  A c h e n b a c h  .......................... 76,81
P h o e n ix , A .G ............................................ 68,72
R h e in isc h e  S ta h lw e rk e  (C e n tru m ) 62,21

D u r c h s c h n it t 66,18

Auch in der Kokserzeugung verzeichnen die reinen 
Zechen in der Berichtszeit mit einem Zuwachs von 
445 384 t =  9,04% nicht nur absolut, sondern auch 
verhältnismäßig ein günstigeres Ergebnis als die Hütten
zechen, deren Erzeugung sich um 280 226 t =  7,90% 
höher stellte als in der entsprechenden vorjährige nZeit.

Die Zunahme bei letztem  entfällt zum weitaus 
größten Teil auf den Lothringer Hüttenverein 
(+ 158000 t), Hoesch (+ 79000 t) und Krupp (+ 50000t) 
wogegen einige andere Hüttenzechengesellschaften, 
wie Phönix ( -  44 000 t), Deutscher Kaiser ( -  10000 t), 
Rheinische Stahlwerke ( -  8000 t), Gute Hoffnungs
hütte ( -  3000 t) eine Abnahme ihrer Kokserzeugung 
aufweisen. Ob und inwieweit sie hierfür durch Er
höhung der Herstellung von Koks auf Kokereien 
ihrer Hüttenwerke einen Ausgleich geschaffen haben, 
ist eine offene Frage. Immerhin läßt sich soviel 
sagen, daß der Koksmarkt 6 ir  Hif* moittAn in
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der ersten Hälfte d. J. durch das Hüttenzechen
vorrecht schwerlich in nennenswertem Umfang ver
schlechtert worden ist. Wenn trotz der außerordent
lich großen Roheisenerzeugung das Kohlen-Syndikat 
in dieser Zeit nur wenig mehr als 3/4 der Beteiligungs- 
ziffer in Koks abnahm, so hatte das seinen Grund in 
der starken Erhöhung der Koksbeteiligung, die am
1. Januar 1912 um 1,21 Mill. t  höher war als ein Jahr 
zuvor, wozu ab 1. April d. J. eine weitere Erhöhung

um 541750 t  kam. Die Mehrbeteiligung, welche aus
schließlich reinen Zechen zugute gekommen ist, hatte 
es auch in erster Linie zur Folge, daß diese im
1. Halbjahr d. J. ihre Kokserzeugung mehr steigerten 
als die Hüttenzechen.

Über die Entwicklung der n ic h ts y n d iz ie r te n  
Zechen im niederrheinisch-westfälischen Bergbaubezirk 
im 1. Halbjahr 1912 unterrichtet die folgende Zusammen
stellung.

Zeche

J a n u a r  b is  J u n i

K o h le K o k s B r ik e t ts

1911 1912 1911 1912 1911 | 1912
t t t t t  ' t

147 832 159 630 __ 56 279, 71 275
689 13 236 — — — 1 671

67 023 — — — — —
60 774 60 486 — — 23 042 28 168

296 500 327 940 98 059 136 915 — —
35 369 47 831 — — 10 155 17 900

1 332 912 1 610 491 276 496 388 531 18 117 18 522
102 385 123 824 — —- 18 117 18 522
743 764 789 028 71 964 132 801 — —
486 763 646 522 137 861 187 773 .—

__ 42 66 671 67 957 —
— 5 941 — —■ --- —
—- 45 134 — — --- —

24 155 72 348 — — --- —
340 039 362 930 190 248 239 709 — —
127 038 115 495 — — 11 589 8 340

__ 2 968 — — — —-
75 618 125 565 102 843 102 970 — —

1 463 1 805 — — — —
8 548 4 379 — — — —

76 917 122 385 — 61 010 — —
31 880 — — — 17 084 —

3 795 7 834 — — — —
6 045 8 137 — — — —
2 561 — — — —
5 245 7 759 467 2 598 —

13 167 144 724 — — — —
196 286 277 976 — — — —

__ 22 142 — — — —
196 286 255 834 — — — . ~—

3 848 1 094 — — —
35 143 225 282 — 73 701 — __

217 267 203 980 71 340 114 866 — 1 —
2 764 11 169 — — — 1 —

11 280 10 257 — — 4 322 | 2 603

3 124 158 13 925 701 739 453 11 120 300 140 58£) 148 479

4 5987  671 [48807 759 9 217 048 ¡10323 505 •2 027 681 2 107 308
6,79 8,04 8,02 10,85 f  7,05

B e le g sc h a fts 
z iffe r 

1911 I 1912

A d l e r ...........................................................................
A d m i r a l ........................................................... *
A. G. zu S to lb erg  u . in  W e s tfa le n  (L ueas)
A lte H a a s e ............................................................
A uguste  V i c t o r i a ..................................................
B arm en  (frü h er A d o l a r ) ...................................
Bergw erksdirektion, K g l.....................................

Bereinspektion 1 (Ibbenbüren) . . . .
,, 2 ( Gladbeck) ....................

3 (Bergmannsglück) . .
4 ( W a lt r o p ) ....................

,, 5 (Zweckel) ....................
Scholven .................... .....

B r a s s e r t ........................................
E m scher- L i p p e .........................
F re ie  V ogel u n d  U n v e rh o f f t  
F ried rich  H e in r ic h  . . . .
G lü c k a u f s e g e n .........................
G utg lück  u n d  W ra n g e l1 . . 
ver. H e rm a n n  (B o m m ern ) .
H e rm an n  ( B o r k ) ....................
Jo h an n esseg en 2 .........................
M a x im il ia n ...................................
ver. M ü h lh e im erg lü ck  . . .
P a u l .............................................
P reuß ische C l u s ....................
T e u t o b u r g i a ..............................
T rier, B e rg w erk s-G es . . . .

B a ld u r ...................................
R ad b od ...................................

V erlo rner S o h n .......................................................
V ic to r i a - L ü n e n .......................................................
de W e n d e l ..................................................................
W engern  ( M a r k a n a ) ..............................................
W itten er S te in k o h le n -B erg w . (B e rg m an n )

zus.
F ö rd eru n g  im  n ie d e rrh e in isc h -w e s tfä lis c h e n

B e r g b a u b e z i r k ...................................................
D avon  n ic h ts y n d iz ie r t  .................................%

x e in s c h l. C le v e r b a n k  u n d  v e r .  H a r d e n s te in .  
2 s e i t  l .  A p r il  l a l l  M itg l ie d  d e s  S y n d ik a t s .

Danach weist die Förderung der nichtsyndizierten 
Zechen im 1. Halbjahr 1912 gegen die entsprechende 
Zeit des Vorjahres eine Zunahme um 801 543 t =  25,60 ,0 
auf. Ihr Anteil an der Gesamttörderung des Bezirks 
erhöhte sich von 6,79 (im Jahresdurchschnitt 1. 
7,16%) auf 8,04%. Erheblich gewachsen ist vor allen 
w  — ’ 2  ^älischen Bergüskus

787 
201 
745 
488 

2 585 
384 

12 319
1 031 
6 068 
4 103

366
264
487

415
2 932 
1 176

135 
1 084 

19 
43

1 032 
476 
592

48 
6

134
336

2 727 
316

2 411

39 
886 

1 993
49 

288
31 919

361 602 
8,83

874
310

533 
2 621 

487 
14 554 

1  009 
6 393 
5 466 

469 
392 
825

828 
3 172 
1 029 

447 
1 325 

16 
34 

1 516

592
80

178
1 065
3 535 

592
2 943

14
1 840
2 121 

107
236

37 514

375 384
9,99

(277 579 t), eine größere Zunahme verzeichnen außerdem 
noch Victoria-Lünen (190 000 t), Trier (82 000 t), 
Glückaufsegen, das im 1. Halbjahr 1911 von einem 
Streik heimgesucht war, (50 000 t), Hermann (Bork) 
(45 000 t), Auguste Victoria (31000 t), Emscher-Lippe 
(23 000 t), dagegen ist die Förderung von de Wendel 
um 13 000 t  zurückgegangen.
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Auch in der Kokserzeugung haben die nicht- 
syndizierten Zechen im 1. Halbjahr 1912 große Fort
schritte gemacht, so daß sich ihr Anteil an der 
Gewinnung des Bezirks mit 1 120 300 t =  10,85 % 
wesentlich höher stellte als in der gleichen Zeit des Vor
jahrs, wo er 8,02% betrug. Auch hier entfällt die 
Zunahme zu einem großen Teil auf die staatlichen 
Zechen, die an Koks 112 000 t mehr produzierten. 
Emscher-Lippe verzeichnet eine Mehrgewinnung von 
49 000 t, de Wendel von 44 000 t, Auguste Victoria von 
39 000 t. Hermann (Bork) und Victoria-Lünen, die erst im
2. Halbjahr 1911 in die Kokserzeugung eingetreten 
sind, produzierten in der Berichtszeit 61010 und 
73 701 t.

Die Briketterzeugung der nichtsyndizierten Zechen 
ist mit 148 479 ( +  7890) t nur wenig gewachsen. Ihr 
Anteil an der Briketterzeugung des Bergbaubezirks stieg 
von 6,93 auf 7,05%.

Weniger stark als die Kohlengewinnung der 
fördernden nichtsyndizierten Zechen ist in der Be

richtszeit ihre Belegschaftsziffer gewachsen, sie betrug 
37 514 gegen 31 919 t im ersten Halbjahr 1911, d. i. 
eine Zunahme um 17,53%

Neben den aufgeführten bereits in Förderung 
stehenden nichtsyndizierten Zechen gibt es im nieder
rheinisch-westfälischen Steinkohlenbergbau eine ganze 
Reihe weiterer Gruben, die noch mit dem Abteufen 
oder den Aufschlußarbeiten beschäftigt sind; sie sind 
mit ihren Belegschaftsziffern in den letzten drei Halb
jahren nachstehend aufgeführt.

J a n . - J u l i - Ja n .-
J u n i D e z b r . J u n i
1911 1911 1912

W e s t f a l e n ....................................................... 292 393 450
D e u tsc h e  S o lv a y -W e rk e  (B o rth ) . . 340 364 442
F ü r s t  L e o p o l d ............................................. 255 327 318
L o h b e r g ............................................................
R h e in 1 .............................................................

300 302 311
167 197 237

W ilh e lm in e  M e v i s s e n ............................... — 581 106
N e u - O b e r h a u s e n ........................................ — — 30

1 n u r  4. V ie r te h a h r .

M a rk s c h e id e w e s e n .
Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 29. Juli bis 5. August 1912.

E rd b e b e n

Datum
Z eit des D a u e r

E i n t r i t t s  

s t  m in

31. v o rm . 
4. n ach m .

11
10

39
51

M a x im u m s E n d e s

s t

12 0 - 5
11 12—22

12s/4
12‘/4

1
1V,

G rö ß te  B o d e n 
bew eg u n g

i n  d e r
N o r d - O s t- v e r t i 
S ü d - W e s t - k a l e n

R i c h t u n g

VlOOO Vl 000 VlOOO
mm mm mm

6 5 9
15 15 20

B e m e r k u n g e n

B o d e n u n ru h e

D a tu m C h a ra k te r

se h r  sc h w a ch e s  F e rn b e b e n  
s c h w a c h e s  F e rn b e b e n

2 9 . - 2 .
2 . - 5 .

s e h r  sch w ach  
f a s t  u n m erk lich

V o lk s w ir ts c h a f t  u n d  S ta t is t ik .
Steinkohlenförderung im Oberbergamtsbezirk Dortmund im 2. Vierteljahr 1912.

Z ah l F ö rd e ru n g A b s a tz  u n d  S e lb s tv e rb ra u c h
A rb e ite rza h l int

B e r g r e v i e r
d e r  W erk e  

im im . V ie r te lja h r Z u n a h m e im  2. V ie r te l ja h r Z u n a h m e  
1912 g eg en 2. V ie rte ljah r

2. Vr- J - 1911 1912 1912 g eg en  1911 1911 1912 O O
1911

1911 1912 t t t 0//o t t t 1911 1912

H a m m ...................... 8 10 395 834 484 943 89 109 22,5 393 023 486 714 93 691 9 694 11306
D o r tm u n d  I .......... 13 13 1016 136 1 132 088 115 952 11,4 1 023 390 1 143 978 120 588 16 521 17 518

I I ___ 12 11 1627 639 1 808 847 181 208 11,1 1 632 203 1 8 1 2  718 180 515 25 318 26 732
I I I  . . . 11 11 1252 777 1 497 300 244 523 19,5 1 252 668 1 501210 248 542 23 547 25 276

O s t-R e c k lin g h . . . . 8 8 1 592 585 1 758 073 165 488 10,4 1 624 614 1 772 615 148 001 24 758 26 334
W est- ,, . . . 10 10 1876 522 2 247 639 371 117 19,8 1 885 861 2 248 650 362 789 29 835 33 502
W i t t e n ...................... 10 11 818 819 877 461 58 642 7,2 820 526 876 635 56109 13 386 13 610
H a t t i n g e n ............... 16 14 664 931 682 452 17 521 2,6 660 455 683 021 22 566 11546 11168
S ü d -B o c h u m  . . . . 8 9 681 419 725 940 44 521 6,5 683 103 727 085 43 982 12 058 11697
N o rd - ...................... 6 6 1215 756 1 340 884 125 128 10,3 1 217 863 1 337 377 119 514 18 752 19 762
H e rn e  ...................... 8 8 1 275 258 1 521 643 246 385 19,3 1 282 874 1 544 388 261 514 19 675 21 672
G e lse n k irc h en  . . . 6 6 1 223 248 1 325 829 102 581 8,4 1 233 292 1 329 590 96 298 18 359 18 227
W a tte n sc h e id  . . . . 5 5 1 164 159 1 273 893 109 734 9,4 1 168 644 1 283 992 115 348 20 771 20 557
O s t-E sse n  ............... 5 5 1 248 224 1 418 980 170 756 13,7 1 249 461 1 430 328 180 867 17 361 17 971
W est-  ....................... 7 7 1409 850 1 631 030 221 180 15,7 1 399 794 1 639 072 239 278 20 889 23 447
S ü d - ....................... 10 11 1169 040 1 212 455 43 415 3,7 1 176 082 1 209 684 33 602 15 972 16 296
W e r d e n .................... 11 10 668 089 722 373 54 284 8,1 656 075 703 074 46 999 9 210 9 644
O b e rh a u se n  .......... 4 5 1 227 066 1 265 264 38 198 3,1 1 222 440 1 269 681 47 241 19134 18 430
D u i s b u r g ................. 4 4 1550 677 1 618 576 67 899 4,4 1 554 558 1 622 470 67 912 22 685 23 014

zus. 162 164 22 078 029 24 545 670 2 467 641 11,2 22 131) 926 24 622 282 2 485 356 349 426 366158
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Die im Oberbergamtsbezirk B o n n  b e le g en e , d e m  n ie d e r-  I p re u ß e n  fö rd e r te  im  2. V ie r te l ja h r  1912 (1911) 636 029 
rheinisch-westfälischen Bergbau z u z u z ä h le n d e  Z eche  R h e in -  | (599 669) t b e i e in e r  B e le g sc h a ft  v o n  9 309 (9 210) M a n n

Entwicklung des Steinkohlenbergbaues im Oberbergamtsbezirk Dortmund seit 1850.

Im
D urch
sch n itt

der
Jah re

Z ahl d e r 
b e tr ie 
ben en  

W erk e

R

in s 
g e s a m t1

t

F  ö i
len g e

Z u n a h m e  
g e g e n  d e n  v o r 
h e r  g e n a n n t e n  

Z e i t r a u m

%

d e r  u n  g 
W e r t

in s 
g e sa m t

1000 J i

fü r  
1 t

M

T o n n e n w e r t

i  g e g e n  d e n  v o r 
h e r  g e n a n n t e n  

Z e i t r a u m

%

Z ahl d e r  d u rc h s c h n i t t l ic h  
b e sc h ä f t ig te n  P e rso n e n  

(e insch l. B e am te ) 
Z u n a h m e  

in s- g e g e n  d e n  v o r -  
r „ c . „ t  l le r  g e n a n n te n  gesam t: j Z e i t r a u m

%

A u f e in e  b e sc h ä f t ig te  
P e rso n  e n tfa lle n d e r  

F ö rd e ra n te i l

i  s -  i g e g e n  d e n  v o r  
„ „ m t  h e r  g e n a n n te n  g tsa m i. Z e i t r a u m

t  %

1850/54 193 2 066 270 12 432 6,02 15 878 130,1
J855/59 280 3 702 219 79,17 31 797 8,59 +  42,Qi 29 069 83,08 127,4 -  2,08
1860/64 259 6 236 960 68,47 30 742 4,93 -  42,61 33 146 14,03 188,2 F  47,72
1865/69 231 10 554140 69,22 54 379 5,15 F  4,46 47 939 44,63 220,2 +  17,00
1870/74 249 14 202 975 34,57 126 400 8,90 +  72,82 70 432 46,92 201,7 -  8,40
1875/79 229 18 439 601 29,83 98 412 5,34 -  40,00 78 670 11,70 234,4 + 16,21
1880/84 198 25 655 380 39,13 119 440 4,66 -  12,73 90 405 14,92 283,8 F  21,08
1885/89 178 30 939 320 20,60 150 883 4,88 f  4,72 104 413 15,49 296,3 +  4,40
1890/94 173 37 790 301 22,14 274 658 7,27 F  48,98 141 575 35,59 266,9 -  9,92
1895/99 166 48 021 141 27,07 341 984 7,12 -  2,06 177 925 25,68 269,9 F  1,12
1900/04 166 61 665 685 28,41 520 079 8,43 F  18,40 248 208 39,50 248,4 F  7,97

IS 05 175 65 373 531 6,01 548 913 8,40 -  0,36 267 798 7,89 244,1 — 1,73
1906 174 76 811 054 17,50 672 565 8,76 +  4,2!) 278 719 4,08 275,6 F  12,90
1907 163 80 182 647 4,39 763 218 9,52 +  8,68 303 089 8,74 264,6 -  3,99
1908 162 82 664 647 3,10 831 405 10,06 +  5,67 334 733 10,44 247,0 6,65
1909 163 82 803 676 0,17 823 000 9,94 1,19 340 567 1,74 243,1 -  1,58
1910 165 86 864 504 4,90 849 204 9,78 -  1,61 345 136 1,34 251,7 +  3,54
1911 164 91 329 140 5,14 888 350 9,73 0,51 352 555 2,15 259,0 F  2,90

1 N a c h  u n s e r n  e i g e n e n  E r h e b u n g e n  b e t r u g  d i e  F ö r d e r u n g  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  i n  d e n  l e t z t e n  5 J a h r e n
1907 : 80 004 109 t  I 1909: 82 772 925 t  i 
1908 : 82 653 313 t  | 1910: 86 862 657 t  l8 1 1 '

D ie  A b w e ic h u n g e n  b e r u h e n  im  w e s e n t l i c h e n  a u f  n a c h t r ä g l i c h e n  B e r i c h t i g u n g e n  d e r  d e r  B e r g b e h ö r d e  g e m a c h t e n  A n g a b e n  d u r c h  e in z e l n e  Z e c h e n .

Im  D u rc h 
s c h n i t t  d e r  

J a h re

F ö rd e ru n g  
a u f  e in  

W e rk  
t

D u rc h s c h n it t l .  
B e le g sc h a f t  

a u f  1 W e rk  
M an n

1850/54 10 706 82
1855/59 •13 222 104
1860/64 24 081 128
1865/69 45 689 208
1870/74 57 040 283
1875/79 80 522 344
1880/84 129 573 457
1885/89 173 816 587
1890/94 218 441 818
1895/99 289 284 1 072
1900/04 371 480 1 495

1905 373 563 1 530
1906 441 443 1602
1907 491 918 1 859
1908 510 276 2 066
1909 507 998 2 089
1910 526 452 2  092
1911 556 885 2 150

Einfuhr englischer Kohle über deutsche Hafenplätze
im Juni 1912. (Aus N. f. H . u . I )

J u n i J a n .  b is  J u n i

1911 1912 1911 1912

t t t t

A, ü ber H a fe n p lä tz e  an  
der O stsee :
Memel 1 r> 003 16 707 75 793 50 764

152 744 136 209

J u n i  
1910 1911 

t  t

Jan . bi 
1910 

t

Ju n i
1911

t

D a n z ig -N  e u fah rw a sse r 24 710 16915 113 815 60 862
S te tt in -S w in e m ü n d e  . 92 631 90 075 373 086 252 810
K ra tz w ie c k -S to lz e n 

h a g e n  ....................... 11 470 12 730 63 483 65 308
R o s to c k -W  a rn e m ü n d e 6 686 9 560 59 670 39 023
W i s m a r ....................... 8 191 16 947 43 155 55 685
L ü b e c k  - T ra v e m ü n d e 19 035 15 960 79 359 44 801
K ie l-N e u m ü h le n  . . 14 980 17 627 157 236 121691
F le n s b u rg  .................. 19 880 17 578 104 572 96 267
A n d e re  O s ts e e h ä fe n  . 12 565 20 085 107 073 78 349

zus. A 253 170 263 754 1 338 9862 1 001 769
B. ü b e r  H a fe n p lä tz e  a n  

d e r  N o rd see :
T ö n n i n g ....................... 4 028 5 171 25 173 14 803
R e n d s b u r g .................. 9 275 15 209 48 819 48 972
B ru n s b ü t te lk o o g 1 . . 91 1 5 7 519 44149 26 337
H a m b u rg -A lto n a  . . 538 598 573 316 2 207 191 1 818 059
H a r b u r g ....................... 61 271 78 781 284 502 250 830
B re m e n -B re m e rh a v e n 27 187 19 957 159 780 93 422
A n d e re  N o rd se e h ä fe n 14 154 17 367 67 259 45 693

zus. B 663 628 717 320 2 836 874* 2 298 116
C ü b e r  H a fe n p lä tz e  im  

B in n e n la n d e :  
E m m e r i c h ................... 59 773 60 660 324 366 178 613
A n d e re  H a fe n p lä tz e  

im  B in n e n la n d e  . . 6 066 6 292 28 861 15 814
zus. C 65 838* 66 952 353 2262 194 427

G e s a m t-E in fu h r  ü b e r  
d e u ts c h e  H a fe n p lä tz e 982 6362 1 048 026 4 529 0865

i-HCO05CO

> 1911 E i n f u h r  ü b e r  B r u n s b ü t t e l .
2 N u r  i n  d e r  S u m m e  b e r i c h t i g t e  Z a h l e n  d e r  a m t l .  S t a t i s t i k ,  e n tg e g e n  

d e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g  v o m  v o r i g e n  J a h r e .



Ein- lind Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Neben
Produkten der Steinkohlenindustrie im 1. Halbjahr 1912.

E i n f u h r A u s f u h r

E rze u g n is 1911 1912 1911 1912

t t t t

S ch w efe lsau re s A m m o n ia k ......... 13 959 12 108 50 716 33 159
S te in k o h le n te e r .................................. 10071 9 269 24 247 34 503
S te in k o h le n p e c h ................................ 16 594 33 892 81 223 57 282
B en zo l (S te in k o h len b en z in ) Cu-

m ol, T oluo l u n d  a n d e re  le ich te
S te in k o h le n te e rö le ; K o h le n 
w assers to ff ...................................... 3 347 3 427 13 554 13 962

A n th ra ze n -, K a rb o l-, K reo so t- •
u n d  a n d e re  sch w ere  S te in 
k o h len teerö le  ; A s p h a l tn a p h th a 1 912 1 567 37 112 51 356

N a p h th a l in ......................................... .. 2 192 3 195 4 499 4 262
A n th r a z e n ............................................. 604 1 220 31 145
P h e n o l (K a rb o lsäu re , P h e n y l

alkohol) , ro h  o d e r g e r e in ig t . . 2 509 2 123 1 797 1 660
K reso l (M e th y lp h e n o l) . . . . ’........... 0,3 12 209 276
A n ilin  (A nilinöl), A n i l in s a lz e . . . 30 5 3 360 3 922
N a p h th o l, N a p h th y la m in .............. 61 39 1 203 1251
A n th ra ch in o n , N itro b en zo l,T o lu i-

d in , R eso rc in , P h th a ls ä u re  und
a n d e re  T e e rs to f fe ......................... 262 179 2 354 2 231

in sg e sa m t 37 581 54 929 169589 170y49

Außenhandel des deutschen Zollgebiets inErzen, Schlacken 
und Aschen sowie in Erzeugnissen der Hüttenindustrie im 
1. Halbjahr 1912.

E rze u g n is E in fu h r
t

A u s fu h r
t

E r z e

B l e i e r z .................................................1911 58 427 1 851
1912 68 421 1 797

C h ro m erz  ....................................... 1911 4 301 54 6 1
1 9 1 2 10 838 3 2 8 ’

E i s e n e r z .............................  .1911 5 095 8772 1 292 841
1912 5 677 719 1 089 628

G o ld e rz ....................................... ^ . .1 9 1 1 104 0 ,3 3
1912 117 33

K u p fe re rz , K u p fe rs te in , k u p fe r 
h a ltig e  K ie sa b b rä n d e  . . .1911 9 805 1 1 1 1 8

1912 12 669 10 935
M a n g a n e r z ....................................... 1911 210 470 2 537

1912 192 040 3 135
N ic k e le rz  ....................................... 1 9 1 1 6 502 4

1912 10 249 4

S c h w e f e l k i e s .............................  1911 376 655 4 243
1912 465 694 23 182

S i l b e r e r z .......................................  1 9 1 1 1 466
1912 801 5

W o lf r a m e r z ..................................  1 9 1 1 1 648 127
1912 2 125 298

121 076 26 252
1912 122 459 19 206

Z in n e rz  (Z in n ste in  usw .) . . .1911 8 608 6

1912 7 650 6

E isen - o d e r  m a n g a n h a lt ig e  G as
re in ig u n g sm a sse ; S ch lack en , 
v o m  o d e r  zu m  M e ta l lh ü tte n 
b e tr ie b ;  S ch lack en filze ; 
S ch lack en w o lle ; F e rro c y a n -  
s c h la m m ; A s c h e n ; K a lk 
ä sc h e r ;  K ie sa b b rä n d e  . . .1911 342 222 44 558

1912 614 112 52 125
Ü b rig e  E r z e .................................. 1 9 1 1 2 092 362

1912 12 288 2 793
in sg e sa m t 1911 6 239 253 1 384 435

1912 7 197 182 1 203 430

Erzeugnis Einfuhr Ausfuhr
t | t

E ise n  u n d  E is e n le g ie ru n g e n .

D a v o n :
R oheisen, F erroa lum in ium , 

-chrom , -m angan, -nickel, 
-Silizium u. an d ere  r 
schm iedbare  E isen leg ie
ru n g en  ............................

R o h lu p p e n , R o h sc h ie n e n , 
R o h b lö c k e , B ra m m e n , v o r 
g e w a lz te  B lö ck e , P la tin e n , 
K n ü p p e l, T ie g e ls ta h l  in

S c h m ie d b a re s  E is e n  in  S tä b e n  
(au ssch l. T rä g e r) , F o rm 
e isen , n ic h t  g e fo rm te s  S ta b 
e isen , a u c h  B a n d e ise n ; 
E is e n  in  S tä b e n , n ic h t  ü b e r  
12 c m  lan g , z u m  U m 
s c h m e lz e n .....................................1911

1912
B l e c h e ...............................................1911

1912

D ra h t ,  g e w a lz t o d e r  gezogen , 
e in sch l. d e s  g e fo rm te n  u n d
g e p l ä t t e t e n ................................1911

1912
E is e n b a h n - , a u c h  A u sw ei- 

ch u n g s-, Z a h n ra d - , P la t t - ,  
F e ld b a h n -  u. S tr a ß e n b a h n 
sc h ie n e n ; H e rz s tü c k e , E i 
se n b a h n sc h w e lle n , -lasch en , 
-u n te r la g s p la t te n  a u s  E isen , 
E is e n b a h n a c h se n , - r a d 
e isen , - rä d e r-  u n d  - ra d -
s ä t z e ............................................... 1911

1912
D r a h t s t i f t e .....................................1911

1912
A lu m in iu m  u n d  A lu m in iu m 

le g ie ru n g e n  .1911
1912

B le i u n d  B le ile g ie ru n g e n  . . .1911
1912
1911
1912
1911
1912
1911
1912

K u p fe r  u n d  K u p fe r le g ie ru n g e n . 1911
1912

W a re n , n ic h t  u n te r  d ie se  P o 
s i t io n e n  fa lle n d , a u s  u n e d le n  
M e ta lle n  o d e r  a u s  L e g ie ru n g e n
u n e d le r  M e t a l l e ...........................1 9 1 1

1912
Se. u n e d le  M e ta lle  u. W a re n

d a r a u s ............................................... 1911
1912

1911 298 680 2 485 386
1912 326 653 2 928 130

59 118 389 499
1912 58 046 525 014

1911 4 324 286 240
1912 5 507 321 839
1911 109 161 267
1912 622 230 395

Z in k  u n d  Z in k le g ie ru n g e n  

Z in n  u n d  Z in n le g ie ru n g e n  . 

N ic k e l u n d  N ic k e lle g ie ru n g e n

3 119
12 590
32 365
33 011

953 
2 251 

20 
46

4 396
7 503 

43 287 
40 136 
25 580 
24 261

6 779
8 169 
1 673

911 
98 826 

118 618

8861
827[

413 308 
207 711 
234 552

9 023 181 034
7 599 205 908

356 972 
428 514 

29 049 
26 028

1 470
2 431

21 556 
24 606 
63 584 
57 472 

5 033 
4 721 
1 083 
1 328 

40 546 
45 088

6 708 
8 399

480  107 2 625 363 
527 076 3 072 174

1 E i n s c h l .  N i c k e l e r z .  2 A u c h  e i s e n -  o d e r  m a n g a n h n l t i g c G a s r e i n ig u n g s -  

m a s s e ,  4  e r r o c y a n ß c h l a m m ,  K o n v e r t e r s c h l a c k e n ,  a u s g e b r a n n t e r  e is e n 
h a l t i g e r  S c h w e f e lk i e s .  3 E i n s e h l  P l a t i n .  1111,1 « n h u t r i  4 TTntar C h ro m - 
e r z  e n t h a l t e n .  6 U n t e r  « o i o e r a  e n t h a l t e n  o *i nfo»' W n Jf r»«r>or,7. pr> rn&iLRU.
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Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Kalisalzen usw. 
im 1. Halbjahr 1912.

Erzeugnis 1911

t

1912

t

K a lis a lz e 1 . ...................................... 598 113

Pavon nach
den Ver. S ta a te n ..........................
F ra n k re ic h .....................................
den N iederlanden..........................
R u ß la n d .........................................
B e lg ien .............................................
Österreich-Ungarn..........................

265 718 
34 009 
72 573 
31 396 
37 621 
27 393

A b rau m salze1 .................................. 1 1 277

Davon nach
den Ver. S ta a te n ..........................
R u ß la n d .........................................
Österreich-Ungarn..........................

5 051 
273 
221

Chlorka liu  m ..................................... 150 285

Davon nach
den Ver. S ta a te n ..........................
F ra n k re ic h .....................................
B e lg ie n ............................................
I t a l ie n .............................................
Großbritannien..............................

108 282 
21 716 

7 721
3 111
4 223

98 210 
25 128 
10 454 

2817  
4 317

Schw efelsaures K a l i ................... 51 057 45 519

Davon nach 
den Ver. Staaten . . . . . . . .
F ra n k re ic h ......................................
Großbritannien . ...................
Italien . , .....................................
Spanien.............................................

25 623 
8 805 
2 616 
2 357 
2 699

16 885 
8 328 
3 488 
2 558 
2 024

Schw efelsäure K a lim a g n e s ia 127 5 1 0 2 3 8 1 2 6
Davon nach

den Ver. Staaten . . . . . . . .
den N iederlanden..........................
Schweden.........................................
Österreich-Ungarn..........................
Großbritannien..............................

40 511
31 279 
20 669 
14 745 

5 806

4 572 
29 273 

' 853 
461 
684

1 E i n  V e r g le i c h  m i t  1911 k a n n  n i c h t  s t a t t f i n d e n ,  « e i l  d i e  a m t l i c h e  
S t a t i s t i k  e in e  a n d e r e  G l i e d e r u n g  d e r  P o s i t i o n e n  v o r g e n o m m e n  h a t .

1 E i n s c h l .  K a l id ü n g e r .

V e rk e h rs w e s e n .

Amtliche Tarif V e r ä n d e r u n g e n .  O b e rsc h le s isc h -ö ste r-
re ichischer K o h le n v e rk e h r , T fv . 1269, T eil I I ,  H e f t  4, 
gültig  vom  15. M ai 1912. D ie  B e k a n n tm a c h u n g  v o m  
5. Ju li 1912 —  8 IV  1*7/5084/12 —  b e tr .  d ie  E in b e z ie h u n g  
der S ta tio n  >>Kryszczatek« w ird  d a h in  e rg ä n z t, d a ß  d ie  
E inbeziehung  a u c h  a u f  d ie  A b te ilu n g  B  (fü r S te in k o h le n -  
koks usw .) m it  d e n  F r a c h ts ä tz e n  v o n  Z a leszc z y k i a u s 
gedehn t w ird .

Desgl. T fv . 1265, T eil I I ,  H e f t  2, g ü ltig  v o m  15. M ai 1912. 
In u n se re r B e k a n n tm a c h u n g  v o m  6. J u l i  1912 —  8 IN 
17 '6116/12  —  h a t  es zu  l a u te n :  A u f S. 22 G ru b e  K r. 16 
nach C liab e ritz  v o n  1468 a u f  1648 (n ic h t  1668); a u f  S. 40 
G rube K r. 68 n a c h  L e sk o w itz  v o n  1246 a u f  1426 (n ic h t 1446).

Desgl. T fv . 1253 u n d  1267, T eil I I ,  H e f t  1 u n d  3, g ü ltig  
m m  i=; \ io i  r o i4  n Dr  <+ t <? _ts e n th a l te n e  F r a c h t-

r. 42) n a c h  Iv ro m au

w ird  v o n  1674 a u f  1174 h  fü r  1000 k g  b e r ic h tig t .  D e r im  
H e i t  3 a u f  S. 19 e n th a l te n e  F r a c h ts a tz  v o n  Z ab rze  K oks- 
a r .s ta lt ,  K ö n ig in  L u iseg ru b e  (A lte  S ch äch te ) (V e rsa n d 
s ta t io n  lfd . K r. 12) n a c h  G o llin g -A b te n au  w ird  v o n  1882 
a u f  1871 h  fü r  1000 kg b e r ic h tig t .

K ie d ersc h les isch e r S te in k o h le n v e rk e h r  n a c h  d e r  G ro ß 
h e rzo g lich  M e ck len b u rg isch en  F r ie d r ic h  F ra n z  - E is e n b a h n  
u n d  d e u ts c h e n  P r iv a tb a h n e n .  A m  1. A u g u s t 1912 sin d  d ie  
S ta tio n e n  B led a u , C ran z , E is se in -W e isc h k itte n , G a rb 
se id en , G ro ß -R a u m , K ö n ig sb e rg  (O s tp r  ), C ra n ze r B ah n h o f, 
L a p ta u , M ollehnen , K esselbeck , N e u k u h re n , P o b e th e n -  
R a u ta u  d e r  K ö n ig sb e rg -C ran z e r E is e n b a h n  a u fg e n o m m e n  
w o rd en .

N o rd d e u tsc h -b e lg is c h e r  G ü te rv e rk e h r . A m  1. A u g u s t 
1912 is t  z u m  A u s n a h m e ta r if  f ü r  S te in k o h le  usw . v o n  
S ta tio n e n  d e s  rh e in isc h -w e s tfä lisc h en  u n d  d e s  S aa r-  
K o h le n g e b ie ts  n a c h  b e lg isch en  S ta tio n e n  v o m  1. O k 
to b e r  1908 d e r  N a c h tra g  V I I  in  K ra f t  g e tre te n , e n th a l te n d  
n e b en  Ä n d e ru n g e n  u n d  E rg ä n z u n g e n  d es T a r ifs  F r a c h t 
s ä tz e  d e r  T a r i f a b te i lu rg e n  A, B  ur.d  C fü r  d ie  neu  a u f-  
g e n o m m e n en  V e rsa n d s ta t io n e n  A iten essen  R h . d e s  D ir.-B ez . 
E sse n  u n d  R e p e len  des D ir.-B ez . K ö ln  sow ie  F ra c h ts ä tz e  
d e r  T a r i f a b te i lu r g  A fü r  v e rsch ie d en e  n e u  e in b ezo g en e  
S ta tio n e n  d e r  b e lg isch en  S ta a ts b a h n .

D ie  v o rs te h e n d e  B e k a n n tm a c h u n g  t r i f f t  a u c h  a u f  
N a c h tra g  V I  d es A u s n a h m e ta r ifs  fü r  S te in k o h le  d es 
G ü te rv e rk e h rs  zw isch en  S ta tio n e n  D e u tsc h e r  E is e n b a h n e n  
u n d  d e r  L u x e m b u rg isc h e n  P r in z  H e in r ic h -B a h n  zu.

K o h le n v e rk e h r  n a c h  F ra n k re ic h . A m  1. A u g u s t 1912 is t  
z u m  A u s n a h m e ta r if  fü r  S te in k o h le  usw . v o n  rh e in isc h 
w e stfä lisc h en  S ta tio n e n  n a c h  d en  d e u ts c h -fra n z ö s is c h e n , 
lu x em b u rg isc h -fra n z ö s isc h en  u n d  b e lg isch -fran zö sisch en  
G re n z ü b e rg a n g sp u n k te n  fü r  d e n  \  e rk e h r  n a c h  F ra n k re ic h  
v o m  1. O k to b e r  1908 d e r  N a c h tra g  VI —  w ie v o r  — . in  
K ra f t  g e tre te n .

B elg isch  - s ü d w e s td e u ts c h e r  K o h le n v e rk e h r . A m
1. A u g u s t 1912 is t  d ie  be lg isch e  S ta t io n  J e m a p p e s  (R iv ag e  
d e s  c h a rb o n n a g e s  d u  H a in a u t)  m it  den_ im  T a r if  fü r  
J e m a p p e s  (R iv ag e  d e  H o rn u  e t  W asm es) v o rg e seh e n e n  
F ra c h ts ä tz e n  u n d  E n tf e rn u n g e n  in  d e n  \  e rk e h r  B e lg ien  
m it  P fa lz , R e ic h sb a h n , B a d e n  u n d  W ü r tte m b e rg  a u f 
g e n o m m e n  w o rd e n .

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett
werken des Ruhrkohlenbezirks. _______

J u l i
1912

W a g e n  ( a u f  10 t  L a d e 
g e w i c h t  z u r ü c k g e f ü h r t )  
r e c h t -  i b e l a d e n  
z e i t i g  ! z u r ü c k -  g e f e h l t  

g e s t e l l t  j g e l i e f e r t

D a v o n  in  d e r  Z e i t  v o m  
23. b i s  31. J u l i  1912 

f ü r  d i e  Z u f u h r  z u  d e n  
H ä f e n

23. 29 635 27 743 _ R u h r o r t  . . 38 834
24. 30 157 28 538 i — D u isb u rg  . . 1 1  579
25. 30 112 28 271 — H o c h fe ld  . . 761
26. 30 406 28 403 , — D o r tm u n d . . 688
27. 31 364 29 526 —
28. 6 106 5 137 1 —

29 28 347 25 627 481
30. 29 544 26 890 —

31. 30 443 28S04 —

zus. 1912 246 114 228 939 481 zus. 1912 51 862
1911 188 208 172 721 938 1911 38 611

a r b e i t s -  j 1912 30 764 28 617 60 a r b e i t s -  ! 1912 6 483
täglich1 11911 26 887 24 674 134 t ä g l i c h 1 |1911 5 516

1 D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g s z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  
e r m i t t e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  i n  d i e  g e s a m t e  
G e s t e l l u n g .



M a rk tb e r ic h te .
Essener Börse. N a ch  d em  a m tlic h e n  B e r ic h t  w aren  

a m  5. A u g u s t 1912 d ie  N o tie ru n g e n  fü r  K oh le , K o k s u n d  
B r ik e t t s  d ie  g le ich en  wie d ie  in  N r. 27 d . Z. S. 1092 v e r 
ö ffe n tlic h te n . D e r K o h le n m a rk t  is t  u n v e rä n d e r t .  Die 
n ä c h s te  B ö rse n v e rsa m m lu n g  f in d e t  M o n tag , d en  12. d . M., 
n a c h m itta g s  v o n  3 % — 4J4  U h r, s t a t t .

Der Saarkohlenniarkt im Jahre 1911. D ie K gl. B e rg 
w e rk sd ire k tio n  S a a rb rü c k e n  ä u ß e r t  s ich  in  d em  B e r ic h t 
d e r  S a a r b r ü c k e r  H a n d e l s k a m m e r  w ie fo lg t ü b e r  d ie  
M a rk tla g e  des le tz te n  J  a h r e s :

D em  A b sa tz  d e r  fisk a lisch en  S a a rk o h le  h a t  d a s  J a h r  
1911 d ie  e rh o ffte  B esse ru n g  n ic h t  g e b ra c h t. W en n  a u c h  d ie 
B e sc h ä ftig u n g  d e r  u n se re  E rze u g n isse  v e rb ra u c h e n d e n  
In d u s tr ie n  m it  A u sn ah m e  d e r  T e x ti l in d u s tr ie  d u rch w eg  
b esse r g ew orden  is t  u n d  s ich  d e r  A b ru f  u n se re r  A b n eh m er 
in fo lg ed essen  le b h a f te r  g e s ta l te te  a ls  im  J a h re  1910, so 
h a t  d e r  s ta rk e  W e ttb e w e rb  d e r  P r iv a tg ru b e n  an  d e r  S aar, 
d ie  zu r V e rrin g e ru n g  d e r  S e lb s tk o s te n  e ine  w e ite re  E r 
h ö h u n g  ih re r  F ö rd e ru n g  V o rn ah m en  u n d  d iese  u n te r  a llen  
U m stä n d e n  u n d  zeitw eise  m it  s ta rk e n  P re ise rm ä ß ig u n g e n  
u n te rz u b rin g e n  b e s t r e b t  w a ren , zu e in em  zäh en  K a m p f 
u m  d ie  K u n d s c h a f t g e fü h rt ,  w o ru n te r  d ie  P re ise  e m p fin d lich  
zu le id en  h a tte n .  D e r  A b sa tz  u n se re r  P ro d u k te  (K ohle , 
K o k s , T ee r u n d  sch w efe lsau res A m m o n iak ) w e is t e ine  n ic h t 
u n w e se n tlich e  S te ig e ru n g  gegen  d a s  V o r ja h r  au f. T ro tz d em  
ü b e r tra f  d ie  G ew in n u n g  d ie  N a ch frag e , so d a ß  w ir im  Ju n i, 
J u l i  u n d  A u g u s t e in ige  F e ie rs c h ic h te n  e in legen  m u ß te n , 
zu m a l d ie  am  15. J u n i  e in se tze n d e  v ierw öch ige  K a n a lsp e rre  
u n se rn  W asse ru m sch lag  a u f  e tw a  6 W o ch en  v o lls tä n d ig  
lah m leg te . F ü r  d ie  g e s te ig e r te  P ro d u k tio n  d e r  S a a r
g ru b e n  ze ig te  sich d a s  In la n d  n ic h t  g en ü g en d  a u f
n a h m e fäh ig . E s m u ß te n  d a h e r  g rö ß ere  M engen  sow ohl 
n a ch  d e m  A u slan d , b e so n d e rs  n a c h  F ra n k re ic h , B elg ien  
u n d  I ta l ie n , a b g es to ß e n  a ls  a u c h  au f L ag e r  g e leg t w erden . 
E r s t  im  le tz te n  V ie r te lja h r  m a c h te  sich, a lle rd in g s  s ta r k  
d u rc h  d en  W ag e n m a n g e l b e e in trä c h tig t ,  t r o tz  des sch w achen  
W in te rg e sc h ä fte s  e ine  B esse ru n g  des g e sa m ten  K o h le n 
a b sa tz e s  b e m e rk b a r , d ie  e ine  te ilw eise  A b fu h r  d e r  L ag e r
b e s tä n d e  e rm ö g lich te .

D ie  K o k s- u n d  K o k sk o h le n a b fu h r  a n  d ie  h iesigen  E is e n 
h ü t te n  g e s ta l te te  sich  le b h a f t,  in d essen  w aren  d ie  H ü tte n , ,  
w ie sch o n  im  V o rja h r, n ic h t  im s ta n d e , d ie  v e r tra g lic h  a b 
g esch lossenen  M engen  a u ch  w irk lich  a b zu n eh m en .

D iese  A u s fü h ru n g en  w erden  z. T . b e s tä t ig t ,  z. T . e rg ä n z t 
d u rc h  d ie  B e ric h te  a u s  d e n  K re isen  des K o h l e n 
h a n d e l s ,  w elche d ie  V e rh ä ltn is se  v o n  e in e r ä n d e rn  S e ite  
a u s  b e le u ch te n . E s  h e iß t  d a :

»Im  G eg en sa tz  zu m  R u h rk o h le n m a rk t  k o n n te  sich 
d e r  S a a rk o h le n m a rk t  a u c h  im  B e r ic h ts ja h r  n ic h t  re c h t  
e rh o len . N a m e n tlic h  d ie  fisk a lisch en  G ru b e n  h a t te n  b is 
in d en  H e rb s t  h in e in  fo r tg e s e tz t  u n te r  A b sa tz m a n g e l zu 
le id en . E r s t  m it  d em  E in tr e te n  des W ag e n m a n g e ls  z. Z. 
d e r  E rn te ,  d e r  sich  in fo lge des g e s te ig e rte n  V ersan d es  in  
la n d w ir tsc h a ftl ic h e n  P ro d u k te n  a u ch  h ie r  g an z  b eso n d ers  
fü h lb a r  m ac h te , b e g an n  d ie  Z eit, wo d ie  K g l. B e rg w erk s
d ire k tio n  ih ren  V e rp f lic h tu n g e n  n ic h t  m e h r  n a ch k o m m en  
k o n n te . D a n n  a lle rd in g s  v e rsa g te  d e r  V e rsa n d  so zusagen  
v o lls tä n d ig , u n d  es t r a t  bei fa s t  a llen  G ru b en  in  d e r  L iefe
ru n g sw eise  e in  N o ts ta n d  e in , w ie  e r  ä h n lic h  se lb s t z. Z. 
d e r  H o c h k o n ju n k tu r  k a u m  v o rg e k o m m en  is t .  Jed o ch  
im  D e ze m b er m a c h te  s ich  sch o n  w ied er A b sa tz m a n g e l 
b e m e rk b a r , w obei a lle rd in g s  d e r  b ish e rig e  m ilde  W in te r  
sow ie d ie  v o n  d e r  B e rg w erk sd ire k tio n  fü r  d a s  k o m m en d e  
J a h r  v e r fü g te  P re ise rm ä ß ig u n g  fü r  a lle  K o h le n so rten  eine 
n ic h t  u n b e d e u te n d e  R o lle  sp ie len  m o ch ten . E in e

B e le b u n g  d es S a a rk o h le n h a n d e ls  v e rsp ra c h  m an  sich 
d u rc h  e in e  O rg a n isa t io n  d e r  S a a rg ru b e n  in  V erb in d u n g  mit 
d e m  S a a rk o h le n g ro ß h a n d e l ,  d ie  zu  A n fa n g  des B erich ts
ja h r s  in  F o rm  e in e s  S y n d ik a ts  in  d ie  W ege g e le ite t werden 
so llte  u n d  d e r  a u c h  d e r  F isk u s  a ls  m ä c h tig s te r  d e r in  Frage 
k o m m e n d e n  B e te i l ig te n  d u rc h a u s  sy m p a th is c h  gegenüber
s ta n d . D ie  G rü n d u n g  g in g  jed o c h  s. Z. d u rc h  d en  ablehnen
d en  S ta n d p u n k t  d e r  S t in n e s g ru p p e , d e r  w eniger grund
sä tz l ic h e n  a ls  ta k t is c h e n  G rü n d e n  e n tsp ra n g , in  die 
B rüche.«  —  U n te rd e s s e n  i s t  zw isch en  dem  Rheinisch- 
W e s tfä lisc h e n  K o h le n - S y n d ik a t  in  E ssen , d em  R uhrfiskus 
u n d  d e n  g ro ß e m  d e r  d e m  S y n d ik a t  n ic h t  angehörigen 
R u h rz e c h e n  e in e  E in ig u n g  e rz ie l t  w o rd en , u n d  vielleicht 
w e rd en  im  J a h r e  1912 a u c h  d ie  w e ite r  gepflogenen Ver
h a n d lu n g e n  w egen  des Z u sa m m e n sch lu sse s  d e r  S aarkohlen
g ru b e n  zu e in e m  b e frie d ig e n d e n  E rg e b n is  fü h ren .

Vom englischen Kohlenmarkt. Im  Ju li  w ar die
G e sc h ä fts la g e  n ic h t  in  je d e r  H in s ic h t  b e fried ig en d , dcch 
h a b e n  sich  in  le tz te r  Z e it d ie  M a rk tv e rh ä ltn is s e  allm ählich 
g e b e s se r t  u n d  n a c h  d e n  le tz te n  B e r ic h te n  h a t  in  d en  meisten 
B e z irk en  w ied er e in e  z ie m lich  z u v e rs ic h tlic h e  Stim m ung 
e in g e se tz t . V e rn a c h lä s s ig t  s in d  n o c h  im m e r H au sb ran d 
s o r te n ;  d ie  z u n e h m e n d e  V e rw e n d u n g  v o n  G as u n d  E lek tri
z i t ä t  im  H a u s h a l t  m a c h t  s ic h  v o n  J a h r  zu J a h r  em pfind
lich e r b e m e rk b a r .  A u f d e r  ä n d e rn  S e ite  g eh en  M aschinen
b ra n d  u n d  a lle  I n d u s t r ie s o r te n  z iem lich  g la t t  in den Ver
b ra u c h  zu  g u te n  P re is e n ;  K le in k o h le  g e n ü g t sogar nicht 
e in m a l d e m  v o lle n  B e d a rf , w e se n tlic h  in fo lge  d e r spärlichen 
F ö rd e ru n g  v o n  H a u s b r a n d s o r te n .  D e r  B e sc h lu ß  d e r Zechen, 
e in m ü tig  b e i A b s c h lu ß e rn e u e ru rg e n  d en  f rü h e m  Preis 
u m  2 s 6 d zu e rh ö h e n , is t  in zw isch e n  in  W arw ic k sh ire  durch
b ro c h e n  w o rd e n , d a  m a n  s ic h  h ie r  m it  e in em  Aufschlag 
v o n  2 s b e g n ü g t h a t .  D ie se s  A n z e ic h en  v o n  Schw äche hat 
n a tü r l ic h  d ie  H a u s b r a n d v e r b r a u c h e r  in  ih re r  abw artenden  
H a l tu n g  b e s tä r k t .  F ü r  M a sc h in e n b ra n d  u n d  Ind u strie 
s o r te n  is t  in d esse n  b e i d e r  L ag e  d e r  D in g e  irgendwelche 
N a c h g ie b ig k e it  d e r  G ru b e n  a u sg e sch lo ssen , u n d  ebensowenig 
d ü r f te n  d e n  G a sg e se lls c h a fte n  Z u g e s tä n d n is se  gem acht 
w e rd e n ; a lle rd in g s  s in d  h ie r  in  v e re in z e lte n  F ä llen  kleine 
S c h w a n k u n g e n  b e k a n n t  g e w o rd e n . Im  A usfuhrgeschäft 
z e ig te  s ic h  in  le tz te r  Z e it  w ie d e r  b e tr ä c h t l ic h e  R egsam keit, 
z u m a l Sch iffe  im  a llg e m e in e n  in  a u s re ic h e n d e r  Zahl zur 
V e rfü g u n g  s ta n d e n ,  d ie  P re ise  h a b e n  v ie lfac h  angezogen. 
E s  is t  a n z u n e h m e n , d a ß  b is  z u m  J a h re s sc h lu ß  d e r durch 
d e n  A u s s ta n d  v e r lo re n e  B o d e n  w ie d e rg e w o n n e n  sein wird. 
D ie  A u ss ic h te n  s in d  b e i d e r  je tz ig e n  I-ag e  d e r  v e rb rauchenden  
In d u s tr ie n  d a h e im  w ie im  A u s la n d  d u rc h a u s  erm utigend. 
In  N o r t h u m b e r l a n d  u n d  D u r h a m  h a t  s ic h  d ie  Lage in 
le tz te r  Z e it g eg en  d ie  V o rw o ch e n  w e se n tlich  gebessert. 
F ü r  la u fe n d e  V e rsc h iffu n g e n  is t  d ie  N a c h fra g e  seh r lebhaft, 
l n  b e sse rn  S o r te n  M a sc h in e n b ra n d  liegen  fü r  A ugust und 
S e p te m b e r  g u te  A u f trä g e  v o r . A u c h  fü r  s p ä te m  Bedarf 
k o m m e n  A n fra g e n  z a h lre ic h  e in , v ie lfa c h  b e re i ts  fü r  1913, 
w as a ls  ein  Z eich en  fü r  d ie  b e so n d e re  F e s t ig k e i t  des M arktes 
b e t r a c h t e t  w e rd e n  k a n n .  B e s te  S o r te n  n o tie r te n  zuletzt 
14 s 6 d fob . B ly th ,  a n d e re  13 s 6 d b is  14 s fo b .T y n e , zweite 
S o r te n  12 s 3 d b is  12 s 6 d. A lle  S o r te n  M asch inenbrand- 
K le in k o h le  s in d  z ie m lich  d r in g e n d  b e g e h r t ,  d o ch  k an n  der 
N a c h fra g e  d u rc h  d ie  v o rh a n d e n e n  M engen  n ic h t  in allen 
h a l le n  g e n ü g t w e rd e n . D ie  P re is e  k ö n n e n  so m it hoch
g e h a lte n  w e rd e n  u n d  b e w eg e n  sich  je  n a c h  S o rte  zwischen 
9 s 3 d u n d  10 s iS d fo b . B ly th .  A lle S o r te n  D urham -K ohle  
h a b e n  s ic h  g e fe s t ig t  u n d  s in d  E n d e  Ju l i  um  3— 6 d 
in d ie  H ö h e  g e g an g e n . B e s te  G a sk o h le  is t  fü r  August 
in  g ro ß e n  M en g en  g e k a u f t  w o rd e n ;  fü r  d e n  A ugenblick 
w ird  13 s n o t ie r t  u n d  e in  w e ite re r  A u fsch lag  is t  w ahr
sc h e in lich . B  «r ü A\« •.'! i n ii'ii «£«iF»im iniii ir 71 Ti ’S, irS iii vim fr» im »n. a i ii iuiuTcCa
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12 s 3 d b is 12 s  6 d  g e fo rd e r t  w e rd e n . Z w e ite  S o r te n  sin d  
gleichfalls fe s te r  zu 12 s b is  12 s 3 d fo b . T y n e . K o k sk o h le  
ist sehr g e su c h t u n d  in  s te ig e n d e r  T e n d e n z , je  n a c h  S o rte  
wird 12 s b is  12 s 6 d e rz ie lt .  G ie ß e re ik o k s  is t  b e i d e r  
F estig k e it des E is e n m a rk te s  u n d  s te ig e n d e m  a u s lä n d isc h e n  
B edarf je tz t  se h r  g u t  g e f ra g t  u n d  d ü r f te  im  P re is  a llm ä h lic h  
steigen; z u le tz t  w u rd e  22 s 6 d n o t ie r t .  H o c h o fen k o k s  
geht zu 20 s 6 d, G a sk o k s  is t  s e h r  k n a p p  zu  19 s 3 d fo b . 
T yne, B u n k e rk o h le  g e h t  f l o t t  z u  12 s b is  12 s 6 d. In  
L a n c a s h i r e  b e w e g t s ic h  d a s  H a u s b ra n d g e s c h ä f t  n o c h  in  
ziem lich en g en  G re n ze n . . W e n n  b e i d e r  s ti lle n  S o m m e r
nachfrage d ie  P re ise  n ic h t  g e w ich e n  s in d , so l ie g t  d ies  v o r 
allem  a n  d e r  S te ig e ru n g  d e r  G e s te h u n g s k o s te n . A n fra g en  
wegen E r n e u e iu n g  d e r  A b sch lü sse  w e rd e n  a llm ä h lic h  
zahlreicher u n d  e in ig e  b e la n g re ic h e  P o s te n  s in d  b e re i ts  
abgeschlossen w o rd e n . B e s te  L a n c a s h ire -H a u s b ra n d k o h le  
n o tie rt 16— 17 s. I n  Y o r k s h i r e  g e h t  H a u s b ra n d  
fü r lau fen d en  B e d a rf  s c h le p p e n d , d a g e g e n  sin d  e in ig e  g u te  
Abschlüsse e rn e u e r t  w o rd e n . D ie  P re ise  s in d  fe s t ;  b e s te  
H aigh M oor n o t ie r t  14 s, b e s te  S i lk s to n e -K o h le  13 s. 
In  S ü d w a l e s  w a re n  d ie  M a rk tv e rh ä ltn is s e  in  M a sc h in en 
brand im  J u l i  w en ig  e rfre u lic h , u n d  e r s t  n e u e rd in g s  sc h e in t 
eine W en d u n g  z u m  B e sse rn  e in g e t re te n  zu  se in . D a s  G e
sch ä lt h a t  se h r  u n te r  d e n  u m fa n g re ic h e n  L a g e rv o r rä te n  
g e litten , o b w o h l d ie  V e rsc h if fu n g e n  s ic h  in  le tz te r  Z eit 
v e rh ä ltn ism äß ig  g l a t t  a b w ic k e lte n .  F ü r  d e n  A u g e n b lic k  
sind d a h e r  h ä u f ig  Z u g e s tä n d n is se  g e m a c h t  w o rd e n , w as 
die V e rb rau c h e r in  ih re r  a b w a r te n d e n  H a l tu n g  b e s tä rk te .  
Die A u ssich ten  sc h e in e n  j e t z t  e tw a s  g ü n s tig e r , d a  s ich  d u rc h  
die F e rien tag e  im  A u g u s t  d ie  F ö rd e ru n g  v e rm in d e rn  w ird  
und a u ch  d a n a c h  d ie  A rb e i te r  n o c h  la n g e m  U r la u b  zu 
nehm en p flegen . M an  e r w a r te t  in fo lg e d esse n  e in en  a ll
m ählichen A u sg le ich  zw isc h en  N a c h fra g e  u n d  A n g e b o t. 
Die z u v e rs ic h tlich e re  S t im m u n g  w ird  v e r s t ä r k t  d u rc h  d ie  
zah lreicher e in la u fe n d e n  A n fra g e n  w eg en  n e u e r  A b sch lü sse . 
Die Z echen d ü r f te n  in  ih re n  P re is fo rd e ru n g e n  fe s t  b le ib en , 
da fü r sie sc h o n  d u rc h  d ie  e rh ö h te n  S e lb s tk o s te n  d ieser 
S ta n d p u n k t g eg eb en  is t .  G ü n s tig  is t  je d e n fa lls ,  d a ß  im  
A usfu h rg esch äft s e i t  e in ig e r  Z e it  a lle  s tö re n d e n  E in f lü sse  
e n tfe rn t s in d ; d ie  R e g e lm ä ß ig k e it  u n d  R u h e  im  B e tr ie b e  
werden a llm ä h lic h  m e h r  a ls  a lle s  a n d e re  d a z u  b e itra g e n , 
daß  d as in  d e n  Z e ite n  d e s  A u s s ta n d e s  \  e r lo re n e  w ied er 
gew onnen w i r d ; w e n ig s te n s  e r g ib t  s ic h  a u s  d e n  le tz te n  
A nfragen d e r  E in d ru c k ,  d a ß  d ie  V e rb ra u c h e r  w ie d e r z a h l
reicher a n  d e n  w a llis isc h e n  M a rk t  z u rü c k k e h re n . D ie  
laufende N o tie ru n g  f ü r  b e s te  S o r te n  M a sc h in e n b ra n d  is t  
17 s b is 17 s 6 d fo b . C a rd iff , z w e ite  S o r te n  w e rd e n  a u f  
15 s 3 d b is 16 s 6 d g e h a l te n ,  g e r in g e re  a u f  14 s 6 d b is  15 s. 
In  M a sc h in e n b ra n d -K le in k o h le  i s t  d ie  F ö rd e ru n g  s tä r k e r  
gew o rd en ; t ro tz d e m  h e r r s c h t  n o c h  e in e  gew isse  K n a p p h e i t  
und d ie  F’re ise  b le ib e n  h o c h ; d ie  v e rsc h ie d e n e n  S o r te n  
bewegen sich  z w isch en  9 s u n d  1 1 s 6 d. I n  M o n m o u th -  
sh ire-K ohle s in d  g u te  A u f tr ä g e  g e b u c h t  w o rd e n  u n d  d ie  
Preise w erd en  fe s t  b e h a u p te t ;  b e s te  S tü c k k o h le  n o t ie r t  
15 s 3 d b is 15 s 6 d, z w e ite  S o r te  14 s 3 d b is  15 s, g e rin g e re  
13— 14 s, K le in k o h le  b e w e g t s ic h  je  n a c h  S o r te  zw isch en  
9 s und  10 s 3 d. I n  H a u s b r a n d  h a t  s ich  d ie  N a c h fra g e  
m it dem  k ü h le m  u n d  f e u c h te n  W e t te r  e tw a s  b e le b t ,  b e s te  
Sorten  n o tie re n  u n v e r ä n d e r t  19— 20 s, a n d e re  17 s 
bis 18 s 6 d. B itu m in ö se  R h o n d d a  i s t  s te tig ,  N r . 3 e rz ie lt  
17 s bis 17 s 6 d, N r . 2 11 s 9 d b is  12 s 6 d f ü r  b e s te  S tü c k 
kohle. In  K o k s  is t  d e r  B e d a r f  n o c h  im m e r  k a u m  zu b e 
friedigen u n d  d ie  P re is e  b le ib e n  h o c h ;  H o c h o fe n k o k s  
no tie rt 19— 22 s, G ie ß e re ik o k s  24— 27 s, S p e z ia lk o k s  28 
bis 30 s.

Vom pnplifiehpn Fispnniarkt. A u f d e m  s c h o t t i s c h e n
h c t t i s c h e n  S o r te n

e ine  le b h a f te  N a c h fra g e  a n , e in ig e  M a rk e n  sin d  ta t s ä c h l ic h  
k n a p p  u n d  d ie  P ro d u z e n te n  fo rd e rn  a llg em e in  h ö h e re  
P re ise . A u ch  d a s  A u s fu h rg e sc h ä f t  i s t  f lo t t .  S c h o ttisc h e s  
H ä m a t i t  w ird  n a c h  w ie v o r  in  g ro ß e m  M engen  a n  d ie  S ta h l
w e rk e  g e lie fe rt; d o ch  s in d  in  d e n  le tz te n  W o ch e n  w en ig  n e u e  
A u fträ g e  h e re in g ek o m m en . D e r  la u fe n d e  FVeis is t  e tw a  78s 6 d. 
D e r W a r r a n tm a r k t  b h e b  in  le tz te r  Z e it in  d e r  H a u p ts a c h e  
se h r  fe s t. C le v e la n d w a rra n ts  s ta n d e n  z u le tz t  a u f  58 s 11 d 
C assa, 59 s 3  d ü b e r  e in en  M o n a t u n d  59 s 9 d ü b e r  3 M o n a te , 
C u m b e rla n d  H ä m a t i t  a u f  74 s 7 U, d. W as F e r t ig e rz e u g 
n isse  a n b e la n g t ,  so s in d  d ie  S ta h lw e rk e  in  a lle n  Z w eigen  
s ta r k  in  A n s p ru c h  g en o m m en . D ie  P re ise  s in d  t r o tz  d e r  
E rh ö h u n g e n  a n  d e r  en g lisc h en  O s tk ü s te  im  A u g u s t  n ic h t  
h e ra u ig e s e tz t  w o rd e n , im m e rh in  s in d  A u fsch läg e  in  n ä c h s te r  
Z eit n ic h t  u n w a h rsc h e in lic h . D ie  ö r tlic h e  N a c h fra g e  is t, 
n a m e n tlic h  in  d e m  fü r  d en  S c h iffb au  b e n ö tig te n  M a te r ia l ,  
a u g en b lic k lic h  s tille r . D ie  F e in b le c h w a lz w e rk e  s in d  n o c h  
im m e r  g u t  b e sc h ä f t ig t ,  u n d  a u c h  a u f  d e m  ü b r ig e n  M a rk t  
s in d  d ie  A u ss ic h te n  g ü n s tig . W a lze ise n e rz eu g n isse  g e h en  
g le ich fa lls  f lo t t ;  in  d e n  P re ise n  s in d  k e in e  Ä n d e ru n g e n  
e in g e tre te n .  F ü r  d ie  A u s fu h r n o t ie r te n  S c h iffsw in k e l in  
S ta h l  z u le tz t  7 £, S c h if is p la t te n  in  S ta h l  7 £ 10 s, K esse l
b lec h e  8 £ b is  8 £ 5 s, F e in b le c h e  in  S ta h l  je  n a c h  S o rte  
8 £ 10 s b is  9 £ 5 s, in  E is e n  8 £ 17 s 6 d b is  9 £ 10 s, 
S ta b s ta h l  7 £ 15 s, T rä g e r  6 £ 15 s b is  7 £, S ta b e is e n  u n d  
W in k e le ise n  7 £ 7 s 6 d b is  7 £ 10 s, B a n d e ise n  7 £ 2 s 6 d.

A uf d e m  e n g l i s c h e n  E is e n m a rk t  w a re n  n a c h  d e n  
B e r ic h te n  a u s  M id d le sb ro u g h  d ie  le tz te n  W o ch en  e in e  
Z e it s te tig e n  A u fsch w u n g s. I n  a lle n  Z w eigen  h e r rs c h t  
e ine  g a n z  a u ß e rg e w ö h n lic h e  R e g sa m k e it,  u n d  es i s t  b e 
s t im m t  a n z u n e h m e n , d a ß  in  d e n  n ä c h s te n  W o ch e n  n o c h  
w e ite re  F o r ts c h r i t te  g e m a c h t  w e rd en . D ie  A u f trä g e  s in d  
v ie lfac h  ü b e rre ich lich , d ie  P re ise  zeigen  fo r tg e s e tz t  s te ig e n d e  
T e n d e n z  u n d  d ie  L ö h n e  g eh en  in  d ie  H ö h e . I n  C l e v e l a  n d -  
r o h e i s e n  is t  d ie  N a c h fra g e  im  v o llen  U m fa n g  n ic h t  zu  
b e frie d ig e n . D ie  P ro d u z e n te n  v e rfü g e n  n u r  ü b e r  u n b e 
d e u te n d e  V o r rä te ,  u n d  a u s  C o n n a ls  L a g e rn  w ird  re g e l
m ä ß ig  e n tn o m m e n , so  d a ß  d iese  a u f  3 0 0  0 0 0  t  z u rü c k 
g e g an g e n  sin d , w ä h re n d  v o r  e in e m  J a h r  m e h r  a ls  d ie  
d o p p e lte  M enge d o r t  la g e r te . B is J a h re s s c h lu ß  i s t  je d e n fa lls  
m it  e in e r w e ite rn  A b n a h m e  zu  re c h n e n , d a  n o c h  e in  leb 
h a f te s  H e rb s tg e s c h ä f t  b e v o rs te h t .  D ie  H e rs te l lu n g  w ü rd e  
s tä r k e r  se in , w e n n  K o k s in  g rö ß e re r  M enge zu  b e sc h a ffe n  
w ä re ; s e it  d e m  A u s s ta n d  h e r r s c h t  je d o c h  K n a p p h e i t  u n d  
es s in d  h o h e  P re ise  zu  z ah len , 2 0  s 6 d fü r  m it t le r n  H o c h 
o fen k o k s, d e m  e in  P re is  v o n  61 s 6 d f ü r  N r. 3 e n ts p re c h e n  
so llte . C lev e lan d e isen  i s t  v e rs c h ie d e n tl ic h  in  d e n  le tz te n  
W o ch e n  e rh ö h t  w o rd e n  u n d  e rz ie lt  j e t z t  P re ise , w ie sie 
se it  fü n f  J a h r e n  n ic h t  n o t ie r t  w u rd e n . D ie  V e rb ra u c h e r  
b e e ile n  s ic h  a n g e s ic h ts  d e r  s te ig e n d e n  T e n d e n z  m e h r  a ls  
d ie  P ro d u z e n te n . Z u le tz t  n o t ie r te  C lev e lan d e isen  N r. 3
G . M. B . 58 s 9 d\ es i s t  n ic h t  u n m ö g lic h , d a ß  n o c h  im  
la u fe n d e n  M o n a t 6 0  s e r re ic h t  w e rd en . NT. 2  i s t  se h r  k n a p p  
u n d  e rz ie l t  5 s m e h r  a ls  N r. 3; G ie ß ere iro h e ise n  N r. 4 n o t ie r t  
e b en fa lls  58 s 9 d, P u d d e lro h e ise n  N r. 4 58 s 6 d, m e lie r te s  
u n d  w e iß es  58 s. F ü r  H ä m a t i t r o h e i s e n  la s se n  s ic h  
d ie se lb e n  A n g a b en  ü b e r  N a ch fra g e , E rz e u g u n g  u n d  P re ise  
m a c h e n . S o lan g e  d ie  fü r  d e n  S c h iffsb a u  a rb e i te n d e n  B e 
t r ie b e  so s t a r k  w ie g e g en w ä rtig  in  A n s p ru c h  g e n o m m e n  
sin d , i s t  k e in e  A b sc h w ä c h u n g  zu  b e fü rc h te n , u n d  in  d ie se r  
B ez ieh u n g  s in d  d ie  A u s s ic h te n  n o c h  r e c h t  g u t .  G e m isc h te  
L ose  d e r  O s tk ü s te  s in d  in zw isch e n  e r h ö h t  w o rd e n  a u f  
74 s f ü r  L ie fe ru n g  v o r  d e m  3 0 . S e p te m b e r. D ie  s te ig e n d e  
T e n d e n z  is t  sc h o n  d u rc h  d ie  e rh ö h te n  G e s te h u n g sk o s te n  
g e g e b e n ; a b g e se h e n  v o n  K o k s  s in d  a u c h  R u b io e rz e  w ie d e r 
g e s tie g en , fü r  d ie  z u le tz t  b is  zu  22 s 6 d v e r la n g t  w u rd e . 
B e i d e r  L ag e  d e r  D in g e  so llen  ü b r ig e n s  n u n m e h r  fü n f  s t i l l 
l ieg en d e  H o c h ö fe n  w ie d e r  a n g e b la se n  w e rd en , u . zw . zw ei



fü r  g ew ö h n lich es C lev e lan d  eisen  u n d  d re i fü r  H ä m a t i t - 
eisen . F e r t i g e r z e u g n i s s e  in  E isen  ur.d  S ta h l v e rze ic h n e n  
in  a lien  S o rte n  e ine  seh r d rin g e n d e  N a ch fra g e . D ie  E r 
zeu g u n g  g e n ü g t a u c h  h ie r  n ic h t  d e m  B e d arf , u n d  v ie le  
V e rb ra u c h e r  k lag en  ü b e r rü c k s tä n d ig e  L ie fe ru n g e n . E s 
s ind  W erk e  w ied er in  B e tr ie b  g e se tz t  w o rd en , d ie  se it 
J a h re n  stillg e leg en  h ab en . D ie  P re ise  sind  v e rs c h ie d e n t
lich  e rh ö h t  w o rd en . S ta h lp la t te n  w u rd e n  n o ch  z u le tz t  
w ied er u m  5 s a u f  8 £ h e ra u fg e se tz t,  w as fü r  d a s  lau fen d e ' 
J a h r  e in en  A u fsch lag  v o n  25 s b e d e u te t .  S ch iffsw inkel 
in  S ta h l n o tie re n  7 £ 7 s C d, Sch iffsw inkel in  E isen  stieg en  
a u f  8 £ 5 s, S c h iffsp la tte n  in  E isen  b lieb en  a u f  7 £ 10 s. 
G ew öhn liches S ta b e ise n  w u rd e  z u le tz t  a u f  8 £ 5 s e rh ö h t, 
b e s te s  a u f  8 £ 15 s. S ta b s ta h l  n o t ie r t  7 £ 15 s, B a n d s ta h l 
7 £ 17 s 6 d, T räg e r in  S ta h l geh en  zu  6 £ 17 s 6 d, schw ere  
S ta h lsch ie n en  zu 6 £ 7 s 6 d.

Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. U n sere
E isen - und  S ta h lin d u s tr ie  is t  in d ie  zw eite  J a h re s h ä lf te  
u n te r  re c h t  g ü n stig en  V e rh ä ltn is se n  e in g e tre te n . In  d en  
verflo ssenen  sechs M o naten  h a t  sich  eine a llm äh lich e , a b e r  
en tsch ied en e  B esserung  vo llzogen , sow ohl w eil d ie  g ro ß en  
K ä u fe r n ic h t  m eh r län g e r m it  B e s te llu n g en  z u rü c k h a lte n  
k o n n ten , a ls  a u c h  w eil sie  zu d e r E in s ic h t  g e la n g t w a ren , 
d a ß  d ie  P re ise  n ic h t n och  tie fe r  g eh en  k ö n n te n . In fo lg e 
dessen  h a b e n  u n se re  E isen - u n d  S ta h lw erk e  im  le tz te n  
H a lb ja h r , u n g e a c h te t  s te tig  s te ig e n d e r  P re ise , ein  h ö c h s t 
u m fan g re ich es  G esch äft zu  v e rze ic h n e n  g e h a b t, d a s  a n
ih re  L e is tu n g sfä h ig k e it g ro ß e  A n fo rd e ru n g en  s te llte .
W enng leich  au ch  g e g en w ä rtig  d ie  P re is lag e  d ie  W erk e  
n c ch  n ic h t b e frie d ig t, so is t  d o c h  im  ü b rig en  d ie  G e sc h ä fts 
lage a u sg eze ich n e t. D ie  W erk e  h a b e n  fü r  d re i b is  v ie r 
M o n a te  G esch äft a n  H a n d , u n d  o b e n d re in  k n ü p fe n  sie 
a n  d ie  g u te n  E rn te a u s s ic h te n  g ro ß e  H o ffn u n g e n . A lle r
d in g s  s te ll t  sich  a ls  s tö re n d e s  M o m en t d e r  G esch äfts lag e  
d ie  b e v o rs te h e n d e  P rä s id e n te n w a h l dar,. u n d  es is t  m it  
G ew iß h e it a n zu n e h m e n , d a ß , g an z  gleich  w elchen  A usgang  
d ie  W ah l n im m t, im  k o m m e n d e n  J a h r  e ine  w e ite re  H e ra b 
se tzu n g  d e r  E isen - u n d  S tah lzö lle  e rfo lgen  w ird . D iese
A u ssich t e r fü llt  u n se re  E isen in d u s tr ie llen  m it  B eso rgn is. 
D ie L öhne  sin d  w äh ren d  d e r  le tz te n  zehn J a h re  u m  2 5 %  
gestieg en , a u c h  k o s te t  d ie  B efö rd eru n g  au f d e r  E is e n b a h n  
m eh r, u n d  R o h - u n d  F e u e ru n g sm a te r ia lie n  sind  g leich fa lls  
te u re r  gew orden . G eg en w ärtig  b e s te h t  k e in e  B e fü rc h tu n g , 
d a ß  G e sc h ä ft a n  d a s  A u s lan d  v e rlo re n  g eh en  k ö n n e , d a  
d ie  S ta h lp re ise  in  E u ro p a  h ö h e r  sin d  a ls  h ier. D a h e r  is t  
es a u c h  d em  S ta h l t r u s t  g e lungen , in  le tz te r  Z e it e in  A u s
la n d g e sc h ä ft  im  J a h re s w e r te  v o n  75 M ill. $ zu  erzielen , 
d a s  m eh r  a ls  20 000 A rb e ite rn  B e sc h ä ftig u n g  g ib t  u n d  
15— 2 0 %  des G e sa m tg e sc h äfte s  d e r  G ese llsch a ft a u s 
m a c h t. B ei e in e r e in sch n e id en d en  Z o lle rm äß ig u n g  w ü rd e n  
sich d ie  S ta h lw erk e  v o ra u s ic h tlic h  zu e in e r H e ra b se tz u n g  
d e r  L ö h n e  g e n ö tig t  sehen , d ie  b ish e r u n g e a c h te t  des 
S in k en s d e r  P re ise  ih re  f rü h e re  H ö h e  b e h a u p te t  h ab en . 
V on e in e r so lch en  M a ß n ah m e  w ü rd en  d ie  S ta h lg e se llsch a fte n  
des O s ten s  sch w ere r b e tro ffe n  w erd en  a ls  d ie  w estlich en  
W erk e , w elchen d ie  m eh re re  D o lla rs  b e tra g e n d e  F r a c h t  
v o n  d e r  a tla n tis c h e n  K ü s te  b is n a c h  C h icago  e in en  ge 
w issen  S c h u tz  g e w äh rt. D ie  B e th le h em  S teel C orp ., d ie  
P e n n s y lv a n ia  S tee l Co., d ie  M a ry lan d -  und  L u k en s- 
G ese llsch aften  w ü rd en  a m  m eis ten  u n te r  e in e r E rle ic h te ru n g  
d e r  E in fu h r  zu  le id en  h a b e n .

D er J a h re s z e it  g em äß  h a t  d ie  N a ch fra g e  in  d e n  le tz te n  
W o ch en  e tw a s  a b g e fla u t,  g le ich ze itig  k o n n te  infolge  d e r 
g ro ß e n  H itz e  d e r  B e tr ie b  d e r  H o ch ö fen  u n d  Stahlwerke 
n ic h t  in  d e m  b ish e rig e n  U m fa n g  a u f re c h te rh a lte n  w erden . 
D as N a ch la sse n  d e r  N a ch fra g e  ze ig t sich  h a u p ts ä c h lic h  
im R o h e i s e n  m ark t; es w e rd en  in sg e sa m t fü r  d e n  le tz te n

M o n a t U m sä tz e  v o n  n u r  e tw a  400 000 1 .1 R oheisen ge
m eld e t, geg en  700 000  t  im  M ai u n d  1 Mill. t  im April. 
D ag eg en  w a r d ie  R o h e is e n e rz e u g u n g  im  täg lich en  Durch
s c h n i t t  im  J u n i  g rö ß e r  a ls  in  irg en d e in e m  frü h em  Monat 
se it  B eg in n  d e r  A u fw ä rtsb e w e g u n g , u n d  im  Ju li wird 
sie a lle m  A n sch e in  n a c h  w e ite r  z u n eh m en , tro tz d em  einige 
H o ch ö fen  b e h u fs  D u rc h fü h ru n g  n o tw e n d ig e r  R eparaturen  
h a b e n  a u ß e r  B e tr ie b  g e s e tz t  w e rd en  m üssen . F ü r die 
e rs te  H ä lf te  d . J .  l ä ß t  s ich  d ie  R o h e isenerzeugung  auf 
14,05 M ill. t  v e ra n sc h la g e n , g eg en  11,66 u n d  11.98 Mill. t  
im  e rs te n  u n d  z w e ite n  H a lb ja h r  v o n  1911. D er Stahl
t r u s t  h a t  s ich  t r o tz  se in e r  B e m ü h u n g e n , d u rch  an
g e s tre n g te n  B e tr ie b  a lle r  v e r fü g b a re n  H ochöfen  dem  ge
w a ltig e n  R o h m a te r ia lb e d a r f  se in e r S ta h lw erk e  zu ge
n ü g en , v o n  n e u em  zu  A n k ä u fe n  v o n  R oheisen , übrigens 
a u c h  v o n  R o h s ta h l, im  o ffen e n  M a rk t  g e n ö tig t gesehen. 
V on H o c h o fe n w e rk e n  d e s  W e s te n s  h a t  e r 14 000 t 
b a s isc h es  R o h e isen  zu  13,50 S u n d  5000 t  Bessemereisen 
zu 14,25 $ a b  O fen  e r s ta n d e n , P re ise , d ie  sich d u ich  die 
F r a c h t  n a c h  P i t ts b u r g h  u m  90 c fü r  1 t  e rhöhen . Der 
W ie d e r e in tr i t t  d e s  S ta h l t r u s t s  in  d e n  R o h e isen m ark t hat 
d iesen  e n ts c h ie d e n  g e fe s tig t , z u m a l a u c h  von  ändern 
g ro ß e n , fü r  d e n  e ig en en  B e d a rf  R o h e isen  erzeugenden 
S ta h lg e se lls c h a f te n , w ie d e r  R e p u b lic  I ro n  & Steel Co., 
d e r  Y o u n g s to w n  S h e e t & T u b e  Co., d e r  Jo n e s  & I.aughlin 
u n d  d e r  C a m b ria  S te e l Cos., d e re n  e igene  Gewinnung 
g g e n w ä r t ig  e b en fa lls  u n z u lä n g lic h  is t, A nkäufe  von 
B essem ere isen  e r w a r te t  w e rd en . D ie  unverb rauch ten  
R o h e is e n v o rrä te , w e lch e  E n d e  le tz te n  J a h re s  so schwer 
a u f  d e m  M a rk t  la s te te n ,  h a b e n  s ic h  in  d en  ersten  fünf 
M o n a te n  d . J .  a n se h n lic h  v e rm in d e r t .  N u r  in Virginia 
u n d  A la b a m a  sin d  n c c h  g rö ß e re  V o r rä te  v o rh an d en , doch 
a u c h  d iese  sc h w in d e n  sch n e ll, u n d  w e n rg ie ic h  die Nach
frag e  g e g e n w ä rtig  n ic h t  le b h a f t  is t ,  so  b e k u n d e n  die Roh
e isen p re ise  d o ch  e in e  fe s te  u n d  sich  v e rs te ifen d e  H altung, 
ln  d e r  le tz te n  W o ch e  is t  G ie ß e re iro h e ise n  in Cincinnati, 
P h ila d e lp h ia  u n d  B irm in g h a m  u m  25 c fü r  1 1. t  am  Ofen 
g es tieg en , u n d  e in en  g le ich en  A u fsch lag  h a t  basisches 
R o h e isen  in  O s t-P e n n s y lv a n ie n  e r fa h re n . D ie erstem  
P re ise  s te h e n  j e t z t  1,25 § h ö h e r  a ls  v o r  e inem  Ja h r, der 
le tz te re  1 8, w ä h re n d  B essem ere isen  in  P ittsbu ig ii 
75 c te u re r  is t . F ü r  d ie  in n e rh a lb  d e r  E isen - u nd  Stani- 
in d u s tr ie  h e r rs c h e n d e  R e g sa m k e it  z e u g t d ie  Tatsache, 
d a ß  d ie  V e rsch iffu n g en  v o n  L a k e  S u p e rio r-E isen erz  in 
d e n  le tz te n  M o n a ten  g rö ß e r  w a ren  a ls  in  irgendeinem  
frü h e m  J a h r .  Im  J u n i  k a m e n  7 ,50  M ill. 1. t  zur Ver
sen d u n g , geg en  5 ,92  M ill. im  v o rh e rg e h e n d e n  M onat und 
7,31 M ill. im  J u n i  1910, d e m  M o n a t m it  d e r  b is dahin 
g rö ß te n  V e rla d u n g . D u rc h  d iese  u m fan g re ic h e  E isenerz
b ew eg u n g  e r fa h re n  d ie  E in n a h m e n  d e r  S ta h ltru s ts  eine 
w e se n tlich e  E rh ö h u n g .

U n se re  E isen -  u n d  S ta h lw e rk e  le id en  z. Z. u n te r  einer 
S c h w ie r ig k e it, d . i. d e r  M angel a n  A rb e ite rn . D ie Hitze 
in  d en  b e id en  le tz te n  W o ch e n , d ie  s ich  d en  E isen- und 
S ta h la rb e i te rn  in e rh ö h te m  M aße fü h lb a r  m ach t, hat 
d iesen  M angel, b e so n d e rs  fü r  d ie  g ro ß en  P ittsb u rg h er 
G e se llsch a fte n , n o c h  e rh ö h t,  d a  in fo lge  v o n  E rk rankung  
u n d  F o r tb le ib e n  v o n  d e r  A rb e it  in  ih re m  A rb e ite rb es tan d  
a n se h n lic h e  L ü c k e n  e n ts ta n d e n  sin d . D ie  G esellschaften 
su c h e n  a u f  a lle  m ö g ic h e  W eise  A rb e its k rä f te  heran
z u z ieh en  u n d  fü h re n  u n te r  G e w ä h ru n g  von  Lohn
e rh ö h u n g e n  e in en  e r b i t t e r t e n  K a m p f  a u f  dem  A rbeits
m a rk t .

b ü r  d ie  a u ß e ro rd e n tl ic h  g ü n s tig e  L ag e  d e r S tah l
in d u s tr ie  sp re c h e n  d ie  u n g e a c h te t  d e r  J a h re s z e it  in diesem 
M o n a t v o ig e n o m m e n e n  P r e i s a u f s c h l ä g e ,  d en en  weitere
fo lgen  d ü r f t e -  •............
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bars, p la te s  u n d  sh a p e s  u m  1 S, m e rc h a n t  p ip e  u n d  b lu e  
annealed sh e e ts  u m  2 8 fü r  1 t  im  P re is  e rh ö h t  w o rd en . 
Seitdem  w u rd en  b e so n d e rs  f ü r  G le ism a te r ia l ,  w ie  sp ikes, 
rivets, b o lts  u n d  n u ts ,  P re is e rh ö h u n g e n  a n g e k ü n d ig t ,  
ferner fü r s tee l p ilin g , S teel h o o p s , S teel c h a in s , c a r  ach se ls , 
car wheels u n d  u n iv e rsa l p la te s .  D ie  C a rn eg ie  S te e l Co. 
h a t die P re ise  d e r  v o n  ih re n  im  O s te n  g e leg en en  W a re n 
m agazinen zu  b e z ie h e n d e n  F e r t ig e rz e u g n is se  d u rc h g ä n g ig  
um 1 S fü r  1 t  e rh ö h t, u n d  d ie  A m e ric a n  S tee l W ire  Co. 
bereite t d ie  A n k ü n d ig u n g  h ö h e re r  D ra h tp re is e  v o r. E s 
zeigt, d a ß  d ie  g u te  G e sc h ä fts la g e  u n se re r  S ta h lw e rk e  
im e rsten  H a lb ja h r  e in  a u ß e rg e w ö h n lic h  g ro ß e s  G e sc h ä ft 
hereingenom m en h a b e n . M an  v e ra n s c h la g t  d ie  B e
stellungen in  d e n  le tz te n  sech s  M o n a ten  in  F e r t ig s ta h l  
auf 10 Mill. t ,  w ov o n  e tw a  6,7 M ill. t  d e m  S ta h l t r u s t  z u 
gefallen sind u n d  3,5 M ill. t  v o n  B a h n g e se llsc h a fte n , e n t 
weder d ire k t o d e r d u rc h  d ie  B a h n rü s tu n g  l ie fe rn d e n  W erk e  
in A uftrag  geg eb en  w o rd e n  s in d . Im  U m fa rg  d e s  e r 
langten G esch äfts  w a r  d a s  e rs te  H a lb ja h r  so m it  h o c h 
befriedigend, w en ig er je d o c h  in  d e n  P re ise n , d ie  v o rd em  
auf den  n ie d r ig s te n  S ta n d  z u rü c k g e g a n g e n  w a ren , d e r 
jem als v e rze ich n e t w o rd e n  is t .  In  d e n  le tz te n  sech s  M o n a ten  
haben sich  d ie  S ta h lp re ise  im  D u rc h s c h n it t  u m  2— i  8 
für I t  g eb essert, a b e r  es s in d  n o c h  b e tr ä c h t l ic h e  w e ite re  
P reiserhöhungen  n o tw e n d ig , w e n n  d ie  G e se llsch a fte n  d e r  
Besorgnis w egen  A u fre c h te rh a ltu n g  d e r  Z ins- u n d  
D iv id en d en zah lu n g en  e n th o b e n  se in  so llen . D e r e in en  
u rgew öhnlich  s ta rk e n  V e rb ra u c h  w id e rsp ieg e ln d e  U m fa n g  
der h e re in k o m m en d en  S p e z if ik a tio n e n  d e u te t  a u f  d ie  le b 
hafte B esch äftig u n g  d e r  S ta h lw e rk e  h in , u n d  es is t  g en ü g en d  
neues G eschäft in  S ic h t, e in e  A n d a u e r  d e r  h o h e n  B e tr ie b 
sam keit zu g e w ä h rle is te n . W ä h re n d  d e r  le tz te n  sech s 
M onate h a t  d e r  S t a h l t r u s t  in  G ro b - u n d  W eiß b lec h en  
sowie in  R ö h re n  b e so n d e rs  g ro ß e  A b sch lü sse  g e tä t ig t ;  
der B ed arf d e r  A u to m o b il fa b r ik a n te n  fü r  S ta h lb le c h  
sowie d e r d e r  B le c h b ü c h se n -  u n d  K o n s e rv e n fa b r ik a n te n  
für W eißblech s te ig e r t  sich  v o n  J a h r  zu  J a h r ,  w ä h re n d  d ie  
guten E m te a u s s ic h te n  d e r  N a c h fra g e  n a c h  D ra h t-  u n d  
ändern S ta h lw a re n  a u s  lä n d lic h e n  K re ise n  «starke A n 
regung liefern . A u c h  d ie  ü b r ig e n  S ta h lw e rk e  sin d  m it  
A ufträgen fü r  M o n a te  v e rse h e n , u n d  d e r  ü b e rra sc h e n d  
große U m fang  d e r  im  J u l i  h e re in k o m m e n d e n  B e s te llu n g e n  
erk lärt sich  zu  e in e m  n ic h t  g e r in g e n  T e ile  d a ra u s ,  d a ß  
einzelne G ese llsch a ften  a u f  A b sch lü sse , w e lch e  m i t  J u n i  
abliefen u n d  zu  n ie d r ig e n  P re ise  g e tä t ig t  w e rd e n  w aren , 
gehörige L ie fe ru n g en  zu  m a c h e n .

W enngleich  d ie  E is e n b a h n e n  im  J u n i  g e r in g e re  A u f
träge fü r S ta h ls c h ie n e n , W a g e n  u n d  L o k o m o tiv e n  e r te i l t  
haben, so h a lte n  d o ch  d ie  im  e rs te n  H a lb ja h r  a u sg e g e b e n e n  
B estellungen e in en  g u te n  V erg le ich  a u s  m it  d e n  e n t 
sprechenden A u f trä g e n  in  f r ü h e m  Z e ite n  g rö ß te r  L e b 
haftigkeit. F ü r  S ta h ls c h ie n e n  s in d  s e i t  A n fa n g  d e s  J a h re s  
B estellungen a u f  in sg e sa m t 1,92 M ill. t  b e k a n n t  g e w o rd en , 
gegen 1,19 M ill. u n d  1 M ill. t  in  d e n  e rs te n  sech s  M o n a te n  
der le tz ten  b e id en  J a h re .  D ie  Z ah l d e r  in  d e r  U n io n  w ie 
in K an ad a  im  e rs te n  H a lb ja h r  b e s te l l te n  E is e n b a h n 
wagen w ird  m it  101 000  a n g e g e b e n , u n d  f ü r  d ie  H e rs te l lu n g  
dieser W agen  is t  n a h e z u  1 M ill. t  S ta h l  e r fo rd e r lic h . D ie  
L o k o m o tiv b au a n s ta lten  h a b e n  v o m  I n la n d  u n d  A u s la n d  
im ersten  H a lb ja h r  A u f trä g e  fü r  2098 M a sc h in e n  e rh a l te n ,  
für die e tw a  210 000  t  S ta h l  n ö tig  s in d . In  d e r  e r s te n  
H älfte von  1911 b e lie fen  s ic h  d ie  W a g e n b e s te l lu n g e n  a u f  
nur 38 000 u n d  in  d e r  g le ic h en  Z e it  v o n  1910 a u f  96 500. 
Die B este llu n g en  a u f  S ta h lm a te r ia l  fü r  B a h n b rü c k e n  
betrugen im  J u n i  n u r  25 000 t ,  in  d e n  le tz te n  d re i  M o n a te n  
etwas ü b e r 100 000  u n d  in  d e n  le tz te n  sech s  M o n a te n  
nahezu is r . im hi + D ip  H o r n  S ta h l t r u s t  im  J u n i  zu- 
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B e d a rf  e ig e n er W erk e , a u f  1,10 M ill. t  b e la u fen , fü r  d ie  
le tz te n  d re i M o n a te  a u f  3,63 M ill. u n d  fü r  d ie  le tz te n  sech s 
M o n a te  a u f  6,78 M ill. t ;  d e r  A u ftra g se in g a n g  h a t  d ie  V e r
s e n d u n g e n  n o c h  u m  716 000 t  ü b e r tro f fe n , so d a ß  d ie  
G e se llsch a ft f ü r  E n d e  J u n i  e in e n  A u f tra g s b e s ta n d  v o n  
5 ,80  M ill. t  v e rz e ic h n e te . D ie  H e rs te l lu n g  v o n  S ta h lin g o ts  
s te ll te  s ic h  f ü r  d a s  zw eite  V ie r te l  d . J .  a u f  4 ,23  M ill. t  
g eg en  3,97 M ill. t  im  e rs te n  V ie r te l, s o m it  z u sa m m e n  a u f  
8,20 M ill. t  fü r  d a s  e rs te  H a lb ja h r .  E s  ward v ie l b e sp ro ch e n , 
d a ß  d ie  b e id e n  le i te n d e n  h ie s ig e n  F a c h z e itu n g e n  ü b e r  
d a s  J u l ig e s c h ä f t  u n se re r  E isen - u n d  S ta h lin d u s tr ie  s ta r k  
a b w e ic h en d  b e r ic h te n . T a ts a c h e  is t ,  d a ß  in  d e r  e r s te n  
Ju l ih ä lf te  d e n  g ro ß e n  S ta h lg e se lls c h a f te n  g rö ß e re  A u f
tr ä g e  zu g eg a n g en  sin d  a ls  in  d e n  b e id e n  e r s te n  Ju n iw o c h e n , 
u . zw . u n g e a c h te t  d e r  m it  d e m  H a  1 bj a h rsw e c h se ] e in 
g e tre te n e n  P re ise rh ö h u n g e n . E in  le i te n d e r  B e a m te r  d es 
S ta h lt ru s ts ,  w e lch e r d e r  ln  N ew  Y o rk  le tz te r  T a g e  a b -  
g e h a lte n e n  B e ra tu n g  d e r  P rä s id e n te n  d e r  S ta h l t r u s t -  
T o c h te rg e se lls c h a ite n  b e iw o h n te , h a t  sich  n a c h  S c h lu ß  
d e r  V e rsa m m lu n g  w ie  fo lg t  g e ä u ß e r t:  »Die S ta h lin d u s tr ie  
b e f in d e t  sich  in  s tä rk e re r  L ag e  a ls  je  s e i t  G rü n d u n g  u n se re r  
G e se llsch a ft. D ie  B a h n e n  h a b e n  in  d e n  le tz te n  J a h r e n  
m it  d e r  A u sg ab e  n o tw e n d ig e r  B e s te llu n g e n  a u s  v e r 
sc h ied e n en  G rü n d e n  z u rü c k g e h a lte n . J e t z t  i s t  e in e  g ro ß e  
E r n te  in  S ic h t  u n d  sie seh en  e in , d a ß  zu  d e re n  B e fö rd e ru n g  
ih r  ro lle n d es  M a te r ia l  n ic h t  a u s re ic h t.  Sie d r in g e n  d a h e r  
a u f  A b lie fe ru n g  u n d  h ä u fe n  B e s te llu n g e n  a u f  B e s te llu n g e n . 
D e r  B e d a rf  v o n  d ie se r S e ite  i s t  e in  so g ro ß e r, d a ß  d ie  
S ta h lg e se ils c h a f te n  in  d e n  n ä c h s te n  sech s  M o n a ten  ih n  
zu  d e ck e n  n ic h t  im s ta n d e  se in  w e rd en . D ie  N a c h fra g e  
n a c h  S ta h l  v e rz e ic h n e t e in en  z u v o r  n o c h  n ie  e r re ic h te n  
U m fan g , u n d  d ie  S ta h lp re ise  wye rd e n  b is  E n d e  d es J a h re s  
n o ch  w e it h ö h e r  gehen.«

(E . E ., N ew  Y o rk , 22. J u l i  1912.)

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten
markt. B ö r s e 'z u  N e w c a s tle -u p o n -T y n e  v om  5. A u g u s t 1912.

K o h l e n m a r k t .

B e s te  n o r th u m b ris c h e  1 long  to n

D a m p f k o h le .................. 14 s 9 d b is  15 s — d fob.
Z w eite  S o rte  .................. i ■) __ __A-  11 11 11 11 11 ii
K le in e  D a m p fk o h le  . . 9 6 „ „ 10 n 6 »1 i»
B este  D u rh a m -G ask o h le  13 „ — „ ,, — ii 11 ii
Z w eite  S o r t e ................... 19 __ 12A-  1» 11 11 » 9 1» ll
B u n k e rk o h le  (u n g esieb t) 12 „  — „ „ 12 » 6 11 »!
K o k sk o h le  „ 13 6 — 11 "  11 11 11 11 11
B e ste  H a u s b ra n d k o h le  . 12 „ 3 „ „ - 11 11 11
E x p o r t k o k s ....................... 22 „ 6 „ „  23 V H 11
G ieß ere ik o k s  .................. . 2 2 , , - ,  „  - 11 11 11
H o c h o f e n k o k s .................. 20 „ -  „ „ 21 11 ii f. a. T e e s
G a s k o k s ........................ ,. 19 ,, ,, ,, ,, 6 11 11

F r ä c h t e n  m a r k t .

T y n e -L o n d o n  . . . . 3 s  4 %  d b is — s — d

„  -H a m b u rg  . . . 3 „  6 „ 11 3 ii ÿ ii
„  -S w in e m ü n d e  . . . 6 „ 9 „ 11 — ii ii
„  -C ro n s ta d t  . . . . 6 ,. 3 „ 11 — ii ii
„  -G e n u a  ....................... 11 „ 8 „ 11 12 11 V
,, - K i e l ............................ 6 „ 6 » »• — 11 11

Marktnotizen über Nebenprodukte. A u szu g a u s  dem
D a ily  C o m m e rc ia l R e p o r t,  L o n d o n , v o m  6. A u g u s t (30. Ju li)  
1912. R o h t e e r  2 8 —32 s (desgl.) 1 lo n g  to n ;  A m m o n i u m 
s u l f a t  14 £ (desg l.) 1 lo n g  to n , B e c k to n  p r o m p t;  B e n z o l  
9 0 %  1 s 2 d (desg l.), o h n e  B e h ä lte r  1 s %  d (desg l.), 50 %  
o h n e  B e h ä lte r  1 0 - 1 0 %  d (d esg l.), N o rd e n  9 0%  o h n e  B e
h ä l t e r  l l 3/* d- 1 s ( i P / i  d -\. s), 5 0 %  o h n e  B e h ä lte r  9%
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b is  10 d (desgl.) 1 G a llo n e ; T o l u o l  L o n d o n  o h n e  B e h ä lte r  
1 s (11 a), N o rd en  1 0 7 ,- 1 1  ( 1 0 - 1 0 7 ,)  d, re in  1 s 2 d b is 
1 s '6 d (desgl.) 1 G a llo n e ; K r e o s o t  L o n d o n  o h n e  B e h ä lte r  
o 7 e- 3 7 4 ( 3 -  3 7 s)d, N o rd en  27/8—3V8 d (desgl.) 1 G a llo n e ; 
S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  9% 9o% o h n e  B e h ä l te r  1 s — 1 s 1 d 
(desgl.), 97 I60%  o hne  B e h ä lte r  1 s 2 7 , d - l s 3 d  (1 s 2 d bis 
1 s 2 7 , d), 98/1607o o hne  B e h ä lte r  1 s 3  ¿ —1 s 37* (•  5
2 7 , ¿ — 1 s 3 d), N o rd e n  90%  o h n e  B e h ä lte r  1 s —1 s 1 7 , d 
(desgl.), 1 G a llo n e ; R o h n a p h t h a  30%  o h n e  B e h ä lte r  
5 7 , - 0  (5—57,) d, N o rd en  o hne  B e h ä lte r  5 - 51/* (47*— 5) d 
1 G a llo n e , R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £ 10 s —10 £ 
(desgl.) 1 long  to n ;  K a r b o l s ä u r e  ro h  6 0 %  O s tk ü s te  2 s 
7 d—2 s 8 d (2 s 6 d— 2 s 1 d) W e s tk ü s te  2 s 7 d —2 s 8 d 
(2 s 6 d — 2 s 7 d) 1 G a llo n e ; A n t h r a z e n  4 0 — 45 %  A 
l'/jj — 13/4 d (desgl.) U n i t ;  P e c h  52 s —52 s 6 d (desgl.) fob., 
O s tk ü s te  5 1 s  6 d— 52 s (desgl.) W e s tk ü s te  51—52 s (desgl.) 
f . a. s. 1 long ton .

(R o h tee r a b  G a sfa b rik  a u f  d e r  T h em se  u n d  den  N e b e n 
flüssen , B enzol, T o luo l, K re o so t, S o lv e n tn a p h th a , K a rb o l 
sä u re  frei E is en b a h n w a g en  a u f  H e rs te lle rs  W erk  o d e r in  d en  
ü b lich en  H ä fen  im  V er. K ö n ig re ich , n e tto .  — A m m o n iu m 
su lfa t  frei a n  B o rd  in  S äck en , a b zü g lich  2 % %  D isk o n t 
bei e inem  G e h a lt  v o n  24%  A m m o n iu m  in  g u te r , g ra u e r  
Q u a l i tä t ;  V e rg ü tu n g  fü r  M in d e rg eh a lt, n ic h ts  fü r  M ehr- 
g e h a lt  — , ,B e ck to n  p ro m p t“  s in d  25%  A m m o n iu m  n e tto ,  
frei E isen b a h n w a g en  o d e r frei L e ich te rsch iff  n u r  am  W erk).

M etall m a rk t (L o n d o n ) . N o tie ru n g e n  vom  2. A u g u s t 1912.
K u p fe r, G. H ..................... 78 £ 7 s 6 d bis 78 £ 12 s
3 M o nate  ...................... . 78 „ 12 „ ö 78 » 17 „
Z in n , S t r a i i s ...................... ■ 202 „ 10 „ ) 1 i? 203 11 77
3 M o n a te  ....................... 199 „ 15 „ 1? 11 200 77 77
B lei, w eiches frem d es
p ro m p t ( W .) ....................... 19:, 2 „ G ,, 77 — 17 U
S e p te m b e r  .................. • 19 „ ’7 5’ ij — 7’ 17
O k t o b e r ................................ 18 „ 1 % G >? 18 » 18 „
N ov . —D e z ............................ 18 „ 16 „ ^ 77 77 — 77 77
eng lisch es ...................... , 19 „ 1 0 , ?> 11 — 77 11
Z ink , G .O .B . p ro m p t . . 26 ., 77 . D 17 — 7 7 7 7
S o n d e rm ark e n  . . . • 26 ,, 7 „ 6 » 77 — 77 17
Q u e ck s ilb e r (1 F lasche)
a u s  e r s te r  H a n d  . . . • 8 „ 10 „ j, 77 — 7 7 7 7

P a te n tb e r ic h t .
Deutsche Patente.

1 a (30). 24S 691, v o m  3. A u g u s t 1910. I n t e r n a t i o n a l  
H a l o i d  C o. in  W i l m i n g t o n ,  D e law a re  (V. S t. A .). Ver
fahren und Vorrichtung zum Wiedergewinnen von an festen 
Körpern haftender Trennungsflüssigkeit.

D ie K ö rp e r, an  d e n en  d ie  T re n n u n g s flü s s ig k e it h a f te t ,  
w e rd en  in  e in e r le ic h t f lü ch tig en  W asch flü ss ig k e it (z. B. 
A lkohol) b e h a n d e lt ,  in  d e r  d ie  b e n u tz te  T re n n u n g s flü ss ig k e it 
(z. B . B ro m id ) löslich  is t. D ie  W asch flü ss ig k e it w ird  a lsd an n  
so h o ch  e rw ä rm t, d a ß  sie  n ic h t, w o h l a b e r  d ie  T re n n u n g s 
f lü ss ig k e it v e rflü c h tig t.

D a s  V e rfah re n  w ird  zw eck m äß ig  in  d e r  W eise  a u s 
g e fü h rt,  d a ß  d ie  W asch flü ss ig k e it im  G eg en s tro m  zu d en  
m it  d e r  w ied er zu  g ew in n en d en  F lü ss ig k e it  b e h a f te te n  
K ö rp e rn  g e fü h rt w ird . D ie  be i d e r  E rw ä rm u n g  d e r  W a sc h 
f lü ss ig k e it v e rd a m p fte  F lü ss ig k e it  w ird  k o n d e n s ie r t  u n d  d a s  
K o n d e n sa t d e r  u n te r  B e h a n d lu n g  b e fin d lich e n  M asse a n  
e in e r S te lle  w ied er zu g e fü h rt, d ie  n ä h e r  d e r A u s tr i t ts s te l le  
d e r  fe s ten  K ö rp e r  lieg t, a ls  d e rjen ig en , a n  d e r  d ie  V e r
f lü ch tig u n g  v o r sich g e h t.

G eg eb en en fa lls  k ö n n en  d ie  fe s te n  K ö rp e r  n a ch  d em  
W asch e n  n o ch  m it  e in e r d r i t te n  F lü ss ig k e it  (z. B . W asser) 
b e h a n d e lt  w erd en , d ie  e in en  h ö h e rn  V e rf lü c h tig u n g sp u n k t 
b e s i tz t  a ls  d ie  W asch flü ss ig k e it. A uch  in  d iesem  F a ll  w ird  
d u rc h  W ä rm e z u fu h r  d ie  W asch flü ss ig k e it zum  V erd am p fen  
g e b ra c h t.

1 b (4). 248 679, v o m  18. J a n u a r  1911. G e o r g  U l l r ic h
in  M a g d e b u r g .  Vorrichtung zur magnetischen Auf
bereitung, wobei das Rohgut in  Stoffe von verschiedener 
Magnetisierbarkeit durch die B ildung von Zonen von in der 
Richtung der Rohgutzuführung zunehmender magnetischer 
Stärke geschieden wird. Z us. z. P a t .  228 913. L ängs te  Dauer: 
21. A u g u s t  1921.

D ie  bei d e r  V o rr ic h tu n g  d e s  H a u p tp a te n te s  den  untern, 
f e s ts te h e n d e n  M a g n e te n  2 a ls  A n k e r  u n d  G egenpol dienenden 
ach s ia l v e rs te l lb a re n , m a g . .e i is ie r ta r e n  und . n ach  un ten  zu
g e sc h ä rf te n  R in g e  6 s in d  g e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  feststehend  an
g e o rd n e t.  D ie  A u s tra g u n g  d e s  ab g esch ied e n e n  magnetischen 
G u te s  w ird  d u rc h  e in e n  u n te r h a lb  d e r  R in g e  angeordneten, 
zw isch en  d iesen  u n d  d e n  M a g n e te n  k re isen d e n  A ustragkörper 8 
b e w irk t,  d e r  g le ich ach sig  zu  d e n  R in g e n  g e lag ert ist und 
eb en so  w ie d iese  a ch s ia l v e r s te l l t  w e rd en  k an n . Zweck
m äß ig  w ird  d e r  Q u e rs c h n it t  d e s  A u s tra g k ö rp e rs  so gewählt, 
d a ß  d ie  o b e re  B e g ren z u n g s lin ie  d e s  Q u e rsch n itte s  des 
A u s tra g k ö rp e rs  d e r  u n te r n  B e g ren z u n g slin ie  der Quer
s c h n i tte  d e r  R in g e  e n ts p re c h e n d  v e r lä u f t.  D ie Ringe 6 
k ö n n e n  zw isch en  d e n  M a g n e tp o le n  2 m it  Aussparungen 
v o n  d e r  B re ite  d e s  Z w isc h e n ra u m e s  zw ischen  den Polen 
v e rse h e n  sein , u n d  a n  S te lle  d e r  v e rsch ie d en e n  R inge kann 
e in  T ra g k ö rp e r  v e rw e n d e t  w e rd en , d e r  m it  verstellbaren 
R in g s tü c k e n  a u s g e s ta t t e t  is t.

5 b (4). 248 776, v o m  5. F e b r u a r  1911. D e u ts c h e
M a s c h i n e n f a b r i k  A .G . in  D u i s b u r g .  Schrämmaschine 
mit zwei nebeneinander angeordneten Arbeitszylindern, in 
denen die Kolben gegenläufig arbeiten.

D ie  L u f tz u fü h ru n g  zu  d e n  b e id e n  Z y lin d e rn  d e r Schräm
m asch in e  w ird  d u rc h  e in e  e in z ig e  b e so n d e re  Steuerung 
g e reg e lt.

5 b  (7). 248 920, v o m  9. A u g u s t  1911. I n g e r s o l l -
R a n d  C o . in  N e w  Y o r k .  Bohrerhalter für schlagend wir
kende Gesteinbohrmaschinen o. dgl., bestehend aus einer 
den Bohrer umschließenden Feder. F ü r  d iese  Anm eldung 
is t  b e i d e r  P rü fu n g  g e m ä ß  d e m  U n io n sv e rtrag  vom 
20. M ärz  1883/14 . D e z e m b e r  1900 d ie  P r io r i tä t  au f Grund 
d e r  A n m e ld u n g  in d e n  V e re in ig te n  S ta a te n  v on  Amerika 
v o m  7. J a n u a r  1911 a n e rk a n n t .

D ie  F e d e r , d ie  a u ß e r  z u r  D ä m p fu n g  d e r  Leerschläge 
zu r G ra d fü h ru n g , z u r  B e g re n z u n g  d e r  A usw ärtsbew egung 
u n d  zu r S ic h e ru n g  geg en  se itl ic h e s  A u sb ieg en  des Bohrers

a u s  e in e m  g ab e lfö rm ig  gebogenend ien e n  soll 
D r a h t  12

besteht



10 August 1912 G l ü c k a u f 1313

m aschinengehäuses 1 e in g re ife n d e  S c h en k e l m it te ls  A ugen  
drehbar au f d en  B olzen  6 d e s  M a sc h in e n g e h ä u se s  g e la g e rt 
sind, und dessen  V e rb in d u n g ss te g  10 so  g eb o g en  is t, d a ß  
er den B o h re r 3 a u f  d re i  S e ite n  u m fa ß t .  D ie  S c h en k e l d es 
D rahtes sind au ß e rd e m  zu S p ira le n  14 zu sa m m en g e w ic k e lt, 
die eine federnde  B ew eg u n g  d e s  B o h re rs  in se in e r L ä n g s 
richtung erm öglichen .

5 b (9). 248 608, v o m  9. N o v e m b e r  1910. I n g e r s o l l -  
K a n d  Co. in N e w  Y o r k .  Stoßschrdmniaschine mit einem 
das Werkzeug bzw. den unter schrämten Stoß unterfangenden 
Förderwerk für das losgeschrämte Gut.

Die S ch räm m asch in e  is t  u n a b h ä n g ig  v o n  d e m  u n te r  
ihr h in d u rch g e fü h rte n , a n  ih r  a u fh ä n g b a re n  e n d lo sen  
Förderw erk fa h rb a r . D a s  F ö rd e rw e rk  k a n n  u m  e ine  h in te r  
der S ch räm m asch in e  lieg en d e  R a d a b s tü tz u n g  g e k ip p t 
werden.

5 c  (4). 248 680, v o m  9. A u g u s t  1910. S p e z i a l -
G e s c h ä f t  f ü r  B e to n -  u n d  M o n i e r b a u ,  F r a n z  S c h l ü t e r  
in D o r t m u n d .  Eiserne Tübbings.

Die e isernen  T ü b b in g s  s in d  a n  e in e r  o d e r  a n  b e id en  
M antelflächen m it  w a g e re c h t u n d  s e n k re c h t  d u rc h la u fe n d e n , 
an v o rsp ringenden  R ip p e n  b e fe s t ig te n  E ise n e in la g e n  v e r
sehen und m it B e to n  a u s g e fü t te r t .

5 c (4). 248 692, v o m  10. A p ril 1910. L u d w i g  K l i n g e l -  
liö fe r  in D ü s s e l d o r f .  Verfahren zum Ausbau von Strecken 
mit zylindrischem oder dreibogenseitigem Querschnitt.

Das V erfah ren  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  z w isc h en  d re i  ü b e r  d e n  
S treck en q u ersch n itt v e r te i l te n  S ta n g e n  a in  A b s tä n d e n  
E isenbetonbalken  b so  e in g e b a u t  w e rd en , d a ß  sie  sich  ge 
lenkig auf d ie S ta n g e n  a s tü tz e n .  D ie  B a lk e n  k ö n n e n  d a b e i  
gegeneinander v e r s e tz t  w e rd en .

10a (5). 248 681, v o m  1. M ärz  1911. F r a n z  J o s e p h  
C o llin  in D o r t m u n d .  Gaszuführung für Unterbrenner
koksöfen.

Nach d er E rf in d u n g  w ird  d a s  G a s  z u n ä c h s t  d u rc h  e in en  
Kanal bis zur M itte  d e s  O fen s g e le i te t  u n d  a ls d a n n  d u rc h  
einzelne K an äle  d e n  H e iz d ü s e n  z u g e fü h r t .

10a (6). 248 609, v o m  2. M ai 1911. O l i v i e r  P i e t t e  
in B r ü s s e l .  Liegender Koksofen mit senkrechten Heizzügen, 
die gruppenweise mit getrennt gespeisten, durch Öffnungen 
mit den ebenfalls getrennt gespeisten Heißluftkammern ver
bundenen Gaskammern in Verbindung stehen.

Die H e iß lu f tk a m m e rn  d e s  O fen s  s in d  d u rc h  Ö ffn u n g e n  
von v e rän d erlich em  Q u e r s c h n it t  m ite in a n d e r  v e rb u n d e n , 
so daß d u rch  R e g e lu n g  e in e s  L u f tz u fü h ru n g s k a n a ls  n ic h t  
nur die Speisung  d e r  v o n  d e m  K a n a l  g e sp e is te n  K a m m e r, 
sondern auch  d ie  S p e isu n g  d e r  b e n a c h b a r te n  K a m m e rn  
geändert w ird.

10a (6). 248 610. v o m  13. A p r il  1910. S o c i é t é
  . ....... ;>c b . L ü t t i c h

- - ■ verteilungskanal

~ynit abnehmendem Querschnitt für Koksöfen mit senkrechten 
Heizzügen.

D e r Q u e rsc h n it t  d e s  K a n a ls  e rw e ite r t  s ich  zw ischen  
je  zw ei B re n n e rn  a llm äh lich  u n d  is t  h in te r  je d e m  B re n n e r  
e n ts p re c h e n d  d e r  v e r r in g e r te n  G asm en g e  e in g e sc h n ü r t.

10 a (6). 248 682, v o m  1. F e b ru a r  1910. S t e t t i n e r
C h  a  m o t t e - F a b r i k  A .G . v o rm . D i d i e r  in  S t e t t i n .  
Liegender Regenerativkoksofen mit gleichbleibender Heiz- 
flammenrichlung.

B ei d e m  O fen  w e rd en  in  b e k a n n te r  W eise  R e g e n e ra to re n  
d u rc h  A b sp e rro rg a n e  a b w ec h se ln d  m it  O fe n k a n ä le n  v e r
b u n d e n , a n  w elche  d ie  H e izzü g e  an g esch lo ssen  sin d  u n d  d ie  
z u r  Z u fü h ru n g  d e r  V e rb re n n u n g s lu f t  bzw . z u r  F o r t le i tu n g  
d e r  A b g ase  d ien e n .

D ie  E rf in d u n g  b e s te h t  d a r in , d a ß  G ru p p e n  v o n  L u f t-  
z u fü h ru n g s -  bzw . A b z u g sk a n ä le n  m it  g e m e in sa m e n  V o r
k a m m e rn  v e rb u n d e n  sin d , v o n  d e n e n  je d e  m it  d e n  zu 
g eh ö rig en  R e g e n e ra to re n  d u rc h  zw ei K a n ä le  in  V e rb in d u n g  
s te h t .  I n  d iese  K a n ä le  s in d  d ie  zu m  U m sc h a lte n  d e r  R e 
g e n e ra to re n  d ie n e n d e n  A b sp e rro rg a n e  e in g e sc h a lte t .

3 5 a ( l ) .  248 686, v o m  20. D e z e m b e r  1907. M a s c h i n e n 
f a b r i k  A u g s b u r g - N ü r n b e r g  A .G . in  N ü r n b e r g .  E in 
richtung zum selbttätigen Abheben der Förderkübel von 
mehreren nebeneinander liegenden Zufahrtsgleisen bei Schräg
aufzügen.

D ie  F a h r b a h n  d e s  A u fzuges, a u f  d e r  d ie  d ie  F ö rd e rk ü b e l  
m it te ls  e in e s  L a s th a k e n s  t ra g e n d e n  F ö rd e rw a g e n  lau fen , 
i s t  in  e in e m  d e r  A n z ah l d e r  Z u fa h rtsg le ise  e n ts p re c h e n d  
m e h rfa c h  g e b ro c h e n e n  L in ie n zu g  so g e fü h rt ,  d a ß  d ie  F ö r d e r 
w ag en  d u rc h  d ie  F a h rb a h n  o b e rh a lb  je d e s  Z u fa h rtsg le ise s  
u m  ih re  v o rd e re  d e n  L a s th a k e n  tra g e n d e  A ch se  so  g e d re h t  
w e rd en , d a ß  sich  d e r  L a s th a k e n  m it  d e m  K ü b e l s e n k t .

3 5 a  (9). 248 801, v o m  14. J u l i  1911. H e i n r i c h  H o h l  
i n  E s s e n  (R u h r) . Vorrichtung für den Wagenwechsel im 
Förderkorb mit ständig auf Rücklauf gerichtetem Schieber 
und endlosem Triebwerk mit Nocken.

D e r  z u m  V o rsch ieb e n  d e r  F ö rd e rw a g e n  d ie n e n d e  M it
n e h m e r  20 d e r  V o rr ic h tu n g  i s t  d r e h b a r  a n  e in e m  W ag e n  
15 b e fe s tig t ,  a u f  d e n  d u rc h  e in  G e w ich t 28 e in e  Z u g w irk u n g  
a u s g e ü b t  w ird . D ie  B e w e g u n g  d e s  W ag e n s  b e im  W a g e n 
w ech se l w ird  e n tg e g e n  d e r  W irk u n g  d e s  G e w ich te s  28 d u rc h  
e in e  m it  N a se n  12 b e se tz te , s tä n d ig  in  e in e r R ic h tu n g  u m 
la u fe n d e  en d lo se  K e t te  13 o. dg l. b e w irk t,  d e re n  N a se n  
h in te r  e in e n  A n sch la g  11 d e s  W ag e n s  g re ifen . D ie se r 
A n sch la g  i s t  d r e h b a r  a n  d e m  W a g e n  a n g e o rd n e t  u n d  s te h t  
u n te r  d e r  W irk u n g  e in e s  G e w ich te s  23, d a s  b e s t r e b t  is t  
d e n  A n sch la g  u m zu le g en , d . h .  a u s  d e r  B a h n  d e r  N a se n  12 
zu d re h e n . D e r  M itn e h m e r  20 i s t  so  m it  d e m  A n sch la g  17 
v e rb u n d e n , d a ß  e r  a u s  d e r  B a h n  d e r  F ö rd e rw a g e n  b e w eg t 
w ird , w e n n  d a s  G e w ich t 23 d e n  A n sch la g  17 u m le g t. Z um  
A u fr ic h te n  d e s  A n sch la g es  u n d  d e s  M itn e h m e rs  20 d ie n t
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ein  H e b e l 30, d e r  a m  E n d e  d e r B a h n  d e s  W ag en s 15 d re h b a r 
g e la g e rt  i s t  u n d  m it te ls  e in es d u rc h  e ine  F e d e r  36 in  se in er 
L age  g e h a lte n e n  H e b e ls  35 u n d  e in es Seilzuges 31 b ew eg t 
w e rd en  k a n n . V or jed e m  F ö rd e rk o rb  bzw . F ö rd e r tru m  
is t  e ine  V o rr ic h tu n g  a n g e o rd n e t.

So llen  m it te ls  d e r  V o rr ic h tu n g  W ag en  a u f  d en  F ö rd e r 
k o rb  g esch o b en  w erd en , so w ird  H e b e l 35 d e r  d u rc h  
H e b e l 30 so b ew eg t, d a ß  e r d e n  A nsch lag  17 u n d  d a m it  d en  
M itn eh m e r 20 a u f r ic h te t .  In fo lg ed essen  g re if t  d ie  n ä c h s te  
N ase  12 d e r  sich  s tä n d ig  b ew eg en d en  K e t te  13 h in te r  d e n  
A nsch lag  u n d  n im m t d en  W ag en  15 m it. D ie se r n im m t 
se in e rse its  m itte ls  d es M itn eh m e rs  20 d ie  F ö rd e rw a g en  m it. 
S o bald  d ie  N ase  d e r  K e t te  d en  A n sch lag  17 fre ig ib t, w ird  
d iese r m it  d em  M itn eh m e r d u rc h  d a s  G ew ich t 23 u m g e le g t 
u n d  d e r  W ag en  d u rc h  d a s  G e w ich t 28 in  d ie  A n fan g slag e  
z u rückgezogen .

40 a  (42). 248 750, v o m  2. A p ril 1911. C h a r l e s  T h i e r r y  
in  P a r i s .  Verfahren zur Gewinnung von metallischem Zink  
aus Zinkstaub (poussière), Traß, Schmelz u. dgl.

N ach  d em  V e rfah re n  w e rd en  d ie  o x y d isc h e n  B e s ta n d te ile  
d es Z in k s ta u b s  d u rc h  e ine  w ässerige  v e rd ü n n te  L ö su n g  
v o n  S a lzsäu re  o. dgl. a u sg e la u g t, w o ra u f  d e r  Z in k sa tz  v o n  
d e r  L ö su n g  g e tr e n n t  u n d  g ew asch en  u n d  d ie  so g ew o n n en e  
M asse zu m e ta llisch e m  Z in k  z u sa m m e n g e p re ß t o d e r ge 
schm olzen  w ird .

40 a (43). 248 802, v o m  30. D e ze m b er 1911. D r .  W i l 
h e l m  B o r c h e r s  in  A a c h e n  u n d  H a r a l d  P e d e r s e n  in  
T r o n d h j e m  (N orw egen). Verfahren zur Verarbeitung 
eisen- und kupferhaltiger sulfidischer Nickelerze oder Hütten
produkte durch eine Vereinigung von Schmelz-, Röst-, Laugerei- 
und Fällungsarbeiten. Zus. z. P a t .  245 198. L ä n g s te  D a u e r :  
22. M ärz 1926.

N a ch  d em  V e rfah re n  w ird  au s d e r  b e i d e m  V e rfa h re n  
d es H a u p tp a te n te s  e rh a lte n e n  L ö su n g  d e r  S u lfa te  d a s  
K u p fe r m it S ch w efelw assers to ff a ls Su lfid  a u sg e fä llt  u n d  
d ieses a u f  K u p fe r o d e r K u p fe rv itr io l  v e ra rb e ite t ,  w ä h ren d  
d ie  n a ch  d e r  F ä llu n g  v e rb le ib en d e  sa u re  N ick e lsu lfa tlö su n g  
d u rc h  K o n z en tr ie re n  au f N ic k e lv itr io l v e ra rb e ite t  w ird . 
D ie M u tte r la u g e  d es V itrio ls  w ird  b e im  S te in rö s te n  o d e r 
- lau g en  zu g esch lagen : d a s  N ick e lv itr io l w ird  e n tw ä s se r t  
u n d  b is zu r Z erse tzu n g  in N ick e lo x y d u l, S ch w efe lsäu re  u n d  
S ch w efe ltr io x y d  g e rö s te t. D ie  d a b e i e rh a lte n e  S ch w efel
säu re  u n d  d a s  S c h w efe ltrio x y d  w e rd en  in  d e n  R ö s t-  o d e r 
e inen  sich d a ra n  sch ließ en d en  S c h w e fe lsä u re b e trie b  e in 
g e fü h rt;  d a s  N ic k e lo x y d u l w ird  re d u z ie re n d  a u f  N ick el 
v e rsch m o lzen .

81 e (19). 248 822, v o m  28. Ju l i  1910. M a i s o n  B e e r ,  
S o c i é t é  a n o n y m e  in  J e m e p p e  su r  M euse (Belg.). 
Schaufel zum selbsttätigen A u f nehmen großer Mengen von' 
Massengut.

D ie S ch au fel b e s te h t  a u s  zw ei sy m m etr isc h en , e inen  
s tu m p fe n  W in k e l m ite in a n d e r  b ild en d en , m it  zu g esch ä rfte n  
K a n te n  a u sg e rü s te te n  T eilen , an  d e ren  V e re in ig u n g sk a n te  
w a g ere c h te  D re h za p fe n  a n g e o rd n e t  sind .

81 e (32). 248 675, v om  16. J u n i  1911. R u d  Meyer A .G . 
f ü r  M a s c h i n e n -  u n d  B e r g b a u  in  M ü l h e i m  (R u h r). 
Vorrichtung zum seitlichen Kippen von Förderwagen mittels 
eines den Wagen umfassenden dreh- oder wälzbaren Gestells.

D ie M itte lac h se  d es G este lls  lie g t be im  K ip p en  a u ß e rh a lb  
d e r  G le ism itte , so d a ß  a u ch  d e r  S c h w e rp u n k t d e s zu k ip p e n 
d en  F ö rd e rw a g en s  a u ß e rh a lb  d e r  G le ism itte  lieg t. D ab e i 
k a n n  d a s  G este ll e n tw e d e r  in d e r  L ag e  a n g e o rd n e t  se in  au s 
d e r  es g e k ip p t w ird , o d er d a s  G este ll k a n n  g le ichachsig  
m it  d em  G leise a n g e o rd n e t u n d  so g e la g e rt se in , d a ß  es 
n a c h d e m  d e r  zu k ip p en d e  F ö rd e rw a g en  in  d a s  G este ll 
g e fah re n  is t, in  d ie  L age g esch o b en  w erd en  k a n n , a u s  d e r  
cs g e k ip p t  w ird .

D a s  G este ll k a n n  v o r d e m  K ip p e r  a u f  d e r  e in en  Sch iene 
d e s  G leises liegen, so d a ß  es a u f  d e r  Sch iene  g e k ip p t w ird .

81 e  (38). 248 730, v o m  31. M ärz  1911. W i l h e l m
W e s t e r h e i d e  in D ü s s e l d o r f .  Sicherheitsverschluß für 
Gefäße mit feuergefährlichem Inhalt.

B ei d e m  V e rsc h lu ß  is t  in  b e k a n n te r  W eise in der 
M ü n d u n g  d e s  S ic h e rh e its e in sa tz e s  b e in  h o h les , m it seitlichen 
A u s la ß ö ffn u n g en  i  a u s g e rü s te te s  K o lb e n v e n til  c angeordnet, 
d a s  m it  se in em  G e h äu se  a d u rc h  W eich lo ts tre ifen  / verlötet

is t . G e m äß  d e r  E r f in d u n g  is t  in  d e m  H o h lra u m  des Ventil
k ö rp e rs  e ine  z u sa m m e n g e d rü c k te , sich  gegen ihn  und den 
S ic h e rh e its e in sa tz  b s tü tz e n d e  S c h ra u b e n fe d e r  h angeordnet, 
d ie  fü r  g e w ö h n lich  d u rc h  d ie  L o ts tre i fe n  / in ih re r Spannung 
g e h a lte n  w ird , a b e r  n a c h  e rfo lg te m  S chm elzen  des Lotes 
u n te r  M itw irk u n g  d e s  G a sd ru c k e s  d e n  V en tilk ö rp er c nach 
a u ß e n  in  d ie  O ffe n s te llu n g  d rü c k t .

Z e i ts c b r i f te n s c h a u .

(E in e  E rk lä r u n g  d e r  h ie r u n te r  v o rk o m m en c’cn Abkürzungen 
v o n  Z e i ts c h r i f te n t i te ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  des Erscheinungs
o r te s , N a m e n s  des H e ra u s g e b e rs  u sw  in  N r. 1 auf den 
S e ite n  4 8 —50 v e rö ffe n tlic h t.  * b e d e u te t  T ex t- oder 

T a fe la b b ild u n g e n .)

M in eralo g ie  u n d  Geologie.

H i s t o r i s c h e  E n t w i c k l u n g  u n d  D e f i n i t i o n  der 
h a u p t s ä c h l i c h s t e n  t e k t o n i s c h e n  B e g r i f f e  in  B erg
b a u  u n d  G e o l o g ie .  V o n  K rü m m e r . Z. p r. Geol. Juli. 
S. 2 4 9 /6 5 . E r lä u te r u n g  d e r  B e g riffe : S p rung , Faltung, 
Ü b e rsc h ie b u n g , B la t tv e rs c h ie b u n g , S ch iefe ru n g . Zusammen
fa ssu n g  d e r  S tö ru n g se rsc h e in u n g e n .

S t u d i e n  ü b e r  d e n  B a u  v o n  S a l z m a s s e n .  Von 
L a c h m a n n . K a li. 15. Ju li .  S. 3 4 2 /5 3 * . P h y s ik a lisch e  Kräfte 
im  Salz. D ie  P la s t iz i tä t  d e s  S te in sa lzes . D er Verfasser 
k o m m t zu d e m  S c h lu ß , d a ß  d ie  P la s t iz i tä t  bei der Form
ä n d e ru n g  d es S te in sa lz e s  k e in e  R o lle  g e sp ie lt haben  kann. 
(F o rts , f.)

D ie  N a p h t h a l a g e r s t ä t t e n  d e r  U m g e b u n g  von 
S o l o t w i n a .  V on  S ieg fried . (F o r ts .)  P e tro le u m . 17. Juli. 
S. 1106/18*. S tr a t ig ra p h is c h e  M itte ilu n g e n  ü ber das auf
g e n o m m e n e  G eb ie t. T e k to n is c h e r  A u fb a u . (Forts, f.)

D ie  K u p f e r e r z -  u n d  L i m o n i t - L a g e r s t ä t t e n  von 
M a j d a n - P e k  in  S e r b i e n .  V on  W en d e b o rn . Z. pr. Geol. 
Ju li . S. 2 6 6 /8 0 * . G e o g rap h isc h e , gesch ich tliche und 
g eo log ische  B e tr a c h tu n g e n .  B e sc h re ib u n g en  d e r einzelnen 
E rz la g e r s tä t te n ,  u . zw . d e r  k u p fe rh a l tig e n  Ouarzandesit- 
la g e r s tä t te n ,  k u p fe rh a l tig e n  L im o n i tla g e rs tä tte n  und Krauk- 
la g e rs tä t te n .

D ie  W i s m u t g ä n g e  v o n  A l j i n - D o l  u n d  J a s ik o v a .  
V on L a z a re v ic  u n d  K i t t l .  Z. p r . Geol. Ju li. S. 280/7*. 
D as n o rm a le  G e ste in , d a s  G a n g g es te in  u n d  die Erzgänge
d e s  G ab b ro m assäv s  -jix--
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Bergbautechnik.

E in e  n e u e  I n d u s t r i e  i n  d e r  L ü n e b u r g e r  H e i d e .  
Von D ia r.co u rt. B. H . R d sc h . 20. Ju li .  S. 2 2 9 /3 0 . G e
w innung des O rts te in e s .

C o p p e r  m i n i n g  a t  l a k e  s u p e r i o r .  —  I . V on  R ice . 
Eng. M in. J . 20. Ju li. S. 119 /2 4 * . D e r  K u p fe rb e rg b a u  
am O bern  See; g eo lo g isch e  u n d  b e tr ie b s te c h n is c h e
E inzelheiten .

J a p a n e s e  c o a l - m i n i n g  i n d u s t r y .  I r .  C oal T r. R . 
19. Ju li. S. 89. M itte ilu n g e n  ü b e r  d ie  ja p a n is c h e  K o h le n 
p roduk tion , d ie  im  J a h re  1910 rd . 15 M ill. t  b e tr a g e n  
hat. A b b a u v e rfa h re n  u n d  L ö h n e .

A c m e  g r a p h i t e  m i n e s  a n d  m i l l s .  V on  B e a ttie . 
Eng. Miń. J .  20. Ju li .  S. 115 /8* . G e w in n u n g  u n d  A u f
b ereitung  von  G ra p h it  im  S ta a te  P e n n sy lv a n ie n .

E in  n e u e r  V o r s c h l a g  ü b e r  d i e  E i n r i c h t u n g  d e s  
e l e k t r i s c h e n  S c h i e ß b e t r i e b e s  b e i m  A b t e u f e n .  V on 
Klein. K ali. 15. Ju li .  S. 3 5 4 /6 . U m  d a s  K a b e l d a u e rn d  
gebrauchsfäh ig  zu  h a lte n ,  w ird  v o rg e sch la g en , es sow ohl 
zur B eleu ch tu n g  d e r  S c h a c h tso h le  a ls  a u c h  z u m  W e g tu n  
der Schüsse zu b e n u tz e n .

A m e t h o d  o f  c a p p i n g - r o p e s .  V on  J a c k so n . T ran s . 
Engl. In s t. B d. 43. T . 3. S. 3 3 1 /3 * . B e sc h re ib u n g  eines 
einfachen V e rfah re n s  zu m  N e u e in b in d e n  d e s  F ö rd e rse ile s  
nach dem  A b h au en .

C o n v e y a n c e  o f  w o r k m e n  u n d e r g r o u n d .  V on 
Pickering. Ir. Coal T r. R . 19. Ju li .  S. 95*. B e sc h re ib u n g  
der E in r ic h tu n g e n  v e rsc h ie d e n e r  en g lisc h e r G ru b e n  zu r 
B eförderung d e r  A rb e ite r  u n te r  T ag e  b is  a n  ih re  A rb e it
steile.

M o d e r n  v e n t i l a t i n g  m a c h i n e s .  V on  C h a rlto n . 
T rans. E n g l. In s t .  B d . 43. T . 3. S. 33 8 /4 7 * . Ü b e rg an g  
von g roßen  D u rc h m e sse rn  d e r  F lü g e lrä d e r  zu  w e sen tlich  
kleinern. D ie A n tr ie b sm a sc h in e n  w e rd e n  e b en fa lls  k le in e r 
aber m it g ro ß e m  LTm d re h u n g s z a h le n  g e w äh lt, o d e r  m a n  
w endet E le k tro m o to re  a n . B a u a r t  d e s S iro c co A  e n ti la to rs  
und des V e n tila to rs  v o n  C h a n d le r . V e rsc h ie d e n e  A u s
führungen v o n  V e n tila to ra n la g e n  m it  u m s te l lb a re r  W e t te r 
führung.

V e r s u c h e  ü b e r  d i e  Z w e c k m ä ß i g k e i t  b l a s e n d e r  
o d e r  s a u g e n d e r  L u t t e n b e w e t t e r u n g  b e i  R e t t u n g s 
a r b e i t e n .  Z. B. H . S. 2. H . S. 2 3 3 /6 * . D ie V e rsu ch e  
w urden v on  B e rg assesso r B e y lin g  a u f  d e r  V e rsu c h ss tre ck e  
in D erne v o rg e n o m m e n  u n d  f ü h r te n  zu  d e m  E rg eb n is , 
daß es w eder m it  d e r  b la s e n d e n  n o c h  m it  d e r  sau g e n d en  
L u tte n b ew e tte ru n g  m ö g lich  is t ,  in  e in e r  m it  u n a te m b a re n  
Gasen e rfü llten  S tre c k e  o h n e  A tm u n g s a p p a ra te  v o rz u 
dringen. D ie b la se n d e  B e w e tte ru n g  l ä ß t  je d o c h  a u f  G ru n d  
ihres g ro ß em  W irk u n g sb e re ic h e s  e in e  b e so n d e re  A r t  d es 
Vorgehens m ö g lich  e rsch e in en .

N o te s  o n  t h e  a n a l y s e s  o f  m i n e  a i r  c o n d u c t e d  
a t  t h e  L e w is  M e r t h y r  c o n s o l i d a t e d  c o l l i e r i e s  
L t d . , T r e h a f o d .  V o n  H u tc h in s o n  u n d  E v a n s . Coll. G u a rd . 
19. Ju li. S. 117 /9* . U n te rs u c h u n g e n  a u f  S c h la g w e tte r  
m it der S ic h e rh e its la m p e . M itte i lu n g  d e r  E rg eb n isse  
sy s tem atisch er A n a ly se n  d e r  G ru b e n lu f t .  D ie  Ä n d e ru n g e n  
in der Z u sa m m e n se tz u n g  d e r  G ru b e n lu f t  d u rc h  d ie  K o h le n 
gewinnung.

M i t t e i l u n g e n  ü b e r  e i n i g e  d e r  b e m e r k e n s w e r t e 
s te n  E x p l o s i o n e n  b e i m  p r e u ß i s c h e n  S t e i n k o h l e n 
b e r g b a u  im  J a h r e  1911. Z. B . H . S. 2. H . S. 20814*. 
B ericht ü b e r d ie  S c h la g w e tte re x p lo s io n e n  a u f  d e r  Zeche 
D eutscher K a ise r  I I I /V I I  a m  28. J a n u a r  u n d  a u f  d e r  
Zeche T e u to b u rg ia  a m  22. D ezem b er.

D ie  S c h la f f  w e t t e r e x ü l o s i o n  i m  K a l i s a l z b e r g v v  e i
r » n i r -  iw y. «,*»*•*» *>•* i ; t o h  n a n & u n r e n  a m . 27. N o - 

g  ; ..........................   ... C.. 2. H . S. 2 1 4 /2 5 * .

B e tr ie b sv e rh ä ltn is s e  in  d e r  G ru b e . D ie  E x p lo s io n  u n d  ih re  
W irk u n g e n . V e rla u f  u n d  U rsa c h e n  d e r  E x p lo s io n . D ie  
R e ttu n g s a rb e ite n .  D ie  H o h lrä u m e . H e rk u n f t  d e r  G ase. 
S ic h e rh e itsm a ß reg e ln  gegen  w e ite re  E x p lo s io n e n .

W a s h e r y  p l a n t  c o n t r o l .  V o n  D e la m a te r . C oal Age.
26. Ju li . S. 82 /3* . B e sc h re ib u n g  eines K o n tro l la p p a ra te s  
f ü r  K o h le n w äsch e n  z u r  F e s ts te llu n g  d e r  U rsa c h e n  ü b e r
m ä ß ig e r  W a sc h v e rlu s te .

B y p r o d u c t  o v e n s ,  J o h n s t o w n ,  P e n n .  V o n  H a ll. 
C oal A ge. 20. Ju li . S. 72 /7 * . B esc h re ib u n g  e in e r n e u z e it
lic h e n  K o h le n a u fb e re itu n g s- , K o k ere i- u n d  N e b e n p ro d u k te n -  
g e w in n u n g sa n la g e  im  S ta a te  P e n n sy lv a n ie n . K o k sö fen  v o n  
O tto -H o ff  m a n n .

D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  K o k s d a r s t e l l u n g  a u f  d e n  
S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e n  in  d e r  G r a f s c h a f t  S c h a u m 
b u r g .  V on  F in z e . Z. B. H . S. 2. H . S. 185 /208* . D ie 
E in fü h ru n g  d e r  V e rk o k u n g  a u f  d e n  S c h a u m b u rg e r  G e sa m t
s te in k o h le n b e rg w e rk e n . D ie  v e rsc h ie d e n e n  B e tr ie b s 
a b s c h n it te :  v o n  1816— 1840, 1841— 1873, 1874— 1902, 
1903— 1911.

A  n e w  d i r e c t  b y p r o d u c t  p r o c e s s .  C oal A ge. 20. Ju li. 
S. 7 7 /9*. V e rfa h re n  v o n  S im o n -C arv es zu r N e b e n p ro d u k te n -  
g e w in n u n g . T e e ra b sc h e id u n g  d u rc h  Z e n tr ifu g a lk ra f t .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
N e u e  Ö l f e u e r u n g e n  f ü r  D a m p f k e s s e l a n l a g e n .  

E l. A nz. 18. Ju li . S. 727 /9* . Ö lz e rs tä u b e r  v e rsch ie d en e r  
B a u a r t .  V e rw e n d u n g  v o n  u m la u fe n d e n  M itte ln  z u r  Z er
s tä u b u n g  v o n  B re n n s to ffen .

N e u e  P a t e n t e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  D a m p f -  
k e s 's e i f e u e r u n g .  V on  P ra d e l. Z. D a m p fk . B e tr .  26. Ju li. 
S. 3 1 5 /7 * . S e m e s te rb e r ic h t. (S ch lu ß  f.)

Ü b e r  F e h l e r  b e i  A u s f ü h r u n g  v o n  V e r d a m p f u n g s 
v e r s u c h e n  u n d  A u f s t e l l u n g  d e r  W a r m e b i l a n z .  V on  
S chu lz . Z. D a m p fk . B e tr .  26. Ju li .  S. 3 1 3 /5* . M itte ilu n g  
v o n  E r fa h ru n g e n . K r i t ik  u n d  B e g rü n d u n g .

E i n i g e  G r u n d f o r m e l n  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  
F ö r d e r l e i s t u n g  v o n  A n l a g e n  m i t  u n t e r b r o c h e n e m  
B e t r i e b e .  V o n  L ö sc h n er. F ö rd e r te c h n . Ju l i .  S. 145 /7 . 
M ittle re  Z e it e ines F ö rd e rsp ie le s . F ö rd e r le is tu n g  e in e r 
A n lage. M ittle re  L e is tu n g  e in e r A nlage. G e sa m tfö rd e rz e it. 
F a ssu n g sv e rm ö g e n  d es n ö tig e n  R e se rv e e le m e n ts  b e im  
Z u sa m m e n a rb e ite n  zw eier A n lag en . B eisp ie l.

S t r ö m u n g s w i d e r s t ä n d e  i n  d e n  S t e u e r u n g s 
v e n t i l e n  e i n e r  K o l b e n d a m p f m a s c h i n e .  V on  H e in 
rich . Z. d . In g . 27. Ju l i .  S. 1191/8* . B e s tim m u n g  d e r  
G rö ß e  d e r  W id e rs ta n d sk o e ff iz ie n te n  fü r  d ie  H a u p td a m p f 
m asch in e  d es In g e n ie u r la b o ra to r iu m s  zu  S tu t tg a r t ,  d ie  
fü r  d ie  V e rsu ch e  a ls  E in z y lin d e r-K o n d e n sa tio n sm a sc h in e  
g e sc h a lte t  w ar, m it  H ilfe  v o n  In d ik a to rd ia g ra m m e n .

D ie  L j u n g s t r ö m - D a m p f t u r b i n e .  V o n  H o efe r. Z. 
T u rb . W es. 30. Ju l i .  S. 3 2 5 /31* . B e sc h re ib u n g  d e r  g eg en 
läu f ig en  R a d ia l tu rb in e ,  d ie  se h r  k u rz  g e b a u t  w e rd en  k a n n . 
(S c h lu ß  f.)

B e i t r ä g e  z u r  T h e o r i e  d e r  K o l b e n p u m p e n .  V o n  
M a y e r. F ö rd e r te c h n . Ju li . S. 148 /52* . H e ra b d rü c k u n g  
d e r  H ö c h s tg e sc h w in d ig k e it, d e s  U n g le ic h fö rm ig k e itsg ra d e s  
u n d  B e sc h le u n ig u n g sw id e rs ta n d e s  d u rc h  Ä n d e ru n g  d es 
K u p p lu n g sw in k e ls  u n d  Q u e rsc h n it ts  V erh ä ltn isses . K u p p 

lu n g sw in k e l g rö ß e r  a ls  —— . (F o rts , f.)

Elektrotechnik.
R e l a i s -  u n d  K o n t a k t i n s t r u m e n t e .  V on  Ja c o b i. 

(F o rts , u . S ch lu ß .) E l. A nz. 11. Ju li .  S. 7 0 1 /3 .*  14. Ju l i .  
S. 7 1 4 /5 * . S p a n n u n g s re la is  u n d  K o n ta k tv o l tm e te r  fü r  
W ech se l- u n d  D re h s tro m .



D i e l e k t r i s c h e  V e r l u s t e  i n  H o c h s p a n n u n g s k a b e l n —, 
E l. A nz. 4. Ju li .  S. 677. A n g a b en  ü b e r  v e rsch ied en e  
A rte n  d e r  M essu rg . U n te rsu ch u n g se rg e b n isse  a n  e in em  
v e r le g te n  K ab el.

E l e k t r i s c h e  u n d  P e t r o l e u m b e l e u c h t u n g .  V on 
M onasch . E . T. Z. 18. Ju li .  S. 738 /40* . E s  w ird  n a c h 
gew iesen, d a ß  d ie  e le k trisch e  B e le u ch tu n g  bei e inem  S tro m 
p re is  u n te r  92,5 P f . /K W s t  b illig e r  is t  a ls  P e tro le u m 
b e le u c h tu n g  bei e inem  P re is  v o n  20 Pf/1. D e r V erg leich  
b e id e r L ic h tq u e lle n  is t  n ic h t  a u f  G ru n d  d e r  h o rizo n ta le n  
L ic h ts tä rk e , so n d e rn  a u f  G ru n d  des sp ez ifisch en  V e rb rau c h s  
d e r w irk lich  e rz ie lten  B e le u c h tu n g  in  L u x  a u f  1 qm  b e 
le u c h te te  F lä ch e  d u rc h g e fü h rt .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
N e u e  a m e r i k a n i s c h e  S t a h l -  u n d  W a l z w e r k s 

a n l a g e .  V on S ch ö m b u rg . B . H . R d sch . 20. Ju li . S. 2 2 5 /8* .
Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  G i e ß e n s  a u f  d i e  Q u a l i t ä t  

v o n  F l u ß e i s e n b r a m m e n .  V on  C an aris . (Sch luß .)
S t. u. E . 1. Aug. S. 1204/8*. S e igerungen . G roße  B lasen- 
h o h lräu m e . R a n d b la se n . Schalen .

Ü b e r  D a r s t e l l u n g  v o n  W o l f r a m m e t a l l .  V on 
E rh a rd .  M etall. 22. Ju li. S. 441 /0 . S ch w ie rig k e iten  bei 
d e r  D a rs te llu n g  von  W o lfra m m e ta llp u lv e r  u n d  d ie  M ög
lich k e iten , d iese  zu u m g eh en .

B e i t r ä g e  z u r  V e r h ü t t u n g  s c h w e f e l h a l t i g e r  K ie s -  
a b b r ä n d e  im  H o c h o f e n .  S t. u. E . 1. A ug. S. 1254/9*. 
M itte ilu n g en  a u s  dem  e is e n h ü tte n m ä n n isc h e n  I n s t i tu t  d e r 
K gl. te ch n isch en  H o ch sch u le  zu B reslau . (S ch lu ß  f.)

B a s i s c h e s  V e r s c h m e l z e n  v o n  K u p f e r s t e i n . -  Von 
S ty r i .  (Schluß.) M etall. 22. Ju li. S. 449 /54 . D a s ‘V er
schm elzen  v o n  in  festem  Z u s ta n d  te ilw eise  o x y d ie r te m  
M ateria l in  S ch ach tö fen  o d e r F lam m ö fen .

A n a l y s e n b r e n n e r  a u s  P o r z e l l a n .  V on B e ck m an n .
Z. angew . Ch. 26. Ju li. S. 1515/8* . E in fa ch e  B re n n e r  
u n d  B re n n e r  m it  Z ü n d flam m e.

Volkswirtschaft und Statistik.
D e r  m o d e r n e  I n d u s t r i e b a u  in  t e c h n i s c h e r  u n d  

ä s t h e t i s c h e r  B e z i e h u n g .  V on B e rn h a rd . ( F o r ts )  
Z. d. Ing .. 27. Ju li. S. 1185/90*. D ie  b a u te c h n isc h e n  
G ru n d la g en  d e r  F a b r ik b a u te n . (S ch lu ß  f.)

Z u r  K e n n t n i s  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  L a g e  d e r  
B e r g -  u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  i n  R u ß l a n d .  V on  G ro ß 
m an n . B. H . R d sch . 20. Ju li. S. 2 2 3 /5 . R ü c k g a n g  d e r  
K oh len g ew in n u n g . S tills ta n d  d e r  N a p h th a p ro d u k tio n . 
S te ig e ru n g  d e r  E isen erzeu g u n g , d e r  K u p fe r-  u n d  G old- 
p ro d ü k tio n . P la tin g e w in n u n g .

D ie  E i s e n s t e i n g e w i n n u n g  d e r  W e l t .  V on 
S im m ersb ach . (Sch luß .) K oh le  E rz . 29. Ju li. Sp. 777/88* 
S ta tis t ik  d e r  E isen e rzg ew in n u n g  in  S chw eden , R u ß lan d , 
d en  Ver. S ta a te n , S p an ien , K a n a d a , K u b a , A lg ier, I ta lie n  
u n d  G riech en lan d .

P r o d u k t i o n  d e r  B e r g w e r k e ,  S a l i n e n  u n d  H ü t t e n  
i m  P r e u ß i s c h e n  S t a a t e  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1911 
Z. B. H . S. I . s ta t .  Lfg. S. 1 /28.

Verkehrs- und Verladowesen.

Ausstellung- und Unterrichts wesen.
D ie  n e u e r e n  B e s t r e b u n g e n  z u r  V e r b e s s e r u n g  

d e s  m a t h e m a t i s c h e n  U n t e r r i c h t s  a n  d e n  h ö h e rn  
S c h u l e n  D e u t s c h l a n d s .  V on T re u tle in . Z. d. In» 
27. Ju li . S. 1199 /1206* . Ü b e rb lic k  ü b e r  d ie Entwicklung 
u n d  G e s ta ltu n g  d e s  m a th e m a tis c h e n  U n te rrich ts . Die 
M eran e r V o rsch läg e . H e ra n z ie h u n g  u n d  E inw irkung  dieser
V o rsch läg e  a u f  d ie  P ra x is  d e s  U n te r r ic h ts .

Verschiedenes.
D ie  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  F o r s c h u n g e n  ü b e r  die 

N a t r i u m -  u n d  M a g n e s i u m s a l z e  i n  d e n  G e w ä sse rn  
d e s  E lb -  u n d  W e s e r s t r o m g e b i e t e s .  Von Beckurts 
K ali. 15. Ju li . S. 3 3 7 /4 1 . E in  e n d g ü ltig e s  U rte il über die
S c h ä d lic h k e it  d e r  g e n a n n te n  S alze  in  d e n  F luß läu fen  läßt 
sich  n och  n ic h t  fä llen . H ie rzu  s in d  n o ch  seh r umfangreiche 
U n te rsu c h u n g e n  e rfo rd e r lic h .

P e rs o n a lie n .
D em  G eh. K o m m e rz ie n ra t  D r. In g . h . c. A dolf K ird o rf  

zu A ach en  is t  d e r  K gl. K ro n e n o rd e n  zw eite r Klasse ver
lieh en  w o rd en .

D e n  O b e ib e rg a m tsm itg l ie d e rn ,  O b e rb e rg rä ten  L u n g - 
s t r a s  in  B o n n , P o m m e r  in  D o r tm u n d  u n d  K a s t  in 
H a l le  sow ie d e m  M itg lied  d e r  B e rg w e rk sd ire k tio n  in Saar
b rü c k e n , B e rg ra t  G u t d e u t s c h ,  i s t  d e r  C h a rak te r als 
G e h e im er B e rg ra t  u n d  d em  M itg lie d  d ieser Bergwerks
d ire k tio n , B a u r a t  G i s e k e  d e r  C h a ra k te r  a ls  Geheimer 
B a u r a t  v e r lie h e n  w o rd e n .

E r n a n n t  w o rd e n  s i n d :
d e r  H ü t te n d i r e k to r ,  B e rg ra t  H u h n  zu S t. Andreasberg 

zu m  B e rg re v ie rb e a m te n  d es B e rg re v ie rs  Diez,
d e r  B e rg ra t  W e r n e  zu  W a ld e n b u rg  zu m  Vorsitzenden 

des B e rg g e w e rb e g e ric h ts  in  W a ld e n b u rg  u n te r  gleichzeitiger 
B e tra u u n g  m it  d e m  V o rs itz  d e r  K a m m e rn  W aldenburg 
u n d  N e u ro d e .

Ü b e rw iesen  w o rd e n  s i n d :
d e r  v o rü b e rg e h e n d  b is  E n d e  J u l i  d . J .  d em  Bergrevier 

N o rd -H a n n o v e r  a ls  H i l f s a r b e i te r  zu g ew iesen e  Bergassessor 
D a h m s  (B ez. C la u s th a l)  d e m s e lb e n  R e v ie r  w e ite r bis Ende 
M ärz  1913,

d e r  B e rg assesso r S t e l l i n g  (B ez . C lau s th a l)  a u f  4 Wochen 
zu r \  e r t r e tu n g  d e s  R e v ie rb e a m te n  d e m  B e rg rev ie r  Schmal
k a ld e n .

D e r  b ish e r  zu r B e rg sc h u le  in  B o c h u m  b e u rla u b te  Berg
a s s e s s o rH  i d d e m a n n  (B ez. D o r tm u n d )  is t  zu r Ü bernahm e 
d e r  L e i tu n g  d e s  K a lis a lz b e rg w e rk s  N e u -S o lls te d t vom 
10. A u g u s t a b  a u f  2 J a h r e  w e ite r  b e u r la u b t  w orden.

Lei d ip l. B e rg in g e n ie u r  K o l l e ,  b ish e r  D irek tionsassisten t 
d e r  K o lo n ia len  B e rg b a u -G . m . b . H . in  B erlin , ist zum 
B e tr ie b s d ire k to r  u n d  s te l lv e r tr e te n d e n  G esch äftsfü h re r der 
\  e re im g te n  D ia m a n t-M in e n  L ü d e r i tz b u c h t,  G. m. b. H., 
b e s te l l t  w o rd en .

Gestorben:
a m  30. Ju l i  in  B re s lau  d e r  B e rg ra t  E r n s t  I ß m e r  im Alter 

v o n  80 J a h re n ,
am  3. A u g u s t in  B o rb e ck  (R h ld .)  d e r  B ergw erksd irek tor 

G u s t a v  B u t z  im  A lte r  v o n  67 J a h re n .

D üs V e rz e ic h n is  d e r  in  d ie s e r  N u m m e r  e n t h a l t  -n
auf den Seiten 60 und 61 des Anzeigenteiles. ^  eigen befl'idet sich gruppenweise geordnet


